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SiilDe tat fRenfcfren fo , Dag er für Die SwigFeit reife/ 
o&ne für Die Arbeit unD für Die ®trapa&en De« Sefren* 
in Der $*\t untaugfam 311 fein; bilDe tyn fo, Datier 
Deffo me$r für Die (Ewig! eit reife t U groSere ©tretf en 
er in Der Saufbaftn Der 3*it aitrurf gelegt fca&e; ftifte tyn 
(0, Dag er lerne in Der Cnblicfefeit Sine« werben mit 
Dem UnenDCi$en; unD ewig fein in jebem Slugen&ltcfe«. 
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(£ncfc meine geliebten SÄttbfagewmien, tmönw 

* 

1$ mein $5u<$ ; J3(jr fett» mir »ertlj, i$ a$te 
unö e&te €ttdj, ja, bin (Einigen mit fjerjttV 
c^er 8irf>c jug«tf)an. £)er.©tnn für t>a« 
SBefiere, o, mit weiset greufce fage ü&'tf! 
t(l bei fo fielen unter €ud) Der bertföenDe, 
trab 3&r wollt öä$ ©ute mit einer 3nmg- 
toit, mit einem ©rnftünD einer Äraft, »fc 
n>oljl m<$t leicht eine ©entföe @tat»t fofd^ed 
aufjuröetfen fcaben mSc&te. tReüfc tft meitr 
t\)tmt$, trefffofces Bremen in €u<$; beatöcft 

V 

t»trt) eö bleiben, fo lange 3&* &a$ reine 



©emütl) unb b«* ebleteSfaffltteoen betoa&tt, fo 
fange 3&r mit ganj« <^eefe, mit ungeteilter 
Siebe/ ergreif« unt) fefl galtet Daö &6f>ere 
ßeben beä ©etn$ unb. ber < 2Baf>rf>cit. 

, <2Bie e$ erfreuudj ift, in einer ^BBtlöntf 
auf georbnete unb angebaute (Stellen ju tref* 
fen, ober in <inet bürren ©teppe auf einige 
frodjtbare Oofen, ober in bunfler bitter» 
xw$l tyist unb ba ein freunDlid)eö 8i<$t f<$im* 
tum ju feljen? fo erqutcfenb ift e$ auefc, m 
Der allgemeinen Entartung t>cc «jftenföen bo$ 
b,in unb mietet €rf<$einunaen ju bemerfen, 
auf benen bat ffoge mit Vorgefallen ru^en 
fatm. ©ern roeilt ber SWcf auf €u<$, unb 
gern m6$te 4$ nieberlegen. in €uer #erj 
meine Ueberjefigungen, meine «üBßnfdje unb 
Hoffnungen , ; afc ®aat ju einem fräbjufyn 
SbtfWufren, jr einer gefegnete» €rnte. 
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9W)ttwt DentLDad Wenige, wai i$ Der* 
trauendwQ €u$ ju bieten wage, mit &uu 
müthjgfeit auf, unD fctyaget Die £anD riicfjt 
aud, Die t$ tt>o^mo!IenD(£u$ reiche. gaffet 
au# fernerhin vereint und totrf en , Dag unter 
und Die SBtoff« Ded ©Uten, Ded €befo unD 
<&$6nen, fid) me&re, unD enDu$ geftftrjt 
toerDe Dad 9tei# Der ©telfeit, Ded (Sc&emd 
unD Der Söge. Raffet und Den ^eiligen «SEBife 
(en fafien, fortan fd)(ed)tf)in unD unbedingt 
der 9Ba&rf)ttt @ef>$r ju geben, Damit fic 
und (odfette t>on jeDer unöerffänDigen Sin« 
f>ängu$fett an Dem; Dem feine ©auer wrlieljn 
toarD , Damit fic und frei madje, ganj unD 
auf ewig, t»urcf> ü>re g$ttli<$e ftrei&eit. 

2Wed »ergebt; ed bleiben aber 2kbe, 

§ 

©taube unD Hoffnung; Die gtebe Ded ©Uten ; 
Der glaube an ©ott; Die Hoffnung Ded 



unftobfid)en gebend. Sftein, fte fallen nfc$t mit 
öem t>eröorren&en ^>a(mc Der 3ugenö, nic^f, 
mit t>er Derweff fo&en Quitte Der <Sc^6nf)eit. 
@ie übergtänjen ö<t$ ©rab, unö t>erftären 
t>ie @timt>e &e$ $ofce$. ©tat? wie er, f$ei* 
fcett fte öaf 8eben t>on Dem §oöe, öiefen »er* 
nid)tent> auf immer, jene« Der Unwrgäng* v 
(t$feit töetyenö. O , (äffet ums Denn gfou* 
6e», hoffen unlieben! 
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x 58 o t t e b e* 

muß bat m5g(k& $6$f!e motten, gefegf, e* 
fänbe fld) audj am <£nbe, i£re ttbjicgt fei 
grbjfcr gemefen, a(* i^re Ärafr* 

SBir fotten md)f immer in efenber Sföif. 
feim&ßigMt ba£in gefien, SBortreflflic&feit foQ 
tittfer roerben, ttir ungeteilt t£r ange^brem 
SDiefe 3bee , bie 3bee be* ma(>r(>affen ieben* 
in feinet <£n>igfefc unb Unbebingtyeit, an tten 
SRenfcfcen gu bringen,. i$n gu ermiu$i&en, baß 
er H<f) felbjt entfage, mit reiner iitbe fie }u 
umfajfen, unb mit bem gangen <£rnjl unb 
Htl r*$fen Zttue ifcr anfange, wrfeugnenb 
2GDe*,ipa* vor ifcr ni$t bellest, ba* t|l bie mär* 
Wge ©runbbejirebung einer rourbtgen £rgie£>ung* 

®ie unbegränjfe ^>errfct>aft be* Unfid^r- 
baren über ba« ©ic&f bare , be4 S3e$arrlic&en 
aber ba* Slicbrige unb 9Serg&ng(i$e, . ober 
bie 93erahlajfuug ber Qteligion in bem ©e* 
mätye, iß $iernq$ ber (£r)iej>ung SBlitutptxmU 
. Hfkin nur ber ©eiß vernimmt ben ©eift; 
nur in bem aerebf Ken % ©efä&If jrtjtaen bie 

y * 

Xnftöuge bt* (Seinen; nur bte jeijun J$er- 
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jfti wirben ®ott flauen* SBtffen *toit ba*, 
fo »tffen mir aud) , baß 6er ©tra^f be* <£roi* 
gen mc^e faden fann in ein unflare* #ugej 
baß er nic&t empfunben- roerben fann \>on 
«tner ro$en ©eefej baß er nimmer erroärmen 
toirb einen uniaufern ©tmu $>er (Sttfef. 
twrb nur erreicht von beni/ ber bie ©rufe 
titele tjtrfc&mä&t, unb ba* ©6rr(ic^e nur ba, 
too ba* 3Renf$(ic$e verßanben ijl* 3u ber 
fDtenföfjeit über gelangt ber 3Renf$ allein 
burd) ben SRenfcften* ©enug, um ju bem 
Stefuftat ju t ommen , bie ©Übung muß ber 
tytytft ben vetfyiWUnben ©Fleier töfen, ber , 
iffi bie ©lorie bei «O&djjlen t>erbirgf, unb i^r 
bie ©klingen entfalten/ mit benen (le j!c& 
jutÄ Jptmmel ergebt» 

SBie aber muß bie fBifbung befdjjaflfen fem, 
bie folge gruc&t trägt? ©ie muß i&rem 93e- 
ß$tt ein SW aß geben , ober/ rotntiba* ju viel 
tjf / eine 2t & n u n g vom Oben unb Unten, unb 
yigfetdj) ben erPennenben 551 icf, ber nid&f nur 
ben Anfang ju unterföeiben »eiß unb ba* 
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<|nbe, fonbern au<$ alle einjdne 3ti>ifdjen« 
gtfeber, tarnte er jebe* 5Ding unb 0$ feibfi 
an ben reifen $(<^ fiefle, nt$t* }& niebrig 
unb nic&M ju fcocfc* . ©ie muß tytn ein 3**1 
bor, bie ttngm bringen/ beflen öberirbifdjer 
©Ipnj nimmer beut eiteitt 2)ü»fel unb bem 
faftot ©tclj aufgebt, ttatf ber miff einzigen 
^njlrengung eroig farmeiter unenbli&er gerne 
entroeidjf, ba* nur erreichbar t|f bem ganjen 

• 

5Biüen ber £)etmit£, nur bem/ ber ©erodff 
brattcftf* .'■ •■• ■■■* 

J&errlicfc märe ei, mtrn fol# eine £ulf tfr 
an Hüe gelangte; £errtidj, roenn befonbet* 
audj bie SBeiber, jTe, bie Pflegerinnen ber 
aufblttyenben $9}enf<ä()eie, fldj i&rer erfreuten; 
Hbtt iji ' e* ' »irf (i$ fcfcon fo weif gefomraen, 
au<# nur bei ber 9fte£r£eif ? $äuf$*n mir un* 
bardber nic&f! 

SBieie grauen gefcen unter in Ueppigfeity 
(Bitelhit, Ü}idf>f igf elf ; in bem feelenlofen ©e- 
treibe um ©lanj unb ©dominier, um$>rtittf 
unb$ra<$t} in bem elenben ©enußburß, ber 



Sitoe Den SHenfcfren fo / Dag er für bie emigfeit reife/ 
o&ne für Die ^frfreit unD für Die @>trapa&en De* fieben* 
in Der S^^ untaugfam au fein; fciCDe i^tt fo ; Dafc er 
Depo me$r für Die gmigfeit reife / je grofere ©tretfett 
er in Der Sonfba&n Der 3#it ftitrutf gefegt &afre; *i(De i&n 
fo, DaS er Ceme in Der SnD(i$?eit eine« merDen mit 
Um UnenD(i$en; unD ewig fein in jehem Slugen&litfe* 

©4>(ei>ermac^er. 
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„3V SWenfcfr i(l bem SBfcnföen bo« 3ti«reT* 
faneefle, unfc foOfe i&n *fe0tk$t gan j dtTelh 
tnferefjtren $"'-<- fagf ein grofto* SÖiamu • 30 
tn&d)fe ginjufefpn, nidjf na$ bem, tta* er 
tji, fönbetn nadjbem, Wö< er ju mfcrben 
vermag; in fo fern, 6(6 er bfe 3fn(age ju 
einer äberf<&tt>eng(idf)en <$err(i$feit in f?<0 frägf, 
unt in fo fern/ a(6 er getrieben »frt> von 
bem fptfigtn" ©erlangen , ba$ i&n nimmer tu 
ttJetd^ltc^er 9fu$e ermatten Uff, feiner erra- 
tenen 3$efitmmung ebel entgegeh )ts' reifem 

SBenben wir bie* auf bie (£r jie$itng an, fo 
f anrv unm6gff$ i$r SBerffc unb ityv SBefen barin 
befiegen, ben 3Renf$frt immtt fo ttieber gu 
gepalten, toie er bf« ba&m erftyien , nein, |Te 
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^fcec ewig m&$tig gewefen. gitylcnb l>ie ©c6§e 

^^^tt BerDerbtfceit i$re$ ©efc&lec&t* / waren fte fte« 

j^lpermftDet tftätig für Dejfen SBo&U 21ber wie gut 

jtjlty Der SBtUe fein mo^te/ toie rein t>ie 31bft#t, 

^J* irrten Do$ meiftenä in Der 3EBa&l Der SfRittel; 

jjJe t>erfe$tfen Den ein jig richtigen 2Beg ; auf Dem 

M ^*r 9Renfc§f)eit grunDlicft geholfen werten fann* 

^JWele glaubten Durct) politifc&e Ummdljungen ; Due$ 

mZ jfltd mäßige Slegterungäberfaffungen ; Dur$ Den 

SJlor Der Staaten; überhaupt Dur# ein 4ußetli$ 

Jbetufcigte* unD glütflic&eä Safein ( Dem tiefen 

<£IenDe tyrer SßröDer abhelfen ; allein pe wu§Un 

oDer bebauten nt$t/ Daß äße wa$re Sefferung, 

"" alle grei&eit unD aller grieDe in Dem Innern De* 

^ SRenföen feine SBurjel $abe unD fyaben m&ffe* <5o 

wurDe Denn im ©anjen wenig ausgerichtet; fo 

wurDe Dag Uebel, Da* fie jjeben wollten, man$* 

mal unheilbar, DaDue$ Daß fte nur Die Oberfläche 

bewerten, ti aber in feinem unterflen (SrunDe rußig 

"walten ließen» ©o übertünchten fie oft nur <8xfa 

ber unD JoDtengebeine , inDem fie lebenDige i geben 

$en>ot jurufen Wanten» — SebenDige* geben , fo 

wie jeDeä ©ute unD ©roße f fommt einzig oon %w 

neu $erau6 unD t>on Oben fcerab* 

,r: ffioDurcft aber fott nun Da« Seffere lommen? 

SBoDurc} fott Die SRenfcWcit eine anDere erfreut 



gentlic&ffe (Sorge auf Die* 3nnere gerietet; unD 
utifer taglijc&ee ©treben gejje Da$in / i$m Saute» 
feit; geftigfeit unD 3Ba&rf>eitju gebe«. , 

£>a§ Die SRenfc&en nic^t fmD / noa $ fte fein 
, f ollen; Da§ fa Der Ueberetoflimmung mit ftcb/ Der 

» * * 

SJein&eit/ Der greifceit entbehren; Dafr fie ferne/ 
ferne ftnD/ Don Der SBArDtgfeit upD (Seltgfeit/ Deren 
fle f4$ig unD t$eil$aftig toerDen ftmten; mm 
braucftt man Da* }n bemeifen? 3« Der Siefe4$reJ 
SSBefen* verlegt unD jert^eilt, $aben fte feine 9tu$e; 
roottenD Da* SJiele/ oft Da* Unvereinbare/ t>m 
geffett fte Den %K0td ipre* ©afein* unD tyrer Q5e> 
flimmung; geben in Der SRic&tigfeit unD in Dem 
s vergänglichen SBefen fic^ ju , unD trachten »entg 
na$ Dem) tta* nimmer entflicht* 

2Ble fe$r aber au$ Die (Erfahrung aller £eite* 
f&r Den (Safc fprec&en möge / Da§ Die SBelt im ' 
Sirgen liege/ ft> Darf Ooc^ Der beffere SRenfö ni$t 
Die Jpojf nung , Die gerietet fttfyt auf Den Sieg De* 
©uten, finfen (äffen; ja/ $b$ntt Die ©irflic&fcit 
unD Die 2Belt aucf) no$ fo laut Diefen ©lauben 
unD Diefe Hoffnung f fo muß Do$ er f in feiner 
^Jerfon unD in feinem Greife fo banDeln Duec&Sejjre/ 
S#at, 9eifpie(, al* vohxt Die (Erhebung jum $&* 
$ern geben ein ganj erreichbare* %itl 

3n allen €Dlem unD Sfcffero ifl au$ Diefe 
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3&ee ewig mistig gemefen. §ü$lenD tie ©rbfe 
Der SerDerbtfceit \%xti ©efc&lec&ttf, marett fie fieW 
uner mübet tftätig für Dejfen 3Bo$f* 2lber wie gut 
au$ Der SBiUe fein mo^te/ wie rein Die 9Ibffr$t, 
fU irrten Do$ meiftenä in Der SEBa&l Der SRittel; 
fie oerfefctfen Den ein jig richtigen 2Beg / auf Dem 
Der SRenf^eit grünDlic* geholfen werDen tmu 
SHele glaubten Durct) politifcfte Umwaljungen ; Due$ 
jtt^ccfmägicje &egterungät>erfajfungen ; Dutcft , Den 
glor Der Staaten ; überhaupt Durcft ein auf erlieft 
beruhigte* unD gfütflicfttf Safein/ Dem tiefen 
ClenDe tyrer S5ruDer abhelfen; allein fie n>uf?ten 
oDer bebauten ni$t/ Daß aOe wa$re Q5ejferungf 
alle greijjett unD aller grieDe in Dem Innern De* 
SRenfcfcen feine SBurjel Jjabe unD jjaben muffe* <5o 
wurDe Denn im @an$en wenig ausgerichtet; fo 
wurDfc Da$ liebet Da* fie fceben wollten, man$* 
mal unheilbar, DaDur$ Da§ fie nur Die Oberfläche 
bewerten, e i aber in feinem unterften tSrunDe ruftig 
walten liegen* ©o übertünchen fie oft nur @r& 
ber unD SoDtengebeine / inDem fie (ebenDigeä geben 
$eroorjurufen mahnten. — gebenDige* geben , fo 
wie jeDeä ®ute unD ©ro§e , fommt einzig t>on 3«' 
neu $erauä unD Don Oben fcerab* 

SEBoDurcft aber fett nun Dag SBeffere fommen? 
2BoDur$ fott Die 3RenfcWeit eine anDere erfreuli* 
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: SBenige ergreifen uinb treffen ba* recfcte 
SBer^&ftnif? ber tnnern unbiuf?ern$£&tigfeit; 
SBenige i>erm6gen e$ , ba* 9ty(egma be< enbtö» 
<&en £)afein$ mir ISeijt ju bur$bringen , unb/ 
gUtyenber ©e£nfudf>f wü , na$ fcem > n>a* ber 
Unoerging(i$feit bfüfct, emporgerichtet mit 
Jj)erj unb J&aupt , aufwärt* ju ftreben na$ 
bem $errli$en Stele retner $Bo0enbung. SBBe- 
nige erfaflen ba* ieben al* eine 9>ret*auf- 
gäbe/ bie f!e in ebler @e(b|taerliugnung 
töfen, unb burcfc bie |?e eine Htt t>on Sttet- 
fierfc^ofe gewinnen foden , in ber Äun jt toärbfg 
ju (eben« 

Sragt 3#r, n>e($e* bie jQueOe fei tiefe« 
SBerfall*, fo fage idS>£uc&, ba$ id) jle ju ftn- 
ben glaube/ in ber unrichtigen 3nft$t ber 93e« 
(iimmung be* 2Beibe** ©$tef unb fc^ietehb 
muß jebe 3Renfd)enbilbung audfaOen, bie ^er- 
vorgeht au« ber 93erme$*lung ber (Stufe mit 
Dem ©ipfei, be* 3KttteU mit bem S^ecf , be* 
SSJeltlk&en mit bem UebermeWii&en , be* 3**** 
liefen mit b* m (Etpigen ; unb fo($e 93er»e<$*- 
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a. 

\ 

f. 

hing töft (U& nad^tnetfm in ber gen>&§nti$eit 
unb $errf$e»ben <£rji e£ung ber grauen« 

$iefe£ 95u<& foQ Derftkßen , an bie eigene 
(idje 33ejf immung De« SBeibe« , bie mir jmar 
5(üc f ernten, bie aber, i&fee* ftyeint, fofl in 
3Bergefl*n(>eif geraden ijl, mieber ju erinnern, 
unb biefetbe tti ein neue« iic&t ju fe|en* " 

Ob%Ui<b i<b jeber ibeeOen 9}efc$auung ber 
SDtnge me&r 9tea(tt£t jufraue, ate ber gemei- 
nen fBtrflidtfei?, bie tneijl ni#trij! ateeine 
practifefo geroofbene $&uftyung, fo fonnrt e* 
mir bodj feinefttoeg* barum ju t&un fein, ein 
unerreichbare* 3&eal aufzuteilen; nein, i<$ 
glaube, ba§ bie Knniberung ju bem fcier ge- 
gebenen 3**'* pSbagogifcber 9$emu()ungen aller« 
bing* ber rußigen Äraft unb bem ernten Spil- 
len erreichbar ijh 0lur nenne man niebf fo 
leidet bad unausführbar, roa«,ber fc&laffen 
ü&nmÄc&figen Vn|Trengung ferner gelingen will* 

3* entlade nun tiefe ©c&rtff mir bem 
SBunfcbe, bag ba« JXic&etge unb SBa&re, t»el* 
c^eö ß$ »ielleftyt barin jtnbef, nietyr verfallen 
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m&ge; fontern baß e# $erjen gettmwe, in 
benen e* SBurjel fölagen, unb anmutige 
3Mätyen unb erquicfcnbe $rä$te treiben fönne, 
— 2füen j« gefallen/ ber großen SRenge ju 
besagen , fc^ien. mir niemal* n>änf$en*n>erf $ ; 
aber $ier unb bort tin finnige* ®emüt§ toofyl* 
f fcuenb anjufpredjen ; . mit Sulp in einem fom* 
pat^cf ifc^en güif (ange ju (le^n , 3fcr, bieSfcr 
ba* @alj ber (£rbe feib, unb w>n je^er ba* 
fDienf$engef$(ec$e *or ber gäufniß unb bem 
mora{if$en $obe bett>a$rfef/ ba* i|l'*, roor- 
riaefr mldf) verlangt» ÜR&ge biefer fößejie iofyn 
mir »erben ! 3$) barf bann fco jfen , nity gan j 
ofcne (Erfolg gearbeitet ju fyaben* 

SBremen 
Den 6ten €DJdrj 1810/ 

£>ie QJerfafferinn, 
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9Bon fcem Unterrichte Oberhaupt 
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\tntet bem Unterricht iff ju tiefen Die ftmffctÄiÖ 
gefegmdiig* ©fregting ber gciffigen (Selbffrjtfrtg* 
feit; $u einet fofc&eri ftic&tttftg be* ©eijfe^, bur$ 
bie eS m6gß<& n>trb , in bemfelbert *in SEBiffen utiD 
Aftnnen $intöotju6ringeiu ' 

^er'ühtftnc^t fann nie feröff al$ 3med : #H 
bacftt; fänbern mu§ immer nur ale Sftltfel §u einen* 
3mecfe angefepen werben* £>teffcr 3med iff nun 
lern anocrei/ atö $8eranl*jfu&fr eines 3beengange$/ 
ber.ubeje.j&le gemeine 9lnft$t -bft Dinge ergaben/ 
fine freie Sßeltanfc&auung föafft; eine richtige 
3Bärbtgntig aöer 2eben8t)er^4ltmflfe.tittb ben »&$& 
gärigen Xtjeb nimmer in Sem f €in$elnen unb SBe* 
fonbern fic^ ^u verlieren/ fonbcm unay*gef?$t t>ai 
%'ul im%u$e fyabtnbrftßr ju galten De« £>afein$ 
groJJe.l&f ftpmwig« . , Sollte .man t>ai ©efagtc in 



eine SKegel f äffen / fo ttnnte man biefe fo aulfpr* 
<$en: tetytttl erjeuge in ©einem ©c&Aler t>ai 
SJege&ren unb Die £&$tigfeit einer eDlen ©elbfige* 
ßaltung* 

SDiefem ernannten ©iDjmed foflte jeDe anbete 
JBe fkebuna !♦■ $♦ für . Den f Änfttjjen SBeruf unter* 
georbnet n>erben, unb geföa&e bieg, roa&rlicfc 
au$ bie bürgerliche SJraucfcbarfeit mürbe Dabei 
gAbinnen* Denn rooju fottfe ein menfölicfc gebife 
Deter SRenfcfc ni$t früher unb fixerer fom.men/ ab* 
f in 91nberer ! ginbet . bog 3fencr f!c& balb unb 
mft&*lo$ in lebe* ©ejtyift, in jebe 2Irt &er!$$4ti# 
tcit hinein/, bemeiftert ft$ ein folcfcer Docfc mit 
gro§er @ett>änbtfcett bei ©tojfä, unt> tt>ei§ b<ym 
taltfenbmal me&r , anzurichten , al* Der. nur für 
einen einzelnen 3weig Der aßirf famf eit . me#anif$ 
Djfcfffcte 3JJenf<$* 

Steine Staffelt DetSBeft unb btitthtntj ber 
Stfnhft unb ber $JWfFeftf$*ft W Da* #ic$fk/ ma< 
Der £e$rer bem'®$ftier : geben tdntt; ober &ielme$r 
\ix\tt foH triefen -in *en «tanb fe^en, * m+W$t 
tbtftit / fäbfhfttft} :: ftii8 V 4 in : entnritfeim- mm 
bÜ Untmiä)twf't*$i ; 93Srife tityänDefty foiff et 
geeignet , jut ie#eh - (JüKut tntb ju ettter nnent* 
Otiten €rfenmntp ttiißa^t» %n i^xtn. f «nb 



cltten fefir nötigen 3$d|^tyr ^rjitfisng oyäjtq 
modern ; .,;, 

3tt$t oJfa Dem fftnftigen <5ta«De. tfitb SJerufo 
De* Sernenbe». f ba ber IJnterrtyt in SBifMfc^ft 
tinb &wft atigepaßt/ ttnD Datnacfc, tyie-nuw 
fagt, popularifirt/ fonDero <iW reine* €ntn>i# 
fangämittel jur£umantt4t betracftttf/. nnDba&e* 
mit all . Der ©ritoDli^fett ett&etlt j»f *Den./ mei&f 
einem folgen gebtyrt* ®o angeln, unD fa 
gegetatf ftirt Derfelbe aber (ugjeig b4$ JK|>e*ft 
§unDament }u JeDer f&nftigen $; rufäbiibiusg f itw 
bem beg foid>' einem Unterrichte Del . 3&glitog* 
Äraft weit inniger crftarfen famt, als Da/ n>o 
3Ule$, n><t$ gelehrt/, immer nur auf De* ftractb 
föen @ebrau<$ . bejogen; »irD* <£ine» foU^f» 
grünDiic^en SBiffen unD jftnnett. Jaffen jty |ih 
bem ade für Den fftnftigen 3>eruf no$ mangelnDe 
Äenntnifle unb gertigfeiten leicht . anreihen* 

$em ©efagten infolge r Darf alfo ebenfaW 
fein Unterföieb beim Unterritye eine* Änaben 
unD eine* 9S&b$en* gemalt werDen , Denn ma$rt 
li$/ jene $opularit4t/ Die im (SrunDe ni$t* 
al* §lac$&eit ift unD erzeugt ; jene #a!b$eit , Die 
immer ju oiel ju t$un fürchtet ; für} / jene 6$eto" 
cultur/ meiere man bieder Den SBeibern allein 
angemeffen glaubte, falut Diefelben n»o$l anmai 



6 



fitfottf ätlit r tyitflttit berfö&rgfner, ; ttl<fct 
»eifer unb beffer ma$en* Ueber$aupt xflri wti 
SHteWi^V »i* ttwto &W/ tba* tÄan ber &rf nac$ 
jugeffanb / bem ©räbe na$* nic^t erb4tmttd> utrt 
föfecfct ; $enug gebe* (trttariett meinte £ twto bie 
Man nt$t baUTauf bie&tmerfting fam/ ba§ gerabe 
6ätf $al6e? unb ftt$te'5BifFen. 3frrt$öraer ' ünb eine 
föiefc 9lnfi<&t fcetf SDing* t>eranfojfe, unb bap e$ 
ftberbew einge&ff&et unb aufgebfofen mai$e;- baf 
im ©egefcttljeü bat ac&te 2Btflen ju einer tilgen 
SBurbtgung fehler felbft , Der 2Belt unb be$ geben*, 
unb Dabei jur mafjren s&efc&eibenfjeit fßflre* 

Dagegen Id§t ein emfier met$obifc&er Untere 
ric&t ba$ SBelfr jut rechten SWbung • gelangen , ju 
einer 3Mft>ung, biircfc bie bat geben einen reinen 
5Bert$ unb einen bielfeitigen 3veij erhalt ; unb bie 
auf einen ©tanbpunet (teilt f &en n>o alle* $$ün 
unb Sreiben eine &&(jere unb tiefere SJebeutüng ge* 
binnt, weil man einen $&$ern unb tiefern ®inn 
hineinlegt; — Unb ba beforge man bo$ feme& 
*eg$ , ba§ bie grau , bie burefc einen guten 3fu* 
genbunterrietyt (Sefctymatf an ben fügen geeuben 
ber €rf enntni§ gewonnen §at f bann, bann anbete 
tyfltfyen ifjr roinfen, tyrergortbübung- -ju biel 
3eit roi&men möge; je gnlnDlictyetv je fpflematiföer 
Jener Unterricht war, je me$r beregnet auf ba£. 
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mi Dem SRenft$ett ■ <t l i SÄ ruf c$e n .frommt A je! 
geringer roirfr Der &ufwano" wir 3*1* unD 3R&$e 
fein f Den fte beDarf* um i$i99Hffett unD JtöniKtt 
ju erhalten unö ju emeitem ; -teeil 2tfl« ^ mag fte 
^frrtf fte&t unD lieft, ftc^ tei$tunD unt>ecge§lic^ 
an gemiffe fefle ^uncte t$re$ >3nnern anreiht; 
©oct) aud» feibfl in bim fötynmften gafle, fetbft 
Dann, menn i&re Jage fo btfätfatt, i$r 3ßin 
fungefrete Don Der 2lrt »4re, . tafii berfelbe tytt 
ganje 3eit , i^re ungeteilte Styatigf ei* er&eifötty' 
toftrDe el fte nie gereue«; Jjecj.imD ©ei# mit Oen 
emigen @ätern Der 9Beiä$eit: gefömäefc, unl > *«*• 
Dur$ etmaä- erhalten ju Jrnben, ttofcurcf) f$on fo 
manche fülle. §teuDe in tyre: ©tele gef ommen iffy 
an Die Dem rofren SRenföen feine ■ 2l$nun$ mirD» 
Siein i geraDe i£re Sultur ift eä , Die if>r Die SWityfe* 
ligfctten tyres fummert)otten Safein* erleichtert fte 
ft&rf t unD ermutigt <tud> noj$ ferner Die $ef$mer* 
Den Defielben flanb^aft Ju ertragen* unD fie juglety 
bema$rt/ nic&t ju Derf ommen in Den ÄUlnigfeitetr 
Dtefe* Sebenö ; «-? Da* traurige 2oo$ fo vieler, feibfl 
ungem^^nlic^er, feibfl foldjer grauen; in Denen fi$ 
Dö$ mirflicfr einmal große 55eDftrfniffe ragten; in 
Denen Der ©eiffy feiner erhabenen $efiimmung inne 
merDenD, einen $b$trn ©cf>mung na&m ; himmelan 
ju (heben eDel fi$ erWfmte* £)ie grau, Don Der 



$ier Die 3tebe iffy mW ni$t wAbt? an fty |u a* 
bellen, P* mir* tmmnfoct fragtet^ flct> je&e €rfa$# 
nmg unD i*De# gta$&(tni# fruchtbar jo motytv in 
$r er mit) Änderte SewoSf ontmmmg» 

: 3Uc$t De« Sfcfr De* Untatiifyti aQein ifl e*, 
Dir De» SJNnf4*ttc*Wt>irt, Der ifm getfttg frei 
ma#, fmDent' ftorjägiic} Die £>rg«ntfation, Die 
ärDnung, Der*3rtfbmmen$aiig feinet J^eile f unD 
Die Carffettong . in < Der er Dem (Beiße oorgefityrt 
tobet) — Die g o r m ; Denn f»ai gorm $ert>orbriii* 
gen unD geben fofy mufr fflbftgorm fein *Der$afat; 
Da4 ©efraitlofe tonn nidjtf ©eflaltete* föaffen, unD 
Don Der eoDten URaffe mirD nimmer Der Stuf jum 
geben ertönen* ©o ifl e$ Äberaa, fo iß rt au<$ 
beim Unterrichte , unD Da&er frat Denn au$ in Den 
meiflen gaüen Die ütrt , wie etmaö gemußt »irD, 
einen unvergleichbar pokern 2Bert$ f aW Daö / mal 
gemußt mirD« Die Sterte ifl nur in fo fern 
etoai Sßef entUc&e* f atö in i$r Die SJeflimmum 
gen ju einer not$menDigen gorm ifrre* (grfennen* 
Hegen« Deshalb btmdflfyist Der DenfenDe teurer 
and) nje£r Die gorm aW Den ®tof r Deefjalb Dienen 
i$m Die meiflen Sealfenntniffe mir ate 0Rateriai> 
in unD an Dem er Die gorm eutmicMt uttD Dar* 
fieOe; Detfjjalb ifl fie i$m Da* twtfre SBefen aüci 
Unterrichte 
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ganjen Cutter M 3igting$/ au* Dem in i$m ge* 
n>ecttett SSebürfnH? ttac^ bem J&eülgen / unb au£ 
feinem rebli#en unb fefbfllifybigen gorfctfen na$ 
2Ba$rj)ett refultiren* ' 



£a< f toai bleeten$ in Der 33e$anbtung be$ 
S&glin^ö &eo&ac$tet »erben mu§ , ift Öc^onung 
feinet 3nbibibualit4t* @oB |!t& biefe rein entmift 
fein, fomugmanin ber(Erjie$ung nicfctf berfrityem 
Slüetf, wa$ bafjernur irgenb an ein $reJ&$au< 
erinnern ftnute, mu,§ al£ berberbH<$ aufgegeben 
werben; alle tfenntniffe, bie ber tRatur be$ Äiw 
beä/ unb feinem jebeämaligen SHter nk$t ange* 
meffen f?rtb , unb feine tfrdfte nicf>t jlufenweife 
entfalten; a0e (Spiele, ade ©*wo$nf>eiten , fel&fi 
bie Äleibiwg ber <£rwa<&fenen »erbe afö Graben 
fcringenb beworfen* £)a£ Äinb fann nlc$t ju 
lange &inb fein f im guten Sinne be$ 2Bort$ ; wer 
nicf)t recf)t Äinb war*, unb in lauterer gtöcffeliger 
Sufi triftig feiner 3ugenb tfc$ erfreute , wirb nie 
ein ganjer bottwi<$tiger Sftenfö Werbern 

Siele (Eltern wollen f?<$ felbff ^ wie (ie nun 

einmal finb / in tyren Äinbern wieberfinben f fte 

(treten ba$et/ nit$tba$Äinb feinen inbibibuel* 

len Einlagen ua$ m&glictyfl bottf ommen autfju&ilbeiv 

Crftieftimg« I. i^l 
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$xaH |i^ # $em (ftt&ftcn , ©tabe ber grri&eit pnfc 

Öettfifiänbigf eit fityren , unb »lies ju oermeiben/ 
»a$ tyre SBÜbung berbinbem ober erfcbmeren 
tttme. ;-. 3febe ©atfe, jebe* SBefen, gelange*, nur 
bann; {« feiner SoQenbung , wenn e* feiner eige* 
neu Statur getreu be$anbelt »itb , unb Der öeiff 
er&Alt nur QMegfamfeit unb @tärfe> wenn man 
ifw feiner iunerfien unb tieften Statur gem&ü enfc 
noidtitf % ober »elc^eö einerlei ifl, wenn man bie 
allgemeinen unb erotgen @efe$e feiner (EntmieHung 
refpecttrt unb befolgt» £>er Unterricht ift/ in fe 
fem er Di<ß t$ut> natutgem&$ unb «netfiobifdb f unb 
ee »itb ficfc jcfct auty benimmt angeben läjfety toctf 
man unter SRet$obe ju oerffe$en $abe* 

SR e t $ o b e i({ ndmhd) bai f Dur* bie i»t$# 
ttenbigeh ©efe^e ber ©eifte$t&4tigfeit befiimmte 
Unterricfrtäberfabren , n>obur$ Da* geizige geben 
|ur $i(bung organifirt n>irb« . . 

SDae Sorgeben al* muffe man ben ttnterrhftt 
Utbfoibuaftffreu f mobei man ßcbtbar Unterricht mit 
(Erjie&ung t>ern>ect>felt f muß &iernacf> ale unflott* 
$aft beworfen, unb bagegen »Dgemeingältigfeit 
unb abfolute 31nmenbbarfett a\i roefentlicfce ©gern 
f haften bejfelben empfohlen werben» €$ ifi au$ 
tt>trflict> gar ni*t abjufeben «bie ber Unterriebt in* 
biotouatifirt »erben folle , toenn man bebenfty bag 
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dW 3n Wtrfbtmw nie ^tif IfenHfiP feitftolWÄb e* 
eine anbere 3ttbfoibuaJit&t rein aufgefaßt fyabt, Da 
et fatttttrin feiner eigetien bef<mgen bleibt 9Weto 
$eftyt 'Wkfe' «*wfcri$M* ffttbe au$ -gar «icfyt 
€^Ffo*Hb* W 5*rürffr#tigen ber Stlblbtoiiaf 
fftlt fo$' «w ba anwenbbar r »o ein ©njelnet 
iHttettW)tet »irb; beim toie man §♦ 9« ■ itt jeine* 
Styule flttanjig r brtifHg r ' tttrjig /Hurt innrere 
fttnber auf einmal untemt$«n f unb 1 ß$ jugjeicfr! 
&et «igeijt^ümii^fdt jebetf Ctaijelnen füge» t*ofty 
(H$f mc$r(t<$'tii$e jü begreifen^ * 
' - SM* gnbibibualiflren ifl alfo nidjt ÖÄ$e be* 
Mfaertf, fonbetn ©a$e beä @$&(er*f unbDiefct 
tbirb um fo me$r Da $u im 6tanDe fein f je me$r 
mü »u§eri (et b*r Unterrft&ttgegenftaubf tf&eitt 
ttäc$«ett 9tege(n f bie -ftrtyn felbft liegen, be$ an* 
belt tbirb ? ttyWi na$ Jenen ebigen uniberfeftat 
©efe§en/ na$ benen bie SRenföenfraff erregt tbirb 
unb reift * 

3n ber tRaf ur unfer* inteffectueffen SSermbgertf 
ifl eine geuriffe Stufenfolge gegründet/ na$ totU 
c&er bie €nttoi<*fong beflelben bor fxd) ge&et ; n&nu^ 
lief): juerft Critwidlung ber <&im\l\4)teit , alt 
be* Sermbgeitä ber Slnföauung; bann €ntmicft 
(ung be$ 93efftanbe< , al$ btf fßermigen* ber 
begriffe; enbli$ Cnttbltftang ber Vernunft/ all 
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M SßtmtW* *# ©cfelüffe; ©wnbfifce unb 

... $er Unterri$t bat jnun.bantit an$ufaBg$r, t>o£ 
et in Dem ÄinDe Xnföauungen beranlaftv Dam 
Die gnfttatwng ift Da« guoDament aftcr,€rt€«»^ 
»iß ; fte liefert unfern #e?ftanDe erfi Die Qr§$|K 
ftto»e feine* aBiffes** nnb fü^rt tyn ju efatft ge* 
naiten Beobachtung *nb .JknntntG berfeffcn ; Die* 
feg iftaber fefcr »i#tt9/i *f*nn je «einer unb $oft 
ftinb^et unfm ©a{Kne(>imingefl unD Die äuffaf* 
fnngen Der Singe um uni $er ; fo toie unfÄer eig* 
tten innen 3uftdnDe^ fint>/ Deffo nötiger tinD ba 
fHmtttet »erben an$ unfere Begriffe; Urtfeetfc 
unb ©$lAffe fein. 

2Ulein Die 21nf<$au«ttg foO nieftt ein .joifot* 
ungeregelte^ Serm&gen bleuen , fonDcro fa fott |u 
einer gebilDeten Äraft/ jn einer Äunfif erhoben 
Kerben« Mtif n>a* t>ai Äinb umgiefef/ bringt 
glei$fam auf bajfelbe ein/ unbftrebt, ti geifiig 
ju jerfegetr; e£ totrb {fear auf Diefe Strt erregt 
aber oon Ottern, bnr$ ÄUe& £>e*$alb ifi biefe 
Erregung nic^t Der blinben Statur ju äberfaffety 
Deun fte ift o&ne tylati, o$ne Vernunft tinD 3 werf; 
Die (Erzeugung Der $nf<$auung foll Dem tobten 
Unfall, ber blopeu SBittfAr entrifFen, unD fefien 
$rtncipien untertoorf en« werben. 
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Unfer Dm Unterricht iff ju Drtfte^e« bte ftmffc uttö 
gefegm&iige Sttegting bet geiffigen (Selfcffrijtftig* 
teit, ju einet folgen mic^tuttg be* ©efjfe* , bur# 
feie e£ migfufc wirb , in bemfefoen lin SSiffen titiD 
Ä&nnen jkrtfo*ju6ringeiu ' 

£ez Unterricht fatttt nie felftt al£ %xotd 'ättt 
ba$t/ fänbetu mu§ immer nur ale SJjittel §ü eitrim 
3mecfe angefepen »erben* SDieftr 3mecf iff nun 

lern <utf>ew, aW Söerantejfunfr eineä 3beengange*/ 

• * -i 

ber.ufrejr J&fe gemeine %tft$t -b# Singe ergaben* 
fine freie SJJeltyttfc&auung fd&afft; eine richtige 
?SJurDigung aller 2e6en8t>er^4ltmflfe. unb ben ro*$(* 
tätigen Stieb nimmer in J>em ,<ün$elnen unb SBe* 
fonbern fi$ju bertieren/ fonbern. unay*gefe$t batf 
giel im Jk$t $abtnp 9 , ft/ß- ju galten be$ £>afein$ 
«tojfe ,$*ffy»mwg« . . SBJftBtc ..WM pai (Sefagte in 
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£rfa*nten Dur4 SBorte* Oaö tflnD merto alfo 
f* frü&e ale m6gli$ geäbt; afle ©egenftinDe feiner 
Sfrrßettungen , 3>emetf ipigen unD 3Ba$rne$mungen 
auf Daä ©enauefte aufoufaffen unD.jn Deitfen^fo* 
*o$( in £infi$t auflöte 3otm f Die 3abl.unt> Den 
Stürmet/ tporatt e$ tyre mannigfaltigen 3ta* 
föte&eqßeittn bejeicfcnet., a(£ in #infic$t attf Die 
£)rDwsng, Die SoUffanDigfeit unö 9efHmmt$c|t 
*** 3n$altf berfelbeu*. .8uf Diefe $rt abefc*>fr& 
c$ gewinnt, gar nic&t anDerä; atö rigtig anjw 
flauen , auf Diefe 2lrt mirD Die Steigung jur $&$* 
jien 2>eutlic$f eit unD flrdcifton frü^e gettetf t f unp 
fcer ©runD jum ©elbjiDenf en in Dem ©eifie' fftr afte 
feine ©orfleOungen gelegt, 

$Pe(ialo§ji mar Der erffe $aDagog ; Dertfganj 
benimmt auäfpracfc, unD t* ju Dem erfien ©runD* 
fa§ De$ ttnterric&W machte , aßer Unterricht muffe 
ton $nf$auung aufgeben ; muffe einen J&intergrunD 
ßnnli$et 9Ba$rne$mungen oeranlaffen 9 unD fort» 
förettcnD auf Diefer, niefct aber auf ein leered 
toDteä SBorttoefen, in Dem (eine 3Ba{)r$eit und 
fein (ebenDiger @inn i(f, ft$ (lugen ; — . Der ferne« 
nic^t nur Dag 35eD4rfni§ einer begrinDeten Jkm 
fc&auungtfuuft füllte, fonDern D*r Dafür aueft feibfr 
tW*$ £*nD «Tf.flBftetf legte/ §orm, 3<*W unD 
Sprac&e aW SUmente^ ^r^nntini^auf^ftenD v 
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terg&nnt ift : Unantastbar, ^eiitg unD e$rm4rbig 
ttirD Da$er aKe* SBunDerbare <£u$ fein, n>a* Ott 
SBibei un* auffleUt ; utib fjocfc erfreulich unD ftfüicfc 
Der ©laube an Die £errf(&aft unD ©ewalt reiner 
@ei(ter im» gittlic&er 3Renf($en aber Die SRaterie, 
aber ffieit unD Statur. 

€* ifi no# 'nict)t lange , Dag man allgemein 
behauptete, man muffe jeDe $e(e$rung überreif 
gi&fe 3lngelegen$eit*tt fo lange auffparen f bi* Da* 
Jperj De* ^glutgtf ein 3ntereffe für Die Sveligion 
Derfpäre* £iefe* 3ntereffe glaubte man erft Dann 
ewac&en, mann Die Sßernunft m&nDig $u merDert 
beginne; meil man Die Vernunft, oDer Dielme&r 
Den ©erftanO/ fiir Da* Organ, j6x Da* einjige 
Organ Der Religion $ielt, 2Jöein e* ift unDerfeunbar, 
man irrte (>ier fe&r f inDem man eine* $j)ei(* ni$t 
eiitfaf; t Daß feine einjelne Äraft , nic&t Der 58er* 
flanD, nic^t Die ^antafle, nic&t Da* ©efüf)l allein, 
fonDern alle ©ei|ie*fr4fte im €onfüct, 
alfo Da* ©emdt^f Da* Organ i|t, Durct) meiere* 
n>ir mit einer unrettbaren fiimmliföen SBelt in 
$e$iefHing fommen. 9ßon Der anDern Seite trennte 
man nict)t forgfiltig genug, ma* Do$ not^menöig 
getrennt merDen mu§, einen eigentltyen ftftema* 
tifc&en $e(igiou*unterri$t Don Der Anregung unD 
S&ilDung De* religtifen ©efO&I* unD einer religiofen 
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fairen Jum Unrettbaren fortfc&rette ; aber nag ?5e* 
f4iaffeit$eit Der ©efefce t>eö £>enfen£ und 6rfen# 
neu* / unb ber jur Uebung berfelben 4nHjue$eilen* 
ben Äemttmffe* ©ocfc fann biefer ifirf enlefe it* 
terricftt ben ®ert(> , Den er »irftig $tt f tar law 
$aben f wenn bei jebem $uncte befiWben fo lange 
bermetfc wirb f bi £ Der febetimaltge ©egenftanb »er 
Snföanung autf mbglutyt bieten {Bejtcfttepuncte* 
betrautet, aftfeitig jum $emu6tf{in getomment 
unb ber €inbruct befieibeu «natwlbfölty gemtrüai - 
ift; benn ba£ f roaj nur buuta, bermorre* obe* . 
b&mmernb oor ber (Seele jleße f {Ann etma* SJacfc 
folgenbe* ni$t borbereiten unb ni$t btraüf fälle* , 
§en (äffen« Sin Unterrtyt t bei bem mm unb» 
flimmert Darum i# , ob -birtf ma< gelehrt roocbe, 
au<$ gemurjelt &at, ifl im (Brunbe «tytf aW eine 
grope lixdti alg ein Spants itfi geere* 

2>«* , toag oor&er bon ber 8luffoflang eine* 
6egeuffanb*g f oon ber Unterorbtutng ber ttnmefenfe 
li$en unb §ufittigen SReräuale unter bie ttefenefit 
4en u*jf« n>* gefagt morben tff, gilt cuu$ gettiffer* 
maßen bon ber aiuffaffung mehrerer unb Dieter *©e# 
genß&nbe* <g* giebt eine Stenge bon &ingeu> 
Me unfere innigfte SBi&begierbe auf fi$ sieben/ unb , 
bie un* aü<$ föon begnügen nicfct ganj fremb fein 
bfiefeuj meil »ir mir tynen in SBertyruug fomraen, 

. toeit 
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m<i( mit auf fie cinjumirfeti $*Un, »eil fle auf 
ttti0 einmitf en f unb oerberblhfc aof un£ einliefen 
Annen, tbenff mir gar mct)tö &on ifjnen toiffen, 
tHOe biefe Dinge einjeln ju fetinen f ifl nnm6gli<$, 
unb mite au<$ unn&g ; nun siebt ti aber ein SRifc 
tel f dennoch mit einer gro§en SÄe$r$eit berfefben 
befamtt ju wertem <£* befttfyt barin t ba§ man 
Die Dinge na$ tyren gemeinfd&aftlW&en £auj>tmerfe 
malen jufammenorbnet* 3fr bieg geföe^en, fo 
fud>t man Diejenigen SNerfatale auf r Die jenen 
erfleh an 8llgemeiii$eit nac$ffef>en, bon ttefcften 
ba^er einige ju jener oberften 9lbt$eifung gejjbrfc 
gen Dinge biefe, Slnbere hingegen jene, beft&em 
darauf fteigt man oon biefee feiten Stufe nun 
immer weiter hinunter < inbem rttan Die Dinge 
tta$ Der @lei$(>eit ober $erf$ieben$eit iflrer S&erfc 
male ju einauber gefeüt, ober t>on einanber fow 
bertf bie jufammengeotbneten jebic& tjjeite einan* 
Der co t tfceilo füborbinirt« So entfielt ein © 9* 
ftenw SBer ftfrematifcfc btnti, b. Jk ba£ @leic$i 
artige berföiebenet Dinge ju er f ernten, unb )u 
$b&ern Gegriffen ju bereinigen n>ei§ , fann burc$ 
ben 95egrijf> bur$ 3Ibflractionen ju (Erfenntniflen 
gelangen/ öle ber urifffitematifc&e Senf er nie fl<$ 
aneignen fann» ;\ 

Der Unterricht f*U alfo f*#emattf$ fein; 

Crsiefyung« IL 7. 
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&♦ $♦ »t* foQ ba< f tt>ai bie Sflatur jerffteut , in 
„großer (Entfernung unb in beroirrten Serb&tt» 
„nifien uttf borlegt , in einen engem Äreiä unb 
„in regelmäßige Reihenfolgen jufammenfleBcfy und 
„uitf na<$ 53er££ltniffett nijjet bringen f meiere 
„unfer (Srinnerungäoermbgen etletcfttern, unb un£ 
„ba$ht ttfyebetif unt Die ©egenftinbe Der SBett 
f ,tÄglic& ja$lrei#er, Dauerhafter unb richtiger bo» 
„jufteaen* " *) — 9lu$ ift e$ gemifi , ba§ ber 
Unterricht nur bann t»a$re greube unb innere 2t$ 
benbigfeit ermeefen tann, toenn jebe 9Biffenf<$aft 
ober tfunft fo bargefteUt wirb, *a§ biefelbe €in 
organifefr jufammen$angenbe$ @an{eti autfma$<r 
in meinem leine g&cfen ju ftoben ftnb* 3n bent 
fragmentarifc&en ttnterric&ttoerfa&ren liegt größten* 
t&eiW ber ®runb ber gen>&$nlt$en Unluft ber $tn* 
ber tum Semen» SRan fage biefem ab f unb man 
toirb ein mannigfaltige* 3ntereffe bafur fi$ ent* 
falten fe$n* 

!Roc& eine ®tefle bon $peftalb|jiy Die fl* auf 
blefen ©egenflanb besieg > finbe $ier i&ren $lag* 

„(Scbon bei ber BBiege bei unmflnbigen $itn 
„be$ mu§ man anfangen/ bie Sü&rung unfern 

*) ^an fefce tyefaosar« ©<&rift : ®fc ©ertriib f$re r 
«mber Ci&rt. «rfle »nffoge; •■ 



*. 
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,®tfd)lt<i)t$ Der WinDen fpielenDen Statur ata Den 
>#änDett }u reiße« t unD fie in Dii Jg>anD Der bef* 
r fern Äraft ju legen , Die tut* Die €rfa$rungriwt 
,3a&rtauf*nDen Aber Da* 2Befeu i$rer ewigen ata 
>fe$e ab|ira$iren gelehrt $at 

„Du mugt Die ©efege Der Statur am tyrem 
,©ange/ Da* iß 4>on i&ren einzelnen SBirfuitgett 
,tt>efemUc& fonDern ; in Svüctftc^t auf tyre ©efefc* 
,ifl fte epige 2Ba$r$eit, nber in Slftcfftyt . aiif 
,ij>ren Sang unD auf Die einzelne Darfrefc 
,lung i$re* ©ange* if* ße für Dal 3nDtetf 
,Duum unferä ©efc$lec$t$;nic$t iefrteDigenD* fte 
,ijl i$m furDaffelbe feine genugt^uenbe aBa$r* 
„$eit* Dem ©anjen geheiligt f föeint fte ttnbe< 
>forgt ffic Dal einjelne ©eföbpf unD Dorjöglub fftr 
,Den SRen^en, Dejfen > ©etofflidnDigfett fie Dur$ 
,feine 2lrt Don SBormunDföaft fötalem null» , 

„3u Diefer Stödftc&t unD in deiner anDern ijt 
,eä $u »erße$en/ Daß fie ftrgbri unD blinD £ei§e, 
,ünD Da§ fte foröere, Dag; Die gettung unfeW ©e« 
fölttyti i$r. autf Den JpänDen geriffen werDe* Slber 
,in Diefer Störf fity ifl eä ganj n>a$r unD für mein 
,©ef$le$t DririgenD* 9£Bo Du Die <ErDe Der fRa* 
,tur überiaffefi , Da tragt fte UnEraut unD Dtgeln, 
, unD wo Du tyr Die SUDiing Deine* ©ef$ie$fä 
,überlaffefo »Da fü^tt fte fcajfeibe weiter ni$t aK 
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»in ften SBirrmorr eistet ftnföauung ; feie toebe* 
fftr Beine no$ fit He gaffungefcaft Seines £bti 
bei f o geordnet ift,. tote 3&r e£ f4r, Den erftett 
Unterricht bebürfet €$ ifl bajjer gar nicbt in 
ben SBalb oder auf bie SBiefe / »o man batf 
„Äinb ge$en (äffen muß; Säume unb jtrfater fem 
„nett )u lernen ; 9&ume unb tfr&uter ftefcen bier 
„nu$t in ben 9iei$enfolgen# welche Die gefebieb 
„testen ftnb , bog SBefen einer (eben @ottung am 
„fgaulicft ju madjett, unb burefc bew erden €im 
„bruef betf (Segenfiaube* jur allgemeinen Aenntnifi 
„bef gage* oorjubereiten* Um Dein £inb auf 
*,bem fufjefiett SBege ju beutlitbeä Gegriffen )u 
„fttyrent nutfit Du t$m mit gro§er Sorgfalt in 
„Jebem <grfomtm§fa$e juerfl folc^e ©egtnftAnbe 
„bor Singen Reden* welche bie roefetulicfjfteit tfenrti 
„jeieben ber gad>e^ r §u »eifern biefer @egenfianb 
«gebirt # fiebtbar unb au*ge}etynet an fieb tragen, 
„unb- baburd) befonbeet gefebief t ftnb # bat 2B ei 
„f e n beffelbeh im Uftterfc&iebe feiner man* 
„bilbareu SJtfc&affen&eit in bie . 3tugett 
„faden ju machen ; berfaumft 3Du aber biefri # fo 
„bringft Du bal Äinb bei bem erfreu Slubiicf bei 
„@egenfianbej baf>ta, « bie toanbelbare S8efd>affen# 
„$eit fceffelben<*U mefeuiftcb an$ufe$en,' ftd) auf 
„biefe SBeife in berftetinfQijt »er WtytW menig* 
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„den* so bereiten, mtb ben fließen 89eg §u 
,j>trft\)ltn, in einem jeben §ö$e *on bunfebt 3tn^ 
„föduungen $u Deutlichen gegriffen ju gelangen* 

„3(1 aber triefet 3rrt$um tn feiner Unterridtfc 
„tbelfe j>ermieben f unb fmb bie SÄei^enfofgen, na$ 
„toelt&en alle ©egenftdnbe Dem tfinbe in allen ^ 
„d)ern Seinem Unterri^t^ juc ^nfc^auung gebraut 
„tt>orbett/ boa Den erden Slnfangjpuntten an, alfa 
georbnet* Daß ber €inbrud "»•» Dem 3Befen eiiiei 
Uton ©egenftanbe* fiefc fct)on bei Ocn erften ütro 
„föauungen beffelben Aber Den ©nbntcf 'feiner SBc^ 
„fäajfenfceit ju ergeben anfingt; fo lerne baä Äinb 
„f$on bon biefetn erflen <£inbrwfe an t baö 2Ban* 
„beibare be$ ©egenftanbe* bei» SBefen beffelben 
„unterzuordnen f unb aanbelt u nn>iberfpre(Wi<$ 
„auf ber ffafcrn 35a$n/ auf melier ft$ mit jebem 
„Sage feine jtraft entnricfelt, afle {uf&dige SBe# 
„fc&ajfeu$eiten ber ©egenjtönbe mit $ofeer <£infa^ 
,,&eit an ba$ tiefe Semuftfein tfcre* 5Befen< unb 
„i$rer innern fCBa^r^eit angufetten/ unb fo in ber 
„ganjen Statur ^ ali in feinem offenen 9u$e ju 
„lefen* @lei<$wie nun ein fic$ felbjl öberlaffeneö 
„Äinb berfianbioä in bie 95tyt fjineingucftf unb 
„burefr bie Serirrungen einjelner bttnbttngä aufge* 
„funbener €rfenntni§bruc$fi4de tdgüc^ bon 3w 
„t&um ju 3rrt$um $inabfinft, fo fieigt hingegen 
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„ein tfinfr, t*tl$e* ton feer SBiege an jenetr Sieg 
„geführt mürbe , t&gli$ t>on SSBa^r^eit ja fiBa$r; 
„fielt. Sitte*/ mi ift f aber wenigftetjö Der gange 
„erfa&rungefceW, ist bem ti lebt, fettet ft$/ mit 
„Keinfeeit mtt> Umfaffung feiner innern Äraft an 
„einanber/ unb e£ ty&t in fo meit feinen 3m$um 
„im gintergrunbe feiner 9Jnftc^eeit. SDie erffen 
„Urfa$en ber SAufgüng ftnb 95eibe$ / in 6er !Ra* 
„tut feiner Stoppten unb in i£m felber gehoben ; 
„rf iß in feinem Innern feine Steigung ju irgenb 
„einem 3rrt^um f&nftlicfe unb fcfeulgerec&t organb 
„ftrt morden f unb ba* nihil admirari , bat |e$t 
„bato nnr a(6 Die Anmaßung beä öerfrftppelten 
„SUtetf jum 2Jorf$ein fommt/ »irb buwfrbiefe 
* »Sitytung ba$ &>o$ Der Unföulb unb 3ugenb ; Die 
„•(Srreic&ung be* legten gieß be$ Unterricht* mirD 
„nun/ menn ba$ Äinb einmal bafcln gelangt tfo 
„nnb e$ SRenfcfeenartlagen M/ not&menblg*" 

SRac&bem man biefe (Stelle gelefen §atf muß 
fty bie SSemerfung aufbringen f ba$ ^ejlalojji in 
feiner SRetyobe SRaturgemijtyeit bcjmecf e ; Statur* 
gemäg&eit! nic$t bat, mi gemifie ^ibagogen/ 
wenn fle i$ren Unterriefet räumen motten/ SRatür* 
üdjUit nennen« Die naturgemäße SRet&obe unten 
mirft i$r ganje* ©erfahren ben emigen unb not{>* 
menbigen <Snt»icHung$gefefcen bei menfc&lU&en 
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Seifte*, Jene« @ef)$eu/ ton Dienen tyeftalojjt fagt, 
Dag fie emige $tabr$tit feien*, Dienatärlige 5Ra* 

• 

wer hingegen folgt übevalt De* fwntk&en Slatuty 
Oer blinDen unD fpielenDen, unD Dem jufdlligen 
©ange Derfelbett/ „Der fdr Da * 3nDH>lDuum unfern 
©efc&lecfct* nimmer befrieDigenD ifl f " (Je fömiegt 
04 Den Steigungen De* £inDe* an, 3cne 3Ret&oDe 
iß ernjt unD fu&rt jum €rn|te r Diefe SRanier tat» 
Dc(t; jene oermeilt bei jeDem Steile De* Untere 
rUfct*, bi* jur »Mligen £>ur#fi $t Deffelben, Diefe 
flattert oon einem SegenjianDe jyra anDent/ tarn 
fenD oberfU^licfc beeityrenD unD ni$t einen txffybt 
pfenD; jene bemeiftert ft<$ g<*nj De« ÄinDe*, unD 
f&brt e* auf einem unmanDelbar 1 befiimmten SSBege 
jum 3ie(e $in ; Diefe ÄberlAgt Dem ÄinDe f ob e* 
(emen unD folgen ttltt, ob ui$tf unD melden 
SBeg e* Ju ge$en begehrt ; jene fragt gar ni$t 
na$ Der 8uft unD Dem 5*e$rtriebe De* ÄinDe*, ift 
aber gefot§ f Da§ Demfelben beim Sortgange De* 
Unterricht* unD in Dem $emu§tfein Der gebilDeten 
Äraft eine reine jinD DauernDe greuDe ermacfcfen 
toerDe ; Diefe fingt bei Der Sufi De* £inDe* an/ 
unD ifl ab$&ugig oon Derfelbety enDigt aber oft mit 
Unluf* unD fctagcweile, meil fie awfy Dann noc$ 
föerjt unD fpieit / ftann Der ©eifi f$on foliDere 
Sta&rung verlangt* Sie natürliche Spanier fegt 
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tyre ttlebfeber Ht ben SXeij eine* Sunt *btte$fefm 
ben SfOerlcif itt bie SJetinbetung ; bie naturge* 
tni§e 3Ret$obe in btt €rtegnng betf ©tte&en* na$ 
Stottfommenpeit* 



©et $eltolo$$tfc$en 8Ret|>obc tff Utftt nur attf 
beifafl$»4rbig gebaut ; in Dem grbfern $nb(ictmt 
ift man inbeffen no$ tmmer me$r gegen a(ä fit 
biefelbe gefHmmt / unb tt>itf(ic^ mit tiefen SBonw 
feilen batofber eingenommen» €6 föelnt brtjjalb 
triebt äberfttfßg, no$ ttmi Aber fte ja fagen, 
t>ai f tt>enn e i au$ nic^tö SReue $ fein fottte , b*$ 
biettei$t baju betträgt, eine richtigere- tnfftfct bie* 
fet Se$rart ju beranlajfen* 

58erfc$iebene tyrer c$aracteri(Hf$en Seiten f!nb 
f$on im 3Sor$erge$enb*n angegeben; ber Sott* 
ftinbigfeit »egen fotten fle aber $ier no$ für} feie* 
bereit t&erben* 

(Sie firapft gegen bie einfeitige unb jn frfijje 
Serfianbe äbübung t gegen toi »efentofe 535orttt>if^ 
fen unb ben bbfen Staifonnirgeift f ber ber €rjeu* 
ger fo Dieler $jjor$eiten f fo biefe* Un$ei(£ getwr* 
btn tft f nnb empfiehlt bagegen eine g(ei$m&{Bge 
Cntmicfelung aller Anlagen» 
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6ie Ijat bie Cuitt* bcr SfnfgaiitfKgä* utti) 
6prac$fr<rft ju Sern oberen @runbfa$: bei 
Unterrtc&t* erfcobeni . au$ge$enb pon Der. richtigen 
ttnßgts . bog. teilte aUftitige 2lttfc&a»uitgen unb 
bestimmte* gehalten trab SJtjeicfcnen ber Crfennti 
ni§ pur$ SÖorte , Die SSaffö aller Sfofhaction , bie 
Stafitf aller SBorfWtongeni begriffe, ©c&töffe tinb 
3£been fcU 

geriet $at fte bie (Elemente affer ;<Erfomtniß 
mit (Settattigfeit na$gefeiefen / titib Mefe )ug(ei$ 
)u 4&ementar*<Entmicflung£mitte(tt ber iuteDecttieb 
Jen Stifte erhoben ; uimlicfc t bie gorm, %*fy unb 
®pra$e* 

Sie 3lot$wenbigfeJt ber »Übung unb SRic^tung 
ber ©ei(le*fraft aU folget ^at fte mit 
einer Ueberjeugung isnb 3$efämmt£eit auägefpro; 
#en,\ toie t>or$er no$ ni$t gef$e$en ift; unb 
barauf gebrungenf biefe ßraft in ifcreto innerfien 
Jeben $u ergreifen f unb burc$ Den Unterricht fo 
anzuregen unb ju üben f baß biefelbe bereinft in 
freier unb ftarfer S&dtigWt ju fjanbeln bermbge. 
2luf biefe anfielt ijt i$r ganjeö pabagogifc&eä 3Jer# 
fahren gegr&nbet; meäroegen fte au$ mit SXecfct 
ben Stamen einer bpnamif^en SRetjjobe *>er* 
btent* — Sie gemo()nli$e Setymeife fegt bie 
tfraft bei tf inbe$ fte« a(£ gebilbet t>orau$ r 9)efta* 
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Io§gV« 9M4»be (Übet, pr&bitybttirf erf? bie Äraft, 
bie fk brausen mitt bur$ Unterrk&tgmittel , &te 
befonbtft f4r biefen 3roect erfunben unb beregnet 
finb* .— Sie föafft nfcfc tili Woge* SEifien, fem 
Dem ein Xtanett; »er aber Darinnen ergriffen 
frat f form jtim SBiffen jetyt fommeu ; ni$t umge* 
fe&rt tau» ber^ ber Da^ SBiffen beftfct, betf$att 
aucb jum Aknen gelangen* 

Statt bei Der Öberfla^e ju birnetlen/ ttnb in 
bie SBeite unb breite fty )u berlierett/ tbie bie* 
bieder fo oft beim Unterrichte Der gatt mar/ bringt 
ße Datauf , überaß Den ßrtmb ju fugen, ttnb in 
bie £iefe ft$ ju berfenfen ; ftatt biet unb vielerlei 
)u berühren, r&t$ ße, jur Seit nur Stnä ju er* 
greifen^ ßg Datauf energifg nnb ganj ju concem 
triren / unb Dabei unermäbtig auäju&arren* 

SDeu 9Bert£ De* fgßematifc&en Semen* 
unb Denlen* $at ßet>or)ftg(i$ in*« Siebt gefe|t ; 
nnb um bat tfinb Daran feüfje ju getanen, ein/ 
Dem garten Äinbeäaltet angemejfeneä (Schema ent* 
tborfen/ toie jeber ©egenßanb auftufaffen fei* GDa* 
fogenannte $ug Der SRätterO 

Stuf bie SBieber&erßeOung ber natftrlicWett/ 
nur bürg lange Entartung / bürg berj&$r{en jföijfr 
braijg jerrfttteten 93er&4ltm(fe ber SRenfgen an 
bettet ße raßlo* $in; namentlig ßrebt ßey bie 
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sffr&tter mit einem regem ©efä$Ce tyttt 2eruf$ 
unb Der tigentlk&en S&ejiefjung }it irrest Äirtbern 
jn erfüllen; bamit fle fi$ felbft freimiBig wieder 
in bie alten Steckte einfefeen r erffc £rjte£erianen 
unb Seherinnen i$ret Ätaber ju fein. .*) 

Humanität/ Söer^enlictying ber SKenföi 
f>eit f um feinet anbern 3»ecf i f afe um i$ rer felfcfl 
votütn, iftDaif »a$ biefe SRetjjobe al* gielunb 
|)6d&(le Sefiimmung unfern ©attimg ünerfennt* — • 
Sie ytoamüfatt* fty ba$in berim, biefe i 3iet, 
biefe SefHmmuna Ä ein 9tö$Uc$f ein , in eine get 
tbiffe bürgerliche tinb profefftoneffe , tempot&e unb 
(ocale 35rauc$&a*feit ju fefcen, unb ba$ Äinb 
baju fo gut wie ra&glldj abjuci entern ^efrai 
lojji aber „ftefct in jeber SBeruft* unb Jtunffbifc 
„bung, beten SRittel unb Ärdfte mit 
„ber ©eiftetfentibicHttttg unb £erjen& 
erfjebnng nic&t übereinftimmen, ben 
SRenföen ju einem bie$ifc$ geübten ©erzeuge 
„feinet niedrigen 35rotberbienfte$ ^erabgewurblgt/' 
& tbitt jeben SRenföen menfc&li<$ unb jum SRen* 
fc$enerjte£en ; er xoiüaüt feine Ätifte tief, jiarf 

*) Sretli* iß fo, tote t>tele Butter je0t finb, ni$t 
an bte Sleattfirung biefer 3&ee au benfen/ aber matt forge 
für bte fünftige Generation 2 SRan Mibe bie fflW&cben *u 
biefem $o&en Berufe! 
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«Witt Der ktntgffen $anm>ttie an*6lken ; er ttvlB 
fle ade emporbilDen „|u reiner SSenffyentJetifteit." 
9hl* liegen gerate in Der SUDung juc ^omanitif 
Die äetme ju feDer m&gUcfeeiL SernfäbiiDinig / flatiy 
t>a§ jene* öreffireit bIo§ fftr einen einjetaen : befta* 
D<rn 3»eig'Der 2&foigfciC tauglich mad)t, nnt> 
DaS eine D&ßige Untftcfttigfeit eintritt r fo balD fty 
Umft&nDe ereignen. Die e* DerßinDemv Dafftr trtrfc 
fam <u fein» $eftal*}{i ntfB Uebung unD ©taw 
ding Der ©efammtfraft, Damit Der 3Renf<$ tot jeDer 
Sage fA&ig fei/ feine menfcbltffce unD bürgerliche 
©elbfljtinDigf eit ju fiebern unD §u retten* — 5Bie* 
Diel Diefem £r}ieber, mie ade fein fottten. Die 
reine fXnficftt Der (Erdung gelte , unD Don tpei$' 
einer. |o$en 3fDee er au*ge£e, bezeuge no<$ fWgenDe 
©teile : „3Ba* nid)t aus Der Siefe De* ©emttt£* 
entfpringt/ fann Der 2Renf$ennatur, a(* foleber, 
nie aufhelfen» ' 3N fefclt ^n>a$re, i$m fejilt 
gkttlic$e SBeife , ifjm fe&lt au$ Das $6$ere geben» 
S* iji blo§ ju irDtf$emf nieDrigem (Sebraikbe* 
2Bdre Die SRet&oDe au* Dem SerflanDe , m&re fle 
an* Dem Streben na$ irgenD einem einlebten, 
„äußeren grjiefiungäjroecfe emjlanDen/ roftrDe fte 
„ftet) Darin fortbewegen , toafyxlty, fie mite eben 
fo unbefrieDigenD als un&eilig* ©ie wate Dann 
tyrer Statur nact) irreligiös* €* »ür&e Dön i$r 
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„au* (ein oberer Slufföwüns mbgfitt felru Sie 
„mißte Den SRehföen, na$ bem Sbiebrucf eine! 
„geiffoolfat SRanne* , in $aum . unb Seit feftren* 
„nett* SBa* fagft J)u aber ba§tt# Scfctf ba| eben 
„bie, toettbe.in Staunt unb Seit feftgerennt finty 
i$r am meinen triefen Sornmrf machen ? -#-. Sie 
©Übung jur Religion iß eine ber »efeutUcWle» 
„ungelegensten , Die uns befaiftigt," *) 

(Ein anberer Sorptg biefer SRetfrobe ift, ba$ 
ße fo fe^r Die 3nbi&ibualit4t jebe* «wjetoen 
refptetirt unb ftyout» SetecQuet auf bie normen* 
bigen unb uniberfeOen @efe$e bet @ei0e*entn>tcb 
lung 1 feenbet fJe fh$ flet* nur an bie reine / atfge* 
meine/ JHnbe** unb SRenföennatur* 3n ifiren 
erften dementen nur fok$t Se$ren ifertragenb ,■ bie 
obiecti&e ©a&rfceit paben* ifi fte 4en>i§, jebem jui 
g£ng(i$ (u fein 9 unb ati$ ben fc$n>d<$(ten Sew 
ffanb nieftt gan{ unbefriebtgt ju (äffen» «fcterau* 
Itft ftd) bann aud) grbfreutbeil* bie greuDe , Siebe 
unb Infi Der jttnber/ bie nac$ i$r unterrichtet »er* 
Den, erfliretu 

S)od> bebeutenbere §ölgerungen nacb , a(* bie 
ermähnten, taffen (t<$ au* t>m ©efagten jie^en, 

*) Statt fefce tyefatoMi'« gebattooltt ©oAenfAnft 
für IDtenfcbenbitOung/ «raupet ©auerlftnber iinD töp'aig 
in Sommiffion bei ®rtff 1807« 



So 

De^alb, »eil biefe SRetbobe bte 3fu&tolbuatttat 
fa heilig achtet, unb Üefelbe nie t>erle|t f fatm 
ficb ba f n>o na<b tyr *erfa$ren tt>icb f ritt eigener 
$baractee, bie* feltenfte aber bereite SBefig* 
tyiritt, gehalten. Site Dringt fie befonberc 2lw 
(igten; SRetnungen, Urteile auf; fie li§t mir 
aufbauen , r erf ernten unb inne Kerben; Die Stefub 
täte ergeben fty bann t>ott felbfl ; Der @$&(er ab« 
flrabirt fie fi$. €$ ifl »irflicfc unbegreifit$, »ic 
man t>on biefer SRetbobe eine ©leicbmac^nnf ber 
«Ebaractere befdre^ten f&nnen ; fie maefct Die gr&gte 
SRannigfaltigfeit berfelben m6gli<$; fie gr&nbet 
Die t»ab*e <3eIbfift4nbigWt be$ ©elfte** 

9t*$ mc$r : SBeil biefe SRetfrobe bie 3nbfot* 
bualitdt fertigt , unb bie Selbffjtönbigf cit unb bä* 
(Emportommen eine* eigenen <£$aracter£ begänfügf? 
fo folgt Darauf jum 2$eU föon, bafi fte Den 2Ba£r* 
$eit8finnf$atft; aber e$ tö§t fl# biefe* au$ 
noeft auf einem anbem 'QBege bart&un r ja ti li§t 
fjrf) betwifen / ba§ fie i$ren 3&g(ing nrirflicfc ber 
2Ba$r$eit naber bringt. — Unfere 3m$ömer 
$aben weit »eniger in fallen ®$(ftjfen , at* in 
fallen SJorberfägen , tyun ©runb, nnb feiefe 
entfielen meifi immer auö mangelhaften t einfette 
gen unb Riefen SBabnufjmungen , Starfiettungen* 
unb Gegriffen, ^efialpyi arbeitet biefem gebier. 
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fcurcf) feine fotmaleöeifWbübung feifttg e trtgegeö; 
intern er We junge Seele frttyjeitig gemibnt, jebe» 
QegenfianD Der $etra$tung genau/ aUfeitigy er* 
fcfcipfenD an jufd>aueöy in Diefee SJnföauung Daf 
JBeDingenDe Den Dem $eDingten ; t>ai SBefentltye 
t>on Dem Unmefenrtic&en forgfiltig |u unttrf<$etben, 
nnD DiefeS jenem überaß }u unterordnen* & 
fü^ct jur richtigen €rf enntuijJ f unD DaDur$ .{um 
richtigen Urteile. 

SBenn eä aber fcafcr ifo Daß Die $eftotofltfc$e 
SBe^oDe Den fbliä tbttfaupt föärft, unD einen 
reinem 9ßa$r$eiWfto* ertrugt f fo n>irb<w<$ Da* 
in Dtefen formen aufgelaufene ÄinD , toie für Die 
©erftöltniffe Der 2iugentt>elt f fo für Die 5Ber$4lfe 
niffe, 3uftönDe unD Die gtfnje 35efc^affen^ett feinet 
Innern SRenfc^en einen treuen SJlicf unD ein Jeife* 
re i unD f$neHere£ ©efufci graben f alö ein auperri. 
€$ Der&ilft alfo Diefe SKetgoDe jur © e l b |t e r f e n n U 
niü eben fomogl a(ä jur 9B*eltf enntnt§ f unD in fo 
fern Die ©elbjierfenmnijJ SJeDingung aller dct)(en 
Sefferung ift/ ma$t fie Dem äRenfcfcen au$ ein 
fttt(i$eä »erhalten (elfter, 

©egnfnc&t na$ SBoBenDung, na$ 93ottfom* 
menbeit ; innigeä Verlangen f nic^t immer auf Den 
©tufen ju «eilen, fonOern Den $b<t)fUn ©ipfrf 
ju erflimmen, ti i^ r »oran»(r Den «Del Der 
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SSenfcbbeit erlernten» ©iefe <Se$nfu$t offenbart 
fä Da* im Aleinen f n>o mit twrgftglic^ triel (Srnfr ; 
*iel Slnfirertgung unD X^aCftaft anwenden ft^ett/ 
jeDe ttrbeit f jeDe* ©efcfcift fe.Mrtrep^^ fe gc* 
reift alä mbglicb f auäftuf&bren* Sine Seljrroeife 
baber, bie Den SRenfcben frifye genante, nie mit 
Dem @<#ec&teiif Dem 3Rittelm40igen im eignen £bim 
jttftieOen ju fein/ f*nbern nkt)C e£er abguiaffen, 
biä Da* rnä* gelernt oDcr getf>an toer&en fotl f fa 
WÜenDei gemugt ober getfcan i({ f aß eä Den inDi* 
DiDueiienj Ärdften De* SernenDen oDet £anDefnben 
nur immer m&glid) war, mirD notymenDig- jen* 
eDle Neigung , jene* aufdrehen Der ^©eele. fta$ 
Dem £6cbften f jene* 88*0eri De* heften unattätifä* 
bar gritaDem — Sie $efialo(}if$e SRetb^De le|rt 
&uäb*tten f Sluäfwrren bte an'* €nDe; fie Mi 
ibren 36g!ing niemals ef>er Don einer Uebung jn 
einer anDern übergeben ^ bW feine Äraft in jeher 
erftarft i(l/ fo weit fie Darin erftarfen ifonftte; fie r 
(ebrt unb gembbnt ibn frü^e f ni$t in Der 33er Am 
Derung f fonDern- in Dem 58 o 1 1 f o m m e n e ti f feine 
SreuDe ju fachen* 



Die* »Arett Die beDenfettDfien ©eiteft De* fyti 

ftofojiiföen SRetboDe, *ie ft$ 3feDem Darbieten 

muf* 
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muffen ( ber biefefce ni$t burcfc #irenfagettf ttic^t 
bur$ Die SSorurtfreUe Ruberer; fonbern ber (Je 
bur$ öelbffprftfimg unb au£ eigenen €rfa$rutw 
gen fennt* ©a§ fie übrigens gleich anfang* Diel 
geinbe gefunben ^at^ unb tto$ tägltcfc bielen SBi* 
berfprueft finbet; ift im ©etingften nic^t ju ber* 
wunbern ; wie f&nitte fciee anbetf fein? J?at bo$ 
t)on |e$er jeber $roße Splan , jebe , Aber ba$ flache 
Sffiefen ber 2lHtag$welt/ fiefc erjjebenbe 3bee, gleich 
taufenb unb taufettb Stimmen gegen fi$ gehabt. 
Sie foOte beim eine ©ac^e gefallen, bie ni$t* 
(Seringert bejwetf t 1 al£ eine billige Reform bei 
gefammten $4bagpgif unb SMOactif f bie t>tn 3exU 
geifl in feinen tieften SBurjeln ju erfc^ücter» brojjtj 
bie ba t »o man W8$er 2tßeö &errli<$ und un&ber* 
trepc& glaubte f bie gr&bffen SRdngef unb 3crt$fti 
mer aufbeeftf unb bie $♦ 9» Steuerungen wie bie: 
„Der allgemeine unb öffentliche ©c&ulwagen muffe 
„nic&t etwa nur beffer angejogen, fonbern m$ffe 
w t>6ßig umgefe$rt unb auf eine ganj neue <Stra§e 
„gebracht »erben j" laut unb um>er$o$(en auft 
fpricfct. 2Ba$rlic& f wire $ef!alojji weniger erb 
ginett unb tief; weniger abweicfcenb bin ber breii 
ten £eerftra0e ber Lerneinheit; unb weniger 
fu$enb unb wettenb ba$ f toai fo fe$r uotjj iff ; 
man würbe lfm beffer faffen f man würbe einiger 
Oriiefwig* II. % 
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mit «jm fein« @c aber ift ti b&dig erflfcttcfo (aß 
et bet SRefirbeit nic^t belagert fann / unb nimmer 
besagen mirb. — £>o<$ au$ biefet Ärieg gegen 
t>a^ ©ute muß fromme« unb ffcbevlt<$ fein Dem 
©uten t mu§ dienen f ti ju fonbem f bon jebem 
gtembarrtgen , t>on SJflem , toa$ ni$t mafcr unb 
ganj ju bemfelben geb&rt. £>drf f mi im getset 
bet Srübfal gereinigt ift unb bemdfcrt, bat fic$ 
auf emig bemdbrt* 

Die gemo^nltcbtfen einwürfe/ bie nrap ber 
^Jeftalojjiföen SKet&obe tna$t, finb* €tf?Hc$; 
Sie fei b(o§ auf bie -untern Stolfsflaffen beregnet/ 
unb fei bafcer gar ntcftt anmenbbar für Die £&$em 
<5t4nbe* <Eä iff mabr , bafi, ^ejtalojji jundcfyt 
babon ausging, bat <£tenb b*e ^Öolfö ju erlekfM 
tern / unb bie Quellen tiefet €lenbd ju oerfiopfen 
bureb eine beffere <Erjtebung. <£r verfolgte rein, 
flart # unb mit warmer Siebe / biefen ebeln 3tbecf/ 
unb fanb / inbem er fachte , aber hoffen unb Ger* 
märten, golumbus moüte nur einen neuen 2Beg 
nacb 3nbien fud)en, unb entbedte eine neue 2B«lt. 
Spefralojji moflte nur baö näcbffe bringenbjte €icnb 
feiner armen SRitbürgcr linbeni/ unb marb Der 
6d)6pfer einer SRetbobe/ bie/ meit entfernt nur 
einzelnen ©ebwfcen abjubetfen, SRenfefcenbtb 
bung/ al^ Siel unD aW Jmecf , in'$ 3luge gefaxt 
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bat; tt faxib baß» t M8 eine SStttfabe, bie beut 
58olfe mfytyaft tt>o$tt$un f unb au6 bem morali* 
fc&en unb p$9fif$ett fBerberben, ist ba$ e$ ber* 
funfen ifl f erretten fotte, eine ottgemeine f auf Die 
fKenfc^enttatuV an fi($ Geregnet, imb bafjer für 
jebeä 3nbiplbuum am&enbbar fein muffe ^ nnb ba§ 
eine <£r)ie$ung f bie etmaä fc Slbaerifitoe* , 3ufik 
iigeä bejmetfe, atö $♦ 33* bett ©tanb, niemals 
Den SRenföen tbajtfeä £eil bringen f&nne* €r er* 
Harte laut / fein Unterric&tfgana fette unb motte, 
ntyt einem einjelnen ©tanbe, fonbern atten SRew 
fc&en bierien unb Reifen , *) unb fei nur \n fo fern - 
etma^ n>ert$ / aK er bie* motte unb f&nne. Slber 
ber ©ei(t unferer Säge, ber bie ©c&eibemanb jtti* 
f<$en SSRenföen unb SRenfc^en, ben Unterföieb 
ber Stdnbe, gern fo ungeheuer ali m&gltd) machen 
mochte , fann nic^t faffen bie $o&e 3fbee einer äuge* 
meinen 3Wenf<$enbilbung ; barum jtefjt er benn 
gern toi #o$e $erab in ben Staub/ an ben er 
felbft gefeffelt i(l, be^auptenb, aber nie bemeifenb, 
eine <£rjie£ung auf ben <3 1 a n b f nic^t ben Sföen* 
fcfcen, beregnet, fcf>affe ba* n>a$re SBofcl berSBelt, 
unb eine SRet(jobe, bie nur ben SRenfcfceit 

*) f&tah feffe ^eftafoaar* SBo#etif<frrift für SERen* 
fcfcenbitowtg. 
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fu<$e f unD um Den <Btwt> H$ xAQt befftmmew/ 
fei eine 9Ret$oDe für Den tybbtl 

£hx$ t n>oDur$ man in (Ermangelung beffeter 
SBaffen Der tyeffalojjiföen SRet$oDe fo gern einen 
t&btticften Streif wrfefcen nräcfcte, trifft alfo ni$t. 
3Ran fyat no$ • f ftrjlt<$ auä §h>erDon &er laut er* 
fl&rt f Dag e* {mar unenDli$ »iele U n t e r r i cJ) t i$ 
manieren gebe, aber nur €ine SRetboDe, 
nur €ine abfolutc SRetfjoDe; Da§ 3Ranier 
aBee bef«ffe f »aö in Der ^>erf6nIi<J>feit Dt« 8e$rer$ 
lüge / unD ma$ ijjm (ein SnDerer na$ma$en ffcnne^ 
o#ne i$n ju copiren, alfo bat befonDere inDiDi* 
Duette 9>erfa$ren jeDetf SebrenDen ; Dag SR e t j> * D e 
hingegen Das |ei r mäe auö Der notymenDige n unD 
allgemeinen ©efegmigigfeit Der £|)4tigfeif De$ 
menfcbiict)en ©eifie* im ©ange feiner Cntmicflung 
$crt>orgef>e unD Diefe in ijjrer »flgemein&eit unD 
ttnbeDingtfjett DarfteHe« \^_, 

£>ie }meite ©moenDung/ Die man oft mac&en 
fybtt, ifl: Die ^cfialojjiföe SRetboDe fei mecfca* 
nif$* ^efialojji $at Daju felbfl in feiner 6*rift : 
„SBie ©erfruD i&re tfiuDer lef>rt" SSeranlaffung 
gegeben; inDem er fict) Dafelbfl ntefcreremale Der 
Sluefcrücfe „SRcc&antemuä ," „mecbanifcfc ," „me* 
. $anifiren" beDient/ mifcmopl in einem gan) an* 
- Dem @tnne/ alt Dem^ njetc^en man gem&$tttt$ 
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mit tiefen SB&rfern DerWnDef* Seine ©egner 
nennen mec&anifa jeDe SBitfung beim Unterrichte, 
Die geiftlo*, leblos, bemufiflo* erfolgt; {«9. ein 
geDanfentefes Verplappern nitfct begriffener Sßorte* 
SBie ^Jeflalojji jene SlueDrfirfe DerßanDen $aben 
miß* darüber m&ge folgende ©teile Sluffc&lup ge* 
fcent „£a$ SBefen Der 3iatur, aui welchem Die 
„^orrn Der Sntnricflungeroeife, Deren unfer @e* 
f$le#t beDarf, entquillt, ifl, an fld) felbft uner* 
f^ütterlicft unD e»ig f unD in SRAcfftyt auf Die 
Äunft ifl unD muf ei i&r emigetf ©efeg fein. — 
<£e giebt alfo p^flfc^^me^anifc^e @efe§e »er, 
<£ntmtcflung Der SNenföennatur, auf meiere Die 
€rjiebung6grunDf&$e jurücfgefityrt werDen m&f* 
>M*t 0>./ Da§ fie Daö Gepräge Der p^pftfeften 
SJot&wenDigMt an ß$ tragen; unD DaDurg t)ie 
itunft mit Der Statur felbjt in ooHfommnen <£in> 
Hang gebraut tpirD; unD Diefe Burilrffü^rung 
Der €rjte$ung auf ifjre p^pfifd) * mecfcanifc&en 
„förunDf&ge |>et|t Die (Erjie&ung m e $ a n i f i r e «♦" 
£>a0, maftrlty; tft ettoa* gan$ anDerl, atö man 
gem6&nli$ mit Dem SlueDrutf mec&anifcft unD me* 
cf)aniftren DerbinDet* £itte man Dajjer ^eftalejji'tf 
©Triften gelefen, unD nict)t bloß Den S5u$f!aben/ 
fonDern Den (Beiß Derfelben aufgefaftf man ftftte 
Den Sinn/ Den er mit jenen ©orten Perbanty 



9» 

99 

99 
99 
99 



99 

99 
99 
99 



38 

nt$t fo oerbrefjt, man fyhttt beutfi($ tmterfcfcie* 
Den, Jenen 3Re$ani4mu£ De* Softe* Don dem 
Sföec&antemu* De* geben* f Der ein wahrer Örga* 
* pHmuä if! f Den ^eftalojji toitt unD meint« 3<*/ 
Tritte ^cftalojji nur fiatt De* 9EBorte* 3Re4ani*mu* 
Da* De* £ t g a n i * m u * *) gebraucht/ man twirDe 
ifjn nic^t fo mift&etflanDen gaben, Örgantfmu* ' 
ifl namüc^ Diejenige $ef<$affenf>ett eine* JDinge*, 
tDornad) |e&er Jgell Dem ©anjen unt) Diefe* toieDer 
JeDem Steile Dient/ toornacg ftcfc Da* ©anje unD 
Die Sljeile tt>e$fel*toeife al* «Kittel unD 3»ccf/ al* 
ttrfac&e unD SBirfung , bemaltem 

<E* ift befannt, Daß na$ *peftalojji'* {errate 
Da*/ wa* oon Den Äinbern angebaut ttnD erfatrat 
ifl/ intern @eb&$tniffe Daburd) übergeben toirD, 
Da§ fie cgor* unD tactmä§ig na$fpre$eO/ toa* 
Der Sef)rer i$nen ootfpric&t ; in Diefem j>6c$ft riefe 

fen 9?erfa$ren $at man ebenfaH* jenen tobten unD 

> > 

t&DtenDen SRecfcani*mu* etblicfen »ottem 

*) flBiewobt au$ 3Re<bani6tnu6 ein gana gute^ ©ort 
ip / inbem et ben innigen CäcP enlofen gufammenb<uig .Der 
Steile etnc# Tanten wnb ba« S^ätigfein aK* au Stnem 
beftimmten 3n>e<f &eact ebnet, wetwegen man ja au$ 
, oon einer 9Raf<fcine fagt / ber 9Re$ani*mu* in i&t fei 
niebt »oHf ommen , in fo fern ni$t ade jene X&eite genau 
in etoanber greifen, «nb $imwrfen, Den 3röetf au errei* 
eben, au welkem bat ©anae benimmt ift. 
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& fei erlaubt/ bagegen ju bcmetfett, baf 
jeneä ^ufammenfprec^en nic^t ate 3it>ecf ^ fonbern 
afö SRittel, angemanbt wirb; b; £♦ ba§ mau nic&t 
bieg Die ©orte/ fonbern Die SBorte/ a(* bejeicfy 
nenb ttwa* Deutlich 2tofgefa§te$ ; giebt* 21tteitt 
ti werbe aud) no$ golgenbeg ermogen t 

€rflli# i 3fi man nie fielet/ bag ba, roo ben Äin* 
bern eine <Erf l&rung/ eine ^Definition einmal ober einit 
gemal gefaxt mirtv biefe nic^t nur tf>eüroeife eftfeitig/ 
fonDem fojjar gan§ fälf$ unb Derart/ aufgefaft 
»erbe, £)a§ bieo auc$ mirfttc^ ber §att fei , , bai 
bon fann fid> Jeber £e$rer tägli$ üb^rjeugen ; wenn 
er ft$ ba$ , »a$ er fo eben ben Äiubern mitge* 
t$etit; nur einmal tritt »ieber^olen faflfen; mie 
bermorrenf mie mangelhaft * wie fcfcief ftfmmt ge* 
totynlitfy meß fytaut; oft ftnb ei ni$t*, ate 9te* 
benfaefcen, oft nur ein paar abgerittene SBorte, Die 
Das Äittb bebalten fjat* Uebergtebt man ba$ ju 
Üejjrenbe hingegen b<m ©ebd^tniffe n>&rtli$, fo 
tft jeber 3frrtjwm ber 8t# unm&gli$ ; borapegefe|t/ 
ba§ bie Definition lange genug borbereitet unb 
bann geb&rig ift »erbeutlU&t morfcen, unb bie Äin* 
ber alfo berjte^en f wo* fje fprec^en* 

£o# auty bei ber grbften @abe ber ©entließ 
feit bort Seiten De* £e$rerä giebt ti §&tte, wo 
berfelbe fi$.tti$t ganj Überzügen famif ob bai 
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©elefltte Durgau« unD attfeitig t>on Deto ©gülec 
aufgefaßt fei* Slug für Diefen §att einet tilgt 
Dittig befttmmten ©tfenntniß, ift Da« ttbttligc 
SHuffaffen De«- ©elernten in'* @eD&gtnt§ tottreff* 
ög« Uebet Da« 7 n>a« Det$ <3g4let in Diefem 
Momente n*g unflat ijt, ge$t i£nt DieSeigt nag 
1 einiget gelt; entweDer Dutg irgend einen anfent 
8ln#ö&# ober Dutg Da« Steifen feine* eigenen SBew 
flanDe«, ein $gt auf; et Detffcfct nun pl&glig 
jene gelernten SBotte, unD ade Dabei gehabte 91m 
fgauungem 2B4te in feinem ©eDicfctnijfe nigt« 
Dot&anDen gemefen, fo t&iltDett i$m aug Dietteigt 
jene Slnfgauungen emtg Dunfet geblieben fein ; jetf 
aber fanD et au£et Denfelben aug in feinem 3nnetn 
nog einen €ommentat Detfelben tot* €in gtöc& 
liefet 3ufatt Detjjilft ifjm nun jum 2>et(fc$ett beb 
Der, unD et i(i DaDutg im 3tanDe, in Da* SBefen 
Det (Sage, Die et etfennen n>itt f einjuDtingetu 

3meiten* : £>a«jenige n>a« Det Sehtet bieg Dem 
SetflanDe De* ÄinDe« nege gebtagt f nlgt aber 
jugleig feinem ©eDigtntffe einverleibt §at, ift oft 
fgon nag wenigen Sagen nrieDet Detgeffen ; Da«; 
tta« neb|t Dem SSetjianDe {ugleig aug Dem @e* 
D&gtniffe ftbetgeben ift> ift De« @eifte« MeibenDe* 
<£igent$um» 

©tüten« »irD aug Die 3eD&gtni#raft fel6(l 
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auf eine ungläubige SrtburcQ biefel 33erfa£ren 
geftärft* Sogar ein bon Statut fctymactyeä (Sei 
biAtniß fann babur$ ju einer Äraft gelangen; Die 
oJ&ne bafieite nict>t m&gli$ ibire» Sie (Erfahrung 
(en>etf't/ Da§ t>etmittel(t 6er Stamenbäng befielbeu, 
Äinber, ungef&fjr na$ einem falben 3a$re, ba$iit 
gelangten, ba^; in bem Dienten $&eil Der 3eit 
}u (emen , toojtt fte im anfange t>ier 3Bierre( ge* 
brausten* 

SSierten* befommt baä JKnb auf biefem SBege 
einen großen SBortretytyumr unb (mar nietjt bloß 
einzelner SB&rter, fonbeen berbunbener ©ige ; e* 
tbirb atfo mit ber €oufiructiongorbnung einer ©pra* 
c$e befonnt gemalt , unb t$m folglich für bie $u$ 
fünft bie eigene mänblicfte unb f$tifttt$e £>arfieb 
lung feiner @ebanfat . erleichtert ; juglei $ n>irb 
baburty eine reine unb genaue Slrticulition ber 
©pracfctbne, unb bie 6t&rfung jebee einzelnen 
©timme befirbert ; ütbem jebe ©timme bon allen 
Slnbern getragen mirb, unb ß<$ gleic&mo&l mit 
biefen in ©tö<$gemic$t }u fe^en ffcebt* 

2iu$ folgen ©efi$t$puncten betrachtet/ wirb 
man ba$ gor* unb tactm&ßige 3ufammenfprec$ert 
ber Äinbee nk$t me$r für ttmi Unnuge* ober gar 
<S(f)at)ü<j)e4 f fonbern färbatf galten/ ma£e£ifr 
für ettta* fe$r @ute& 
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ßint Dritte ©nmen&ung gegen bett 3Bert$ ber 
SPeflalojjiföen SRet$oDe ijt Die, ba§ i$r eine tu* 
nftge |eitberfc$n>enDenDe 2B e i t f c& » e i f i g f e i t 
eigen fei« €* ift ma&r f fte ge|)t anfangs laitgfo 
mer, tyre erden gortfcfcritte ftoD atlmi&liger und ' 
unmerf liefet , ali Die jeter anDern Se&rart ; aber 
warum? £6ren n>ir au$ Darüber ^Jeftalojji feibft: 
„55ottenDung ift ^ grillte ©efefc Der Statut; alle* 
„UnbottenDete ift md)t m$v. s— 2Bo im weiten 
„Kreife Der aflmirfenDen SRatur irgenD ein ©egetw 
„ftanb in feinem Keime unt>oOfommen gebilDet Wt f 
„Da $at fle i$re Kraft t i$n Durcfc reifenDe SQtoOeu* 
„Dung jur 23o Wommen^ett ju bringen / berloreiu 
,#M f tt>ai wld)t in feinem Keime bottenDet ift, 
„Dal wirb in feinem 9Ba<$$t&um, D, U in Der 
„Äußern Sntmicffung feiner Steile t>er f rüppelt ; 
„Diefe* ift in Den $roDucten £>eine$ Seilte* fo 
„t&afcr, ali in Den tyroDucten ©eine* ©,artenbee* 
„te$ ; ti ift in Dem Svefultate jeDe* einzelnen 9ln# 
„föauungtfbegrijfe fo roaljr, als in Dem beftimtw 
„ten ^uftanDe eine* auägemac&fenen &raut$aupt& 

„2)a$ borjugli^e SRittel SJermirrung, Surfen 
„unD Öberftöc&U^feit in Der menfc&Uc&ert QttlDung 
„ju Der^&ten f beruhet alfo &auptfac&ii$ auf Der 
„Sorgfalt, Die 21nfang$einDrütfe Der »w 
„feutlic$fien ©egenftanDe unferer €w 
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„fenntniffe Dem ÄinDe bei i$rer rrflen $n* 
„föauttng fo beffimmt/fo richtig unD fo utttfaffettb 
„oot Die Seele ju bringen ^ afö imqiet m&glic^" 

3ttfo um äffe Öberftöc&ltytöt, ade* ®4eift* 
»efen f aße 3lot$teife ju oerbannen , um in jeDem 
SRomente De* Unterricht* Die SoffenDung ju erteil 
<$en, Die in Diefem SRomente mbglid) ijt f Datum 
ge^t Die $eftafo$jlfc&e SRettjoDe fo attati^, fr 
befmtfam ju 29erfe* 3eDer (Schritt f Den fte tl)ut, 
ifl notymenDig ; JeDer Dur<$ einen bor$etge$enDc» 
vorbereitet ; jeDer jie&t in einem bestaunten SJew 
$4ltniffe }u äffen übrigen« £>a$ f toai Da$er in 
SSergleic^ mit Der gewb&nltyen Unterricht ömeife oft 
ali SBeitl&uftigfeit erfc&eint; ift nur 8öcfenlof?gfeit^ 
0r4nDHc$f^t, geftigfett* 3Ju$ ftnDet Die £ang* 
famfeit Der ficfct baten gortfc&ritte nut im 2tn* 
fange &tatt; fpiter^in abet gefjt 21fte$ um fo 
fc^neUer, um fo gemiffer, um fo unauftaltfamer 
feinem ft^et fo'$ 3tuge gefaßten 3ie(e entgegen; 
unD nun entlädt ft<$ eine ftraft unD eine Äunft 
Die (Erjtauuen erregt, unD Deren SOI&gfic^feit Dornet 
nic&t geebnet »urDe* ©er Unterfc^ieD §tt>ift&en 
$ejtaloj|i'$ unD anDern mit Der feinigen im 2Bt* 
berfpru$ ße$enDen gegarten befi&nDe alfo Darin, 
Daß Diefe jtt>ar hut? gerauft oU, flimmernd am 
fangen / aber fi>4ter$to erfcfrlaffen ; oft »ieber ja 
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Den Snfangfymtften juriicffe&ren muffen, weil fit 
bei Denfelben tatest lange genug oermeiiten r - unD 
Darüber nie ober Docft fe^r fp&t an'* 3W gelangen ; 
Da§ hingegen jene anfangt faft nur i n n e r e ®iw 
hingen fceroorbringt f unD äu§erlicf) Dut$au4 fftfy 
pntnfloö unD unföeinbar ifi; Dagegen aber mit 
Slu&e einen ftcfcern 2Beg verfolgt, um fo grftftoe 
SRiefenföritte 9 nic^t De* ©c&ein*, fonDern De« 
Sein* tyntt je weiter fle fommt; unD, weil fie 
nic^e nto&ig fyatte, wieDer juräcf jufefcren f um 
Da* im 2f »fange ätof&umte na${u$oienr an'* 3iel 
gelange ift, wenn Diefe no$ auf Der «Ritte De* 
SBegd »eilen. 

€in oierter (Einwurf gegen Die ^eftafotfiföe 
SRetfroDe ifh fte (tone ni$t jur @ eniali tdt 
biloen/ fonDern $emme oielmefc* Da* @enie» SSJa^ 
i(t Dagegen }u ermieDern ? golgenDe* : Da* 23efen 
De*, ©enie* i|t eigentümlich fct)6pferifd)e Äraffc 
2>ai, waä aber felbß wa&r&aft ©c^ipfer i(i, fann 
triebt gefc&affen f nnD in Der &i$tung f Die ti ne$t 
men foll, ni$t beftirarat, aifo nic^t gebildet wer» 
Dem <£$ ^at feinen eigenen ©ang, feine SRei 
tfcoDe ; e$ büDet fiefe felbfh SHber eben fo wenig 
ttnnt 3&* e£ einengen, tß aufhalten* bringet 
ti in Die elenDefte DorffcfcuJe oDer in Die Dortreff* 
ftc&jk grjie&uugsanfritt, e* wirD frie* wie Dorf 
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mit ©imfon* ®tmlt aBe $anDe f Die 3fte i$m 
anlegt/ wie Dünne gaDen jerbret&en, unD Die 
$$ore auä tyren Sütgeto $eben; Die i^m Den 2Beg 
Deefperren foden, oDer mit fäfwem SlDletffUige fty 
weit flb# fie f>inau£ fömingen* £atf ©enie bau* 
Delt attmdtyig , ewig unbejttmngen , feine gtar* 
reiche 35a j>n, uttb ti ift umfonft, bat 3^ att ****** 
SRetfjoDe für Daffelbe finnet, Da e$ feine ganj eigene 
fjan €ute aRet$oDen ade fino nur für Den ge* 
tt>6&nli#en Sftenfc&en/ aui Denen Die SRaffe , Die 
50Je^r^eit uufeter ©attmtg befielt/ tiity fit Da£ 
©enie a(£ folc^cö ; unD fle $aben fc^on Detffcegett 
gar feinen SBeruf , auf Daffelbe Svücfftcty ju ne$* 
men, »eil Die 3lu$naf>me ni$t §ur Siegel ge^brt 
£>ie ifi Die befie 3Rei$oDe/ Die/ gegtinDet anf Dafy 
toai aßen 3«DtoiDuen gemein ift/ feDetf frei fißt f 
auf Sa£ freiere feine eigenffe 3ttDfoiDua(it&t mi$ 
jubllDen, oDe* Diefe greift ifjm erwirbt; Daju 
e* fä£ig mae$fc 



3Jon Der 9>erfona(tfä* De« ie&rer** 

£ie SRetyeDe ifl alfo ; beim Unterste , ewig 
unD un»iDerfptec$lic& tt>a$t ift Die«/ etwa* $eDeu* 
tenDe* unD SBefentltye* ; abtx fie ifl Die* nur in 
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titx JpanD eine i weifen unb f räftigen Se$rert / Mtf 
iftebenfotba&r; in Der $anb bet (SeifHojIgfcity 
ter SRattigfeit unb (Schlaffheit wirb felbfi bie 6e|te 
SBfctfrobe ju Stauben* ©olc&eö f ft&rt Denn auf 
bie 3iotf)»enbigf eit / ba^ SRußer eine* Sekret*/ bet 
ergreifenD, bee blelbenb unb tief mitten miß/ im 
Xurjen angubeufen» 

Saö Stfie/ toai ju einem borjüglic^en ^e^m 
erfordert wirb/ i(l im allgemeinen ber Anlage im 
nere gftUe, innere SB&rme nnb gebenbigfeit ; <gner* 
gie in allem SBoBettj SDenfen unb Sjjun; eine 
^erf&nUc&feit bofl Haltung unb SBörbe / unbenmgt 
Sichtung gebietenb / unb bur$ ji$ felbft jugenbifc 
c&en (SemAtJjern imponirenb* 

£)aä jmeiee unerlagUc^e €rforberni§ ifi eine 
eigene befonbere Vorbereitung für ben Üefjrftanb* 
mit, bie elenbefte $rofefßon fottte nic^t geäbt 
»erben tonnen o$ne eine mehrjährige Sernjeit/ unb 
ba$ 2Bid)ttgtfe, golgcnreic^e : SKenfc^enemwicfc 
lung, SWenföenbilbung , fotttc o$ne ade Sprfemtfc 
niffe aus jufu^ren fein / follf e gelingen bem €rffettf 
SJeften, Der fid)^ einfallen laßt, bie ungeteilten 
£&nbe Daran ju legen ! Unglücflic^ unb unreife 
bringenD ifffolcy einSEBajjn unb münfämitoextfy 
feine entließe unb billige Beilegung, 
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3H$t minbet notfcmenDis ifl Dritten* eine attge* 
meine erufte ©eiftescultur/ (Streben na$ ©tfinDlicfy 
feit unD Siefe; nid)t fomo^l eine stoße Sietyeit De* 
SSiffcntf, Die oft beim gelten me$r fc&aDet, Denn 
frommt/ ale oielmefcr eine gejjirije 2lhfid)t unD 
Ueberficftt; fo roie au$ Jrieb unD Jalent/ feine 
Äenntniffe unD gertigf eiten immer me$r ju erweitern, 
oDer wentgftenä fie erweitern ju finnen, fo 6alD matt 
Diee miß. Älarjjeit unD Sßeftimmtjjeit aller 33or* 
fiedunsen unD begriffe; gertigfeit, SinDern efma* 
t>er Deutlichen , unD ju fetter €infi<$t/ in fo weit 
Die* oon 2lu§en &er m&gtt$ t(l, oerjjelfen/ ja/ ft$ 
Dem fctyroäcfeften äSerjlanDe fa§üc& machen ju fön* 
nen ; intenffoe (SeDt&ngt&eit in Der Deutlich eit. 

gerner: UntaDe!f)afttgfeit bei ganzen, äu&ern 
»etragene r begrunDet Dur$ ein 3nneatf f Da* fty 
tigltc^) in Der 6 elb Verleugnung übt; Da$ unab* 
lifng trautet na$ achter (Sittltyfelt unD SUligio* 
ftwt/ na$ eisener geiziger 2JereDlun$/ na$ Dem 
feinen 3öeal reiner 93oMommen£eit , bat unä nie 
au* Den 3lugen fcfcnoinDen/ unD Dem mir immer 
freuDiger uni /innrem fotten, — 3Ran Denfe 
nktyt, Oie$ fei ju oiel bedangt, SReta/ Der 8ej>ret 
fott ni$t bloß lehren unD mirfen Dur$ feinen 
mÄnölic&en Unterricht, fonDern aud) Dur$ feine 
3Jrt ju feilt/ DurcQ fein ffitteö Steifpiel/ Dur$ Die 
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95ef$affen$eit feine* ganjen SBefen*» SliemanD 
fennt unD $at auogemefTen Die 9Birfungen Der ©d* 
fter auf ©ciftcr, aber wir füllen fit, aber mit 
Stauben , miemo$( mir nic$t Wen, an Den mun* 
Derfamen, ge^eimnifroOen Sinflui t>on £erj auf 
«£er| / öon Seele auf (Seele ; an Den Sauber De* 
griffigen ©eben* unD $e{>men* / unD an Die fynt* 
pat$etif$e SerbinDung {miftyen 8e$rer unD Gtyftiet 
jur 3Bei*$eit oDer $$or$eit/ jum ©uten oDer jum 
SBbfen ! ©eftanD Do$ jener ©riec&iföe 3HUiglin& 
Daß De* ©ofrafe* bloße ©egenmart ,i&n ^eilige, 
unD er i&n nie oedafle f , ofcne empfunDen ju £aben 
feiner innem ©r&ße befiernDe ©emalk 

ferner fott Der gute Sejjrer ficfc immer De* <£nD* 
jmed* alle* Unterricht* bemugt bleiben; er fott 
bei feinem gangen 2)erfa$ren einen Deut(i$ geDa$t 
ten flan befolgen/ er fott bei jeDem Steile Da* 
©er$4ltni§ Deffelben jum ©anjen Aar einfe$en; er 
foC bei jeDem (Schritte , Den er t$ut , genau miß 
fen, ma* er Damit/ unD immer Kiffen/ ma* er 
überhaupt motte. Sitte feine Unterri$t*f>rindpe 
fotten im ©eift unD 3metf Der €rjie$ung unD SBifc 
Dung felbft geDacQt unD gemurjelt fein/ unD Die 
3Dee mächtig in i$m (eben unD aui i£m £anDeln ; 
auf ba§ if>m fomme Der* mafjrjjaftige €utfl/ Der 
9l8e* ma* er ergreift/ mit ganjer Seele umfaßt 

unD 
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utibtitöptMiiii anfingt/ itif Oie te<^e SM 
9indu*f6$W* ' ^ 

, SGBeit <rifo entfernt / fei* ©eftyäft au$ nur im 
«Qerfeinfien- Ginne a(* ein ganDmerf ju treiben; 
ift e* t$m Dielme$r eine ,e$rf*tirbige Ijeilige Äunft 
Die- er fl(| §ur wichtigen Angelegenheit feine* geben* 
matyr unD Die er nur mit reger Sefounenpeif/ 
mit gefammelter Äraft Übt Cr $at ein Siel wr 
fty / Dem er mit emfter 9(nftrengung entgegen* 
ff re&f/ unD «uf Da* JeDe* flehtfte ©tftd feiner $$& 
tfgfeif beregnet/ alle feine throrDnuitgtU/ at* m$ 
DerbunDene ©lieDer einer ununterbrochenen Äette/ 
bejogen ftnD» 2DaDur$ aber bleibt er unab^Ättgig 
Don Der SReitmng änDerer; DaDur$ ifl er geführt 
Dor Dem nnreD(i$en 2(ccomoDiren, na$ Den oefei 
JnDerlUJen Saunen De* 3eitgeifie*, €r brfjjlt 
äberafl nt$t um SRenföenbeifaE / erwartet feinen 
SDattf, feine gün|?tge 2lnerfetinung feiner ©emfo 
jungen/ unD Derfofgt Darum ftft / (litt unD einfa$ 
feinen naef) ©ränDen ermatten 3Beg, 9Bet0 er 
Doc$ / Daß Jetten unD €rjie$en me$r alt jeDe* am 
D*re menf$lic$e tyun ein liefen ift im ©lauben 

.unD auf Hoffnung! 

£>er 8e$rer ferner/ Der fein mW, mi er fein 
fott, mujjfr&ftifl/ gemaltig lehren; er muß 
gei|Ug jttingenD auf Da* JNuD einmieten; Die 

«webim* II. v 



f iretfie unb SebenDigfeit De* Unterrkbtt «ml el 
tttttt>iDerfte$U$ anfprecftenr ergreifen unD* mit fort* 
* «eigen« SDirt mir» öä miglbb, tro €ru#, €iw 
^ek«ttb'f9({em<itif(^er3ttfatiimen$aii0 iff; *o Da* 
Stein Die mbglW frkWk ©elbfttbitigfdt Dne$ 
*ie jfcaft *«> @e*anDt}eit De* Se&rer* oerfeftt 
t»irt>( ...tpo tiefet nic^t feine Untergattung fo$t f 
ffeuDeni Den <3$iUer nnD,*a* Öbject, Da* er Ietyty 
mit nnfreroanDtem SWicf in'* 9luge fa§t* 3t0ein 
e* giebt teilte f Die ficft beim 1 Unterrichten amAfiwn 
tttOe*; Die fty felbd gern fpre $en btren ; gern 
i^te © eiebrfamf eit {eigen f linD Da$er Dinge (er* 
belferen f Die gar ni$t |u Dem Sebrobiecte paffen ; 
Dttftb Die Da* Äinb mannigfaltig jertfrent, «nD mit 
«Derlei, unverbauten Srocfenfenntnijfen angefüllt, 
tttftt aberft&fttg anf €in* bingericbtet, ntyt Dp* 
namifcb entmicfeft unD gebUDet mirD. JtaDere 
etgtgen fab DaDuWb, Da§ fie fty blo§ mit einem 
«Der einigen , bloß mit Den fäbigften ©erlern bei 
giftigen; Dal ig freilieb lekb* unD angenebmf 
aber in eben Dem 3Ra§e gemijfenlo*; intern ja 
geraDe Die @<$ma<bcn, geraDe Diejenigen / Die t>on 
Der SRatut nur firglicb aulgejtattet flnD, DerSRacb* 
bilfe am weiften beDÄrfen* @uter Unterricht mujJ 
ma<ben, Da§ alte (Seilet lernen, treibe* am 
beften DaDur$ gef<tye$tr Da§ man Dal Abtüten mit 
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Dem Riffen $u betbinben r b* fy. ben Unterricht 
practifct) ju machen fut&t* SMefe toie jene &$rew 
. SBelujtigung auf Sofien betf fcwenben , fo wie feOe> 
bie mit Diefer in irgend einer 23ern>anbtf<$aft flefjt/ 
ifi alfo bon bem @ewijfen£aften bbßig ju t>ertoer* 
fem 2lu$ giebt e$ fftr biefen eine anbere unb 
jjbfjere §reube, t)ic rein unb erlaubt ifi; (Je mirb 
gefunben, in ben SBirfungen, Die man in bem 
(Schüler $er&orbr,ingt ; in ber taglicfc ma$fenben 
Äraft bejfelbeir; in btm erf>6$ten itbm bei ©ei* 
ffeö ; in bem angefaßten Stiebe ; fic^ über ba£ 
SRittelmafiige $inaug}uf$n>ingen , unb btm fBoff* 
fommenen nac&juflrebem 

(So gut unb fo bortrepß nun au$ alle bie 
genannten £ej>rereig*nfc&aften flnb, fo ift boc$ no<$ 
ttmi buvüdr tboburcty fte erft »itffam werben 
ftnnen ; ef if{ bie* Siebe unb Stift {um Untetrity 
ten ; Zutrauen ju fic& felbfl ; @Iauben an Salent 
in biefem §a$e ; Ueberjeugung alfo, ba§ man 
mit €rfo(g barin tjjatig fein, ba§ man barin mejjfy 
aW in trgenb einem anbern ©efe&afte, leif!en ftnne ; 
mit einem 2Borte: @ efu^I bei innern 95e* 
ruf& ©ewig, eä ifl bringenb, unb wirb in 
unfern Seiten tagli$ bringenber, ba§ bie ©preis 
t>on bem SBeijen ftrenger gefonbert werbe ; ba§ 
deiner ft$ btm £e$rftanbe wibme f btt ni$t innere 
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3Bei$ung baju Derfpftrt , Der ftcft nidjf bätwt innig 
ergriffen 'f&Wr ben ttic^t SDein £immUf$er antrieb/ 
o SSegeijterung ! treibet 



SBon ben ©egenffönben be* Unttrrtc&M* 

• 

2Bir miffen nun , ma« Der Unterricht foff: bp* 
namiftye ^meefe erreichen; t>. $♦ Die Jtraft al« 
folc&e bilDen unD richten/ unD Da« geifltge geben 
intenfto erlern SBir Kiffen nun aucf> A Dag jtt 
Diefem 3tt>ecfe ntc&t Der Stoffe fonDern Die gorra/ 
ntc$t Da* ©a«, fonDern Da« SBie, SRirtel, Sefte* N 
atnD SBic&tigffe« fei« 21ber e« ift überhaupt gar 
fein Unterricht Denfbar, unD alfo auet) {ein Dpna* 
tttiföer, Der niefct einen befHmmten @tojf jum 
£)bjecte ^abe, an Dem er Die gorm Darfiede* £)ann 
foO aud) Der BMtog jur flenntniG unD ©etracfc ' 
tung feiner fetbfl unD Der 535elt angeleitet / unD in 
ijjm. eine fo Diel toie m&glict) richtige unD »ürDige 
Slnflc&t Derfelben veranlaßt werben* 3n fo fern 
ift au$ Die SKaterie De« Unterricht« hi$t ofme 
Sffiic&tigfeit* ' ' < 

Damit Die SüDung ntcf)t einfeitig werDe, fo 
ifl e« not&toenDig Die Äraft naefc meiern Sttcfctuw 
gen ja entmttfcln; Da« gefäiefct nun an me&rem,. 



^ 
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©egenjtänDen bei Unterricht«/ unD DaDurcfc ifi Die 
5Baj>l t>erfct)ieDenatttger f e^rgegenffanDf gercctjtfer^ 
ttgt* SMefe itf fraget feineimeg« g(ei$gft(tig, du$ 
nicf)t mittf urlicf) ^ fonDem eben Dur$ die 3Dee einer 
achten $ilDung bedingt. 

UnD $ier ift ei Denn riotflig , bei Der $efHm* 
limng Der Unterrtytsobjecte t)or Dem 3 u t> i e l jn 
ttarnem SRan neigt f)etit ju Sage ftarf Dabin/ 
Die SMttmng in eine Sinfjäufung von Äenntttiffen 
alter 3lrt ju fegen / in Da« SBermbgen f t>on Wem, 
tta« gettmßt roerDen fann* toenigjfcn« etma« ju 
toijfen / tinD Darüber €inige« fagen }u fönnen« £)a 
ei nun aber unm&gß<$ W/ SBiele«, gefcfctteige 
Denn 2Jtte«/ rec^t ju Derflefjen; fo iff DaDtrc$ etat 
trauriger £ang $u einer sagen ungr6nDli$ea SBiefe 
n>i(fecei $errfc$enD gemorDen^ Der aller wahren 
Kultur entgegenmitf t unD entgegenwirken mu§/ weil 
Dabei an 3nnigfett Derloren gejjt/ wa« an SlusDep* 
nung unD Umfang gewonnen wirDj untr unentf 
wirfelt unD ungeffarft bleibt jene ^eilige ©c&wer* 
fraft, Die immerDar ftrebt na$ Dem SRittelpuncte* 
©ie wirD jerftreut, Die Seifte«? raft , #att gefam* 
melt; fie wirD für Den wa&rfjaftigen Smß/ für 
Den lebeuDtgen €ifer f unD für eine au«$arrenDe 
energif$e ainjhengung untüchtig gemacht, unD 
gelangt nie ju einer eigenen felbjfftönDigeu 55e$err* 
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fc&ung be$ (Stoffel. Sfucl) fe^rt ja bie (Erfahrung 
tiglid&f baß e$ SRenfc&en giebt / Die eine große 
Summe oon Äenntnijfen beftgen , fo f baß man fie 
too&l mit Siecht »anbelnbe (gnctpclopäbieen nennt/ 
unb Die betmo$ nicfyt nur aOer achten Cuitur 
bur$au£ ermangeln, fonbem tt>irflict> oerbilbet 
(it\b / inbem bie fernere tobte SRajfe tyreä 99Biffenö 
tyren ©eifi t>6ttig eebrftcf t. einet; gan| , ein« 
innig unb tief mtffen, bilbet juoeelaßigee / unb 
ifi mejjr toertfc f all oon gittern etn>a$ ergriffen ju 
$aben* 933er fi$ einen einigen 3»>eig beä 2Bif# 
fen$ grinblicfc angeeignet $at f $at baburc^ Äraft 
gewonnen/ unb einen Stypuä erhalten fir aUeä 
Ucbrige ; fo toie* bie §&f)igfeit, tfcfc in ben $ejtfc 
beffen ju fegen / toai er no<& ni$t fann unb toeiß, 
liefet 93iele$, fonbern Siel! iß in Slnfe&unfl &** 

i * 

Unterrichte eine gotbne Siegel für jeben $&bagogen» 
9Son ber anbern Seite $at man fic^> aber eben 
fo fe$r oor €infeitigfeit ju $tfren* 3u großem 
Serfolgen eine* Objecto bie in \>ai fleinfie unb 
fleinlicttfe detail auf Unfoflen anberer ©egenflanbe 
x>ei 2Biffen$ f raubt eine getoijfe Umfielt unb Ueben 
fk&t, eine getmffe geei&eit unb Allgemeinheit De$ 
©eifie* / unb fltyrt Dagegen ju einem elenben tyv 
bantiämuä, ber bloß an bem Sinjelnen, 35efon* 
bettt fcaftet, unb unfähig iff, fi$ ju bem ©anjen 



I 
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unD Unfoerfetten ju ergeben ; Der Aber Der Serfplit* 
terung Der Steile Dae ©anje entweder gar ni($t 
fte&t , oDer t>oc^> t>6aig auä Den Stugen oerliert* 
£)aju hmmtf Dafe Dur<& ein einzelne* Öbject De* 
Unterric&tf meid nur €ine Stic^tung Der (Seelew 
fraft entmicf elt wirD , Da§ ju stoße JBefär&nfuug 
Der Unterricfctäobjeete alfo and) Die irielfeitige 
ttebung unD ©tirf ung t>er^itiDett /l unD Daß enD* 
Ii$ Da , »o man Daä SBijfen ju fe^t auf '(Sin* 
befc^tanft (»äff eine große unD umfaffenDe SBeltbe* 
tra$tung unmbgßcf) ifV Bwifc^ett jener oberflacfc 
liefen ^3ott>t>iftoric unD Diefejü undcfyten Streben 
nac^) @rünDlict)f eit , liegt Die »a&re SSMDung in Der 
SDVitte / Die njeDer auf .Der einen noef) auf Der am 
Dem Seite ju »enig pDcr ju oiei t^uf. 

SBotten tpie nun Die fo eben ermahnten gefafjr* 
ootten flippen t>ermeiDen, unD auety £ier oerminf* 
ttg unD uq$ ©rünDen $atoDefa/ fo muffen mir unä 
bei jeDem einzelnen ©egenflanDt bei Unterrichte 
betfimmte JXec$enfc$aft geben/ warum unD rooju» 
Senn bloß ju lernen, um ju lernen, oDer um Da* 
oon unD Darüber fprecfien ju f6nnen, ijl Docfc tvafytt 
lid) ju umoertf> Derzeit unD Stu^e, Die man Dar; 
auf DertoenDet* — 3» mi ein ootteuD«ere$ 
£eben augjubilDen, unferer £$4tigfeit eine toär* 
Digere Stiftung/ unferer fJfUcfct einen auägeDefcn* 
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fern fflJicf ung&Ktt , und traft m ©afein onb in» 

* * 

ferer gortDauer eine ernfiere SeDeutung unt> eine 
grbflere 2Joflfommett&ett ju geben t baß, unD nid>« 
geringere* ifl eä , me$$alb Der CDJere ficft $ineiw 
magt in Da$ gro§e ©ebiet Der 58Jiffenföaft ttnb 

gfir Die 58af>l ber Unterric&tfgegenfianDe ift 
im allgemeinen Der ©eflc&Wpunct / oon meinem 
man au$ juge&en ^at , gegeben ; aber nic^t minder 
ttotymenDig ftyeinttä ju fein r no$ ein SBort Aber 
Die 2ßa$l Der einzelnen Steile einf $ Se^robject* ju 
fagen, weil gefclgriffe &ier ebenfalls f$äD(ic$ mjr* 
fem UnD Da fann Denn triebt DringenD genug 
gegen ba£ ju girope ©etaiftiren eine* Unterrichte 
fad)^ gemarnt merDen ; ti erfcfcmert Die Ueberftcfct 
Deä ©anjen ; beladet Da* @eD&$tni§ auf Soften 
bei 58er(lanDe$ unD Der UrtfjeiWfraft ; unD tterur* 
fac^t jfo f Da§ Die meifien %mdt De* Unterrichte 
t>erfe$(t merDen« 3n jeDer Jftinft unD SBijfenfc&aft 
giebt ti gemiffe *puncte, Die gfeidtfam Die ©cfctöf* 
fei ftnD/ ju allem Uebrigen; gemiffe gro§e Spar* 
t&teen / gemiffe £auptmaffen , Dur$ Deren Sinflc^t 
unD £urc&ftc$t man mit leistet 3Rü^e $ur tfennfc 
ni§ Der SRebenpart&leen fommeu fann* 5D?it biefett 
fofl man nun Den ©#Mer ttorjüglicfc befannt m<u 
c$en; Damit er au*gerÄfJet fei/ 2ltte£ |u t>erfie$en. 
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tt>ai t^ntf in 55ejie^uög auf eine gelertife ober 
geÄbte ©ttciplin ißeue* borfomwtj bamit er jebe 
neue £enntni§ mit kcfcetgfeit an etmaö .($011.80* 
Jjanbenri anreihe; utit> bamit er toiffe/ »ie er ei 
anjufangen ^a6e^ ß$ ein Riffen ober $6nnen/ 
t>ai er no$ ni$t beffgt, unb ju dem er gern ge* 
langen möchte/ anjueignen* — £>em guten Sekret 
ifl e* £auptfa$e: ju lehren t>a$ fernen 
be$ {ernenn 



^» 



93on ben ©egenjUnben be« Unter- 
richt* in S3ejiefcung auf tote p^ft- 
(c&e, inteUectueUe, &f}$ettfd)e, utit 
moralifc^-reKgiife €iilfur* 



A. SegenfUnbe be$ Unterrichte in 35 e* 
jiefjung auf bie p'$pfi($e Sultur* 

2lße Seranftaftungen , bie man jur 95ef6rbe* 
rung ber @efunb$eit, beltet&rfe, ber ©emanbfc 
fjett * ber ©<$6n$tit unb $rau#&arf eit be$ flir* 
per* , ma$t/ begreift m 5Bort © 9 nt n a (l i t 

£>aä 9Bei> foß, fo gut mie ber SRamt/ 99m* 
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naftifö Qtbilbtt toetben* ©a febocb bet meibft$e 
Äbtper anbete gebaut f ttnb bie ganje £)tgantfa> 
tion bejfelben Diel jartetj feinet unD jetftttbatet 
i(I f alö bie be$ männlichen; fo fann unb fott bat 
SBeib, an manchen Uebungen, bie bet SRann bot; 
nimmt/ feinen fibxptt ju ffd&len, nfcfct S&eil 
$abem 2iu$ fott bei be? 3Baj>l betfelben bie <£tt 
Haltung bet 3att$ett bei @emä$£ betAcffttylgt/ 
iinb Da^ unterlagen toetben, mt bat feine ©efufcl 
be* Sffieibe* für Slnfttnbigfeit , füt anmutfr unb 
SBürDe beleibigen f&nnte* 

Sitte g$nuia|ttfc$e ttebungen ftnb enthebet p a t$ 
f teile; fotc^e f bei betten nur ein obet einige 
tfbtpett&eile bewegt n>etben / obet totale; fo($e/ 
bei benen bet ganje Äbtpet tfcdtig ift 

3u ben etfietn finb Diejenigen Uebungen ju 
rechnen , butcfc bie ein freiet unb mbglic&fl toittfut* 
lieber (Sebtaucfc Derjenigen ©liebmaffen, bie für 
ft$ aüein bewegt wetben fönnen^ bejwecft wirb ; 
J, 35* Bewegungen be* Äopfä, bet Sü§e ; btt 
2lrme/ Der £anbe, bet Singet; Bewegungen einetf 
2lrm$ f tinet £anb , eine* obet einiget ginget ojme 
SRitwitfung bet ftbrigdfrut f» w# SDiefe 35ewe* 
gungen ftaD ni$t nur mistig für bie Biegfantf elf/ 
£et<$tigfeit unb ©ewanbtfceu in bet Bewegung be$ 
ganzen r $otpet$ f fonbetn fle |>aben au$ einen 
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flogen JBert£ für b i e 5Eit(famfeit tta$ aufen, 
t>ie befummle 3wecfc erreichen toiO ; nimlic^ f fär 
fo manche me<$anifc&e Streiten« 2Ber , um nur 
ein 35eifpiet an jufü&rcit / Die Ungclcnfigfcit fo 
fielet #4nbe unb Singer beim Seltnen unb ©3>refe 
ben lennt; tinD Die ttnbe&ülflu&feit, öle gebet 
ober be» ©riffei auf Die borgefc&riebene 8rt ju 
galten unb ju fuhren, mirb tiefe Uebungen bur$* 
au* niefet für übetflü§t9 anfeuern «Die bi^etige 
©$mnafHf mußte ni$tö fco» benfelben ; ^efialojjt 
$at auc^ Darauf juerjt .aufmerffam gemalt/ unb 
practifc^ barin unterrichtet* 3n feiner 9B»$em 
fc^rift für SRenfc^enbilbung ftnben ft$ intereffante 
Slnbeutungen Darüber* 

3tt>eiten^ ge$6ren ju Den partiellen Seibefc 
Übungen 6 innen Übungen* ßüc ©nbrutfe 
oon Stufen fommen uni bur<$ bie ,®tane* $e 
feiner/ fcfc&rfer unb genauer Daf)er biefe ftnD, je 
richtiger unb beftimmter merben bie Sinbrücfe 
fein^ bie fie unferm ©ei|le jufü&ren* S&efonberö 
oerbtenen bie fogenannten boUfommneen ober 
Deutlichem ginne unfere 2lufmerffamfeit ; biefe 
ftnb ber ©eßtyäfimt/ ber @el)6r(inn unb Der £aftfimt» 

Mtij ma^ mir oermiuelft ber ©efjwerfyeuge 
an ben Äbrpern ma^rne^men f innen / ijt be* 
fc^ranft auf gorm, @ri§e, garbe* 
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&ie garbe ift t>ltM$t bai, mi Sinket 
am erflen unterfdfreibem ?0fan le&re ße anfang* 
mit wenige, nur bie einfanden garben fennett; 
bann mif$e man oerfcftteben * farbige jftrper unter 
einanber f unb laffe nun eine garbe na$ ber 
Utbern $erau£fu$esi unb benennen» <5p&ter$Ut 
ge&e man ju ben gemtföteren garben über, unb 
eitolid) le&re matt bie; feinften fR&andrungen auf 
biefe 21rt angeben« Siefe Uebungen (äffen fi$ 
au&erbem npc() jut SBilbung be$ ©efömacW bct 
nugen, wenn man baju anleitet, bie garben nac$ 
ben Gegriffen Der Uebereinfttmmung unb 64&n$eit 
jufammen ju orbnen» 

3ur Unterfd&cibung Der gorm miföe man 
(Samen öerfc&iebener Gattungen unter einanber; 
£ülfenfrfi<$te, (Setreibearten , Obflfewe; unb (äffe 
fie au* einanber fonbern* Dann perfc&ajfe man 
fiel) geometrifefce giguren bon ^appe ober £olj, 
2>retetf e, 9led)tecfe, ^otygone, Äreteflacfcen u. U m* 
58on jeber 2irt 0abe man jeboeft mehrere fyemt 
plare, bie fowofrl an garbe ale ©rbjie bertyie* 
ben fmb; bat Stink mirb baburefc genbtf>igt/ 
je^t blo§ na$ ber gorm {ufammenjuorbnen f unb 
ft$ um bie garbe unb Orifie biefeämal gar 
ni$t ju befummern« SBenn ti hiermit fertig iff, 
fo benennt man i$m bie einjelnen giguren« Sftacf) 
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2JoßenDuH9 Ditfer Uebting macht man ei mit Den 
DetfcftieDenen mat$ematiftyen Äbrpent befamtt, unD 
labt e$ 4tt ieDem einjelnen Äotpe* Die §l&$en/ 
®pi§cn r Tanten / CGBtofel angeben* 

£>ie ©r&§e unterfc&eiDeft $u legten , Den 
menge man tforpet. Die nacfc i^rer §arbe unD 
©eftalt f efcr abweic&enD finb , unD (äffe Diefe bloß 
Der ©rö§e na$ $u WnanDer fügein ©atauf 
macfce man Da* ÄtnD mit Dem §u§ma§ befannfy 
unD leite e£ an / Dawäcfc txft Heinere , Dann 
größere gangen * unD §lic$enauäDe$nungen ju 
f*a&en* CnDlicfc i(l $p*fialoj§i'$ gönnen* unD 
@rö§enlef)re jur Uebung De* 9luge£ / in Der Sei 
ßimmnng Der gorm unD @rö§e, gan$ befonDer* 
ju empfehlen« (Stiegen rtiitteljl etnetf Sogen* 
»Der eineä S51aerof)tf/ SBerfen unD ©c^leuDern 
nad) einem gemiffen 3W*/ Abt ebenfalls Daf 
3togenma§* ) 

Um Den ©e&itftnn ju fc&itfen, ttärDe 
man Da* $inD üben muffen/ meiere Sitten oon*. 
JSnen $u unterteilen / unD Die Urfactjen / Dur$ 
Die fte f)ert>6rgebrac&t mer Den f ju erraten ; $♦ $♦ 
mit »erbunDenen äugen DerfcQieDene 3Rtnf$en* 
(Hmmen Don einanDer ju {ennen; einzelne Wut 
0ft6ne treffenD anjugeben; Die Sitae mehrerer 
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3nffrumente in Der @e$&tn>ü$nte$muitg $u foro 
Dern; Den Ort, Don meinem £6ne $er ttföaütn, 
ju beffimmen u* f. »♦ v 

3u Der Sultur De* Saftfinn* ge$brtUe&ung 
in Der ® cfcä&ung unD genauen UnterfcbeiDung Der 
§orm/ De* Umrifie*/ Der Oberfläche Der Ä&rper 
unD i^reö (Bewiest** 

$>on Den allgemeinen gpmnaftifcfcen Uebun* 
den/ oDer folgen, bei Denen Der ganje Ä&rper 
tT^dtig ift/ ift Der $an$ Diejenige , Die fty au$ 
für Dag meiblidje ©efcblec&t anmenDen lä§t* 

©er San) fjat ti mit Der Slnmutfc unD <§$bn* 
$eit Der Äbrperbewegungen ju tf)un; er foß ge* 
tDb^nen/ immer unD in jeDer Sage unD Stellung 
nur fd)6nc unD gefällige formen Darjubieten; oDer 
»enigflenö nie foIct)c, meiere Daä 2luge beletbigen* 
Set Den Sllten £atte Der San$ eine fo große SM* 
ftmmenfceit erreicht f Da§ er nic&t nur €mpfinDum 
gen unD £anDlungen f fonDern fogar ganje Sege* 
betitelten Darjteßte* Obgleich er Diefe Dramatiföe 
SJeDeutung lange nic&t me$r $at f fo ifl er Do$ 
immer noeb alä ein StIDwigämittel Deö Äbrperä 
unD als ein gr&eiterungsmittet De* ©eifle* anju* 
fe^en unD ju gebraueben« 

Slber, nrirD S&anctyer t>tettcic^t fagen, e$ giebt 
Docf) fo biele, befonDer* ältere ^erfonen^ »*lc$* ' 



~- — 53 

Deni San j me$r alt ein SRittel ber Sertolbimg, 
Denn ber matten Kultur anfef>en , unb bie ba&er 
jene Sortfreile, t>ie Darauf für bie Haltung be$ 
Äbrperä Verfliegen f gering anklagen , gegen bit 
utwrfeglic&en 5Ract)t^eile für Unfc^ulO unb Sßorai 
litdt» 9Ba$ ift nun t>on ber Meinung biefer £eute 
ju galten? «fcaben fie SÄec&e ober Unrecht? — Sie 
fcaben 3tect>t unb Unrecht; je naefcbem man bie 
<3a$e betrachtet» 6e£r Stecht f wenn fie Den 
Sanj för manche 3Renfc&en unb in gewiffen 9$e* 
jie^ungen unb SBerftfltniffen fty£bß$ glauben; 
Unrecht aber , wenn fte i$n überhaupt aerbammen* 
Sie <£r jie^ung beä tyüalttti >at leiber! birect 
bie Senbenj auf ^tunf unb ©c^imttier f auf eitlem 
©efaßen bei Den 9Kenfd)en ; inbirect auf SSerjaw 
telung, auf eine ungeheure 3lu$bilbung ber @inw 
lit^feit. 2Ba$ ber <£rjief>er rect)t ernftlid» »id, 
ba£ nrirb tyxa f unb fo fließt Denn au$ bie ^flanje 
ber €itelfeit unb ©innlic^feit $0$ auf; Dem , ber 
fte bei ftc$ ober 2lnbern pflegt* ©innlicf) unb eitel 
tritt nun Der 3&ngUng/ bie Jungfrau/ jum Sanje/ 
unb ber £an§ wirb ber Jpaud) f ber Den glimmern 
t>m gunfen jur fetten flamme anfacht» 3ft nun 
aber hieran ber Sanj ©cfculb ? Äetneoroegä , Denn 
bem Steinen i(l ade* rein , ben Sieinen Jdet QlUcö 
reim SGBie Pie( and) an unfern Sanken au$jufe(jen 
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fein mag; wie Diel befonber* an unfern $aHpa* 
t&ieen: bem Unfcfculbigen , Dem ©eifrigen, htm 
©emfttböbotten werben fte bo$ ni$t* angaben tbnt 
nen; fte werben fein gnnerrt ni$t entwei&en, 
feinen ^rieben nic&t fi&ren* 0/ fo er|ie$t bo$ 
jur Unfcfculb unb Äeufc^&eit Der (Seele, {um Sebett 
be* (Seifte* , jut gulle beo ©emfofr* ! unb alle Die 
Ältpp.en^ an Denen 3&* je$t Saufenbe Reitern 
fe&t, werben nlcbttf @efa{wolle$ £abenj werben 
feine flippen mepr fein» 

(Etjie^et überhaupt fo, ba§ Die fogenannten 
raufcfeenben Suftbarfeiten för Cure 36glinge feinen 
SXeij/ fie Daran feinen ©efcfcmacf $aben ; Da§ fte Dieb 
mefcr nact) jeDem ®enu6 berfelben tief unD flarf Die 
gcer^eit füllen A welche Dergleichen grgb&Bc&feitett 
in Der Seele jurficf lajfen , unD ba&er fritye na$ 
etwa* SJefferm ft$ fernen* ©inb (Eure 93er$&(t* 
nijfe bon bet 2lrt, Da§ 3&r in bet großen ffieft 
leben muffet , fo lajfet aud) Sure Äinber fte fennen 
lernen ; laffet fte i$re greuben f often , aber nt$t 
e&er / Denn bebor 3&r fte geruftet , ft$ i$r nimmer 
bertraulicfc $tn jugeben , nimmer bon tyren i*d um 
gen überwältigt, in i&r fne$tif$ unter juge^n; 
fonbern äl* eble (Streiter ftegreid) baxau* wieber* 
tuteten, altf fol^e, welche ba erworben unD 

geftbt 
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geäbt $abtn Jene JapferMt bei ©eiff e< , Der jeDe 
93erfu$ung weicht/ Die in jeDer ©efafce beftejjt* 

' X>ic oben aufgeworfene grage ij! nun Da$in $u 
beantworten: Der San) iß für Den DerDorbenen 
3öngling, fftr Da$ oerDorbene SR4D#ett/ ©ift; 
er fattn gefd^t(ict) toerDen aßen f$mä<$en f fcbman* 
fenDen, leicht Derfityrbaren ®£aracteren ; er ift 
unf#&Dlic& Dem reinen fcfcul&lofen (Sinne* £ierau< 
fließt alt Siegel t 33erac^tet Den $anj ni$t fölec$fc 
$in, fonDern ewigt/ Daß er jti.Der DoBftinDigen 
2tuöbilt>ung De$ gefammten 9Renf#en ge$6« ; aber 
terflattet i|)n nur bedingt, unD fcergeßt nie, Daß 
er ftcf> bloß für Den Sittlichen ?a$L 

©o roenig mithin Der San} an fi$ Dermee* 
fen£mert$ ift, fo beDenflicfi ftnD Dagegen öffentliche 
Satte , unD jungen 3RaDc&en fctfon um' Der Öejfent* 
liebfeit Witten ni$t {utr&glicb ; Der anDem @efaj>* 
ren gar mcf)t einmal ju erahnen, €ä tobte 
Dafjer totrflicb fe$r ju wftnfc&en/ Daß Diefelben g&np 
lieb abgerafft, unD Dagegen (auter gamilienbitte 
eingeführt foärDen* !Die$ wurDe Den Sort&eil 
gewahren , Daß oon beffern Mamillen feine oeeDor* 
bene unD. DerDerbenDe SRenfcbeu eingelaDen ftüu 
Den; fonDern: ftaß nur unfcbulDige Seilte mit einaro 
Der tanken/ unD Daß/ Durc^ Die ©egenmart Der 

Srtfeburig* II. 5 
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altern $petfonen> bie 3ugenb nic^t nur in örb* 
nung , fonbetn aud) ba^ Silier btir$ Die §r&blic$# 
feit ber 3ugenb fetterer unb t$eUne£menbe* et$a& 
ten to&rbe* 

3Ba$ bin tanjunterric$t betrifft, fo fottte btu 
felbe ni$t gleich mit Dem Janjen anfangen t fem 
bern er|t ben Sang beä 3&9tt«fl* J u Mlbcn fucfcetif 
unb fiel) bann an bie oben ewi&nteu Uebungett 
eta|elner Äbrpert&eile anf fließen, ober biefe fite 
feine eigenen 3»etfe anfießen* Ctfl je&t/ näety 
bem ber 3&gling f&^ig mite f fiel) in allen SBen>e* 
gungen mit @ewanbt$eit unb ©rajie ju benefcmeiv 
finnte man jum Janje felbft fc&reitem 



B. ©egenfUnbe be$ Unterrichte in %>u 
§ie$ung auf bie inteUectuelle €ultur* 

a. ©prac&funbe. 

Sie ©pra#e i(l baä Sermbgen/ feine ©or* 
fledungen ttnb begriffe attf jubwtfen / unb baburd) 
benfelben Sauer nnb SRittfceilbarfcit ju geben« ©ie 
ifi ber erfle mic&tigffe ©egenflanb alle* Unterri#t$f 
fie ift baä ; t*obur$ jeber Unterricht erfl möglich 
wirb ; fte bie $ebinguug aller gultur $ benn ojwe 
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Spraye fann nitytä bon Dem / tt>a* geiziger 9ta* 
tut iß, ton au§en &er an b#t SRenfc&en gebraut 
werben / unb auet) bie 9lu§enroelt überhaupt tt>enig 
auf ba4 3tmere einnoirf en , um e$ ju entfalten unb 
ja bilben ; fo toie £in»iebeirum o(me flc ni$t£ 
3nnereä &u§et(ict> »erben / fein ®ebanfe in'$ 3to 
ttußtfein treten/ unb fein Denfen ein @eba$te£ 
probuciren f ann / Denn be $ ©ebanf en$ Organ unb 
Sbtptx iff ba$ Sßort* 3e me$r in einem 3Ren* 
föen bie ©pracfcfraft gebilbet ifl f je me$r bie 
®pra$e i$m attfeitig ju tSebote fle^t/ unb er ft$ 
in tyrem 9W$e gefeanbt/ frei unb leicht bemegt/ 
je enttpufiuhgäftyiger unb bilbfamer iß er ; je 
me$r i(l in i&m ber ©eift reger Sjtftigfeit fijrtgj 
je fetter [faim ba* innere 3lugey er fic$ felbjt 
boflfommen flar/ ttnb beut(i$ i$m merben bie 
SSBeit* 

#auptmotnentt bei ©pracfcuntettiefctt »toben 
feint 

i* ton unb 3Bortle$re, Anleitung ja 
einet nutyelofen J^etoortringung* mannigfaltiger 
Strticulationen, mü> )u ber Erlangung einer reiben 
S&ortfemitniifc Die SRutter benuge bie Seit/ ba 
btf Äinb anfingt r mit feinen Organen }u fpielen, 
um bem Ätabe nun ua$ einer Stufenfolge/ bie 
tfjeiW na$ ber $Ber»aubtf$aft ber Sine, unb bem 
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ttebergange Dom geistern jum ©cj&mereni/ lt>eitt 
oact) Der €ntmUHung unb ©tdrfe Der ®pra$* 
organe beregnet iftf Sine t>ot}afpre$ett» £iew 
mit »erDe 6ann Die Benennung Der Da* JfcnD 
junic^fl umgebenDen Singe unb Das $u$ Der 
SRutter Petfmnben, ttnD fpater&in an Diefe eine 
Anleitung $ur Jufawmenfe^uns unD Ableitung Der 
SBbrter geteilt 

2. ©pra<$§eic&enlej>re* Sfttafaptiftye 
SB&rterfeuntniß ; 2iufl6fung Der SB&rter in tyre 
95eftanbt{>eüe , • unD äManntma<$ung mit Den 3efe 
$en; meldte Diefelben Dem Äuge DarfieUen« ^)ierju 
gefje man inDeffen nic&t ju eilig übet ; Die $inDer 
Urnen meiflen#eiW §u frity (ef en , Da fte »4£renD 
Der Seit meit bilDenDere Uebungen borne$men fönro' 
ten* gingt man Dann Daä &fenle$ren an / fo 
n>a$le man Do# ja eine Der neuem £autmet$oDen ; 
Die <5tepf>anifc$e, tfrugftye oDer Ölibierfc$e. Sie 
alte 3Retj>obe / . Da man Dem tfinbe irrig Den fRa* 
men be$ 93uc^flabenö für Den Saut Deftelbeti giebt/ 
i(t eine »afjre Unmet&obe ; gin)(i$er Verbannung 
»ert£. £>ie neuern Sejweifen {laben auf et Der 
SftaturgemW^eit / Die tynen eigen ifl, auefc no$ 
Den beDeutenDen ÜSorjug f Da§ fie ju einer Dur$* 
mi richtigen f ftreng genauen $lu*fpto$e Jebtf 
©pra$beftanDtj>eil* führen. 
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3* €tttpitifc$e SBott;$etbiri^itng& 
U $ t e* 3ufammenf?ettung Det SB&ttet ju @&$ett 
nac^ tyten mannigfaltigen Sitten ; Dann ju tytxit» 
Den; endlich |tt ©tgteanjeu. (SRan fef>e $HU$* 
etilen UutetticfttO getnet Anleitung $wc empttb 
fcfcen Jfenntnip Det betriebenen Stplfotmety but$ 
ein auf tiefen 3mecf bere^ncte^ Sefebuc^ ;, nrie 
au$ <£t$eugung Det gettigfeit, ein fty(ifUf$e$ 
SptoDuct feinem ©inn unD <£&atactet getteu / Dut$ 
Den m&nbUcben %^tud mieDetjujfeebeiu ( SDecla* 
matotiföej gefetu) 

4« © t a m um t i t; Inbegriff Det.gotmen ttn» 
tfLt&elUf na$ melden Die Steile einet Sprache 
sebtauc&t ; 8e$te do» Den logiföen 3$et$&(tniffen/ 
na<$ Denen Die SBbttet mit einanDet t>etbunD*n 
n>etben> Da fufr Die ©ptacfaefefce nun na$ ni$tf 
2foDetm/ a(ä ua$ Den ©efegen p#? SSetflanDe* 
felbft/ rieten/ unD Datuacfc befttmmt finD/ Da$ 
richtige Sprechen nut Det 2lu$Dtutf Deä richtig 
©eDatyen ifl f unD überhaupt @pte$en unD Dem 
fen in einet beftänDigen SBec^felfrirfung mit einam 
Det fielen, fo fann man £ietnac$ Die Sefanntföafi 
mit Det ©tammatif all eine ptactiföe Scgif bei 
trauten/ unD einen te$t gt&nDH^en unD met$ot 
Difc&en Untetttyt in petfelben a(£ eine* Det bellen 
unD mitffamflen . Uebttngtfmittel De* 33et|lauDe$# 
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©er gtyarfßmtf Die Utt$ei(*feaff / Da* Sßftroc* 
fion*oeym6gen werben namentlich moljl Dur$ feilt 
Unterri#t*object fo fe$r gefc$4rft unD et^el/ «m> 
Der ©eift fo jum beffimmten, geordneten unD fyfta 
matiföen Denten gen>6$nt f al* Dur$ tiefe* , »eil 
Daffelbe befldnDig Die §i£igfeit in 8nfpru$ nimmt; 
au* befonDern giften eine allgemeine Siegel (er§tu 
leiten* uüD fjinmieDerum eine gegebene allgemeine 
Siegel auf einzelne confrete Sitte anjumenDetu 
SJufJerDem m*c$t Die ©rammatif Dem SRenf^en 
au$ fo manche Operationen feine* ©elfte* Üar; 
iuDem er fl$ Dur$ fle Deutlicher bemußt »ieD/ 
ma* Dur$ Die <8pta$e fron i$m att*ge$tf unD 
alfo in metyem 3ta$Mtni§ Da* Organ feine* ©e& 
fle* ju feinem Seifte, Da* @efproc$ene ju Dem 
©eDacfcten f!e$t* *) 

©ott ieDo$ Der Unterrtyt in Der ©wmmati* 
fptcfce SBirf ungett hervorbringen / fo muß Derfelbe 

*) ©efrr fc&on lafitgeftter in feinem Roman/ SCfrätarb 
unb £e(olfe/ feine $eloife fagen: „3* erlernte oftne 
»©et unb ofcne Xbranen Srammatit, fltyetortf unb 
••SRuflf » . (Den bocbßen Sets. für mieb batte bie Srfle^ 
»benn n>qb( moebte i<b bunfel füllen, mie i<b burefc fle 
»»mit mir bekannter unb »ertrauter mürbe; unb bag bie 
„äunfr )u fpreeben mit ber äunft su benfen/ ben Kegeln 
»na<b / bie ber Seift befolgt/ nur Cinee fei«'* 
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fo $ef$affeti feilt, Daj* er ju -einer Deutlichen &tu 
fic^t in aOc ©pra$Der£4ftniffe unD Den iunem 
3ufammen$ang beti ganjen 6pra$ge(&uDe j per* 
fcilfn &iefe& a$er fcim am bejfen 7 , unD pit&ei$t 
allein / Dur$ eint Dertraute ^aiwtföaft mMa 
reinen ©pr a#Ie&re ober Der Terminologie t>et 
©rammattf gef$e$etj, unD bur$ Damit t?erfnöpfte 
genaue SEBottanalpfen. # 

2)te Terminologie Der ©rammatif foa Daf>er 
gan& wab^dngig ton Der ©raqmtajif einer befom 
Dem <3practK , Dur<$au $. fel&ffjiinDig jeDem confte* 
ten ©prai^unterri^t Dor<»ngef$kft / jeDocfc on Der 
SRutterfpracfce t>erfinnli$f* unD Duyß ?>4wfige< 
9ln<tfpftr*u Dem ÄinDe t>eranfc^aulic^t merDen* *) , 
SÄft ©l^er^elt n?irb man Dann jeDefremDe (Spraye 

*) «Kit Mefetn 95ucfce an ©ner Seit/ *ur öftermeffe 
i8io/ erföeint t>on mir bei !$. 0. fyfyfe in Bremen, 
eine Styrift/ in redetet tffefc 3&ee practtfcfr ausgeführt/ 
und *er €rpra<bunterri<fet &ugtei$ *(* intenfioe* 3MI* 
Oung«mitte( be&anbeft ij*. Sie fft&rt 0en SM: gun* 
DamenttUe&re ofter$ermino(tgie beröram* 
matif; mit frefonfcerer £jnfi$t unD ftntaen« 
Dung auf Die ©rammatif 0er beutfc&fn 
©pracfre* 9U<D fcen 0run&C*&en Der <|}efta« 
loaiif^en fRettyoD? bearbeitet/ tun SJett* 
©leim. 
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lehren, unb ß$ «»geteilt unb oulföftefßcft mit, 
beut (Eigentümlichen berfelben, mit ber Mueeii* 
anberfe$ung unb 9fm9enbung tyrer einjelneu 9to 
gieln befestigen ttttrien ; ({alt ba§ man fonft jeben 
SugenMtct St&ct* unb Umwege machen f unb feine 
Sufmerffamfeit uic&t nur auf Die Segel, ftttbetn 
angerbet» no$ auf 0a£ 9&erbeutli#eu , ber in fern 
felben boifommenben Äunftmirterf richten muß« 

5» ©t^tifii? unb $oetif. (£orre^eit 
unb <Sty&n$eit im mänblic&en tinb föriftlic&en 
SJöttrage* (Sie ttirb erlangt, ^tirt^bie Seetüte 
elaffltfcfcee ^toDucte; bnr<$ bie Aenntuli ber £$eo* 
rle be£ ©tytö, ber äBo$(reben$eit unb £id&tfunjt; 
t>or$Ägß# aber bur$ ^iüfige unb mannigfaltige 
Uebungen , (eine Gebauten richtig unb tybn au& 
$ubrucfen* 



&tä, mi M$$er über ben ®prac$unterric&t 
gefagt warben ift j begießt ftc^ / mie 3eber bemetft 
fcaben wirb/ auf ©prac^bilDung in unb bur$ bfc 
SRutterfpracfce* aSoßflinbiger aber »irb ber SRenfö 
in Die Siefen Der ©prac^e fiber^aupt, unb in ben 
®eniuä feinet eigenen einbringen f ber au§er ber* 
felben au$ uo$ einet ftemben mistig ifh 
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■r *Jo* *öen lebettbett ®pra$en ifl bie gratis 
j 6 f i f 4 c Die mttottbteitttftt. ßie ifl gkk&fan 
bfc SBdffprag* gemorbettf tut* et f$eiiit.ba$er 
ein? 9W : t)oa trauriger Shtfweubigfeit, biefette 
jn.oeffkfcm Ueberbem ifl Sitte* in $r abgtföloß 
fm, tOW fe# unb f$arf4*f)immtf unb bat f mai 
im Xttutftyett oft ber, SEBidfÄf überfaffen Weibe, 
unterliegt im grattj&fifcben einer (fangen &egtfc 
£>bgteie$ Mefe 2tbgef$loffei#eit fftr • bie Sprach 
felbjt ein Uftgtöct ifi, fo *at£e bo# babip* fr 
ben Unterricht bie , StrjAget» bie «an- immer du 
einer tobten Qpracge dtymty unb trieb aq# t>W* 
leicht in biefer ^inflc^t triebt o|ne großen g?i^en 
neben ber febenbigen f bilbfamcn / no$ immer im 
3Ba$feu unb SBerben begriffenen Deuten ©pro* 
$e gelernt« > 

©od) man (töte ß$ au$ jttee bor 9Rif beauefc 
unb Uebertteibung f unb be$anb(e biefe bo$ tt>a$u 
l\$ in ß$ £Hft armfelige, fcaft^iwb gemftt$älofe 
Sprache r ber/ toie baö 83olf> batf fte rebet, $iefe 
unb JJ>6$e gebrtyt; nie att gauptfa$e» SBoe allen 
Singen aber ne$me man fi$ in 2l#tf nimmer Aber 
fte $u berna$l&0igen unfere üppig eei$e/ nnfere 
fern i unb finnootte/ unfere £errli<$e SRutterfpracfce, 
ber tiic^c« äRenftytyrt unb ©$6ne« ftemb iff, 
unb bie jebe< a&enfc$ß<0e unb 6$4ne treu unb 
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innig fcarfleflen fann; gleich erfteutty |offtgenb 

De* ©testet wie Dem $$Uofop$en* v ; / ; . 

; Dann lebee matt <m<$ ja niebt ju frA^ eine 
frenibe 6ptf$e« 2)« atmen fletaw Qcföbpfty 
fte ft<b, um Der €itelfeit nnD S^w^eit Der €ftern 
fcifleH, oft fc&on im Dritten* «iertieft 3a$ie .mit 
Oer ©rterming §ran|b$f$er Sotabeta *nD gl^rafm 
<p&ttt muffen, ßnD fefcr §u beDauemy .tttyt De* 
Staffrengung, Die oft nur gering ijl* fonDern De* 
tfltylQ&itim (Bd^mt titdtn, 2>ati £t*D/ Dem 
ite Ätafc jeDee ©egenfUnD, neu tutD fremD ifr muff 
ee# jeDen tarnen fernen; rt nimmt i$n voaty? aW 
einen einigen/ tmb man folfte $m Da$*r au<$ 
nur ein einzige* Beiden Daf Ar geben ; nun glebt 
man i$m aber Deren j»eL SBie fefcr mu§ Die* 
liiert feine Segriffe fcertoirrett, toie fe$r ni#t Da* 
Dur<$ fein innere* SBefen fömantenbf nnD fein 
tfemäty nntlar erbaten toerDen! JDaju fbmmt; 
Dag fl$ immer Der €&aractee nnD Die gante £en* 
Den} einer Station ^ in Der ©praefce , Die e$ reDet/ 
abDrutft, Da§ aber Diefe eben fo fe&e auf Da< %&, 
nere |urftcf»itft, unD Daffelbe auf mauntyfa^e 
21rt moDificirt* 

SBenn mir Heine ftinDer beobachten/ fo ftnDen 
mir, Daf i$re ®pracbfenntni§ nic&t$ ifa al$9ta* 
menfenntnig Der fie umgebenoen £>wjge* £>iefee 
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sffieiftsttg . fcer 3totiw::»erDe gefolgt ^ »nb um fo 
liebet Da Die %nf<tyxmm$ tont ©eDa<$ttti§ )it #Wfe 
toramt^ matt benenne alfo Dem ÄinDe atte finnig 
«Ja&rnefrmbare ©egenftinDe, unD rei^e an J>tefe 
©precftibtutgetn . Darauf ; fft^te matt jäjh Sefen 
unD Ueberfe&en Keiner &ffct>reibnngett, £q&f)(im» 
gen, gabein :c; laffe Da* UefreufeetG attfmenDig 
lernen / ottD jmat fa,. Da§ tag JHnfr.tfyft nur Die 
einzelnen SBbrter/ aitper i$«r SetfinDung w* 
folget an* Dem §9an$6ft{tyen in'« &aitf4e**m* 
0«« Dem &e*cf(^j:in'&.§*an^c}e</ übetfegen 
(tone ; fonDern/ Da§ e* miinwd) Die «Sifre/ meiere 
eben Diefe ©toter bitten^ , au* Der §r<*tij&ftf<&e** 
Con^tiiction in Die £>eutf<$e jm übertragen »iße ; 
)ug(et$ (äffe man 'tot* Gelernte nieDerfc&eeiben* 
^Hetofotttig, jeDocfcto anDem <3tunDen> ie$re man 
Die Segeln Aber Die Sto$fpra#e; ; etfantere fie Dur$ 
SSeifoiele, nnD ftbe?gebe fomo$l Regeln aW Sei* 
fpiele Dem @eD4cf>tttifc 

2Me großen ^ttytttt , . totlfyt Die* ?8*rfafwen 
itiotytt f. im» Die ti befanberä Dor Dem elenDen 
Socabehtf erneu Derau* fjat/ befielen Darin/ Daß 
Der Sudler eine SRenge SEBbrter uic^t nur €wer 
(Sattung/ fonDern atter 2Bortfamilien/ unD Diefe 
in Den mannigfaltig^ gormen/ aRofrificationen 
nnD SSee&Ältniffen (ennen lernt/ Daß er eine reiche 
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•mpirifcfr* Couffructiottffertfgf efc. gewinnt , trab ju* 
glety eint ' beuttkfte 9htf<$ounng oott der Slbmefc 
$ung \>ti QBorifWge to Der -fremben Opraxfte oott 
ber ber SRutterfpracbe tetaumt» Sttcfrt |tt jrsotyt 
Ken, bog er beftinbig geübt wirb, Meine ftttfH* 
ft^ ©a»ge pi Mlben*- trab? unter gletybebeutem 
ben »uJörücfen Den paffenbett ju tollen« 

3ft äf Wefe Seife ein jiemltcfc reifer ®*rf» 
*ttta$> eine gemiffi ©e*>ant>t$eit ist Der $o» 
jttUKion, ffc »ie auferbem eine gr&nblige Jtomft 
*i# ber gtammaflf$en Terminologie eroorbeu f unb 
An ber 3Rutterfpra$e geftbt unb *eranf<$üu(ic% 
fo»f$reite f tttan jut ©rammatif ber 8ran}6ftf$en 
Spraye« »ber ja nic^t ef)et* Sie ©rammattf 
bef$4feigf flcb Somit, ein SRanuk&faltfge* Mter 
allgemein* ©eftc^eepuncte ju bringen; folglich i(l 
e$ unmet$obif$, biefe ju lehren, t$e jene* ÜRam 
nic&fatöge • gegeben unb ge&brig begränbet ift. 
SDa&er feilte eine frembe (Sprache eine geraume 
$eit $tobur<|> nnr intern materiellen Steile 
nacfc, blo§ empirif$/ gelehrt werben, e$e 
t>on tycem formellen £f)äle au$ nur bie SReb^ 
mare« $ommt man bann jur ©rammattf; fo 
berücfftc&ttgt man mieber oor|üglic& bie gramma* 
tifc^e 21nalr)f?$ f unb mac^t Dabei auf bie 3lbtbei# 
$nng biefer ©ptac&e tu 3lnfe$ufig Ort 9aue£, ber 
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aBortfftgnngr fEBovtfoIge tt» f» o»» t>eti ber Stattet» 
fpra#e aufmerffant* l 

Die tfenntnif? Der Sprache bifoet fl<& nun im* 
mer me&r au«« 3Ran Idgt je§t Den (ScgtUer bloß 
förifWtye Ueberfegungeu machen, auä Der fremDen 
Sprache in Die 9Rutterfpra#e unD jurud ani Der 
SRirtterfpra^e in Die fremDe (Spraye, feDo$ oN* 
aOe anDerc 9ety&lfe, aß Die ein gepkon geroa$rt» 
Darauf übt man Den ©$filer eine Beitlang in 
m&nDltyen Ueberfegungen; auf Die ft$ Detfelbe 
)n £attfe fo grttaDli$ pr&paritt/ Daß er fte bei 
Dem Setter obaig ael&nftg unD ffieffenD oortrage* 
fann« - €nDlic& breitet man jue fiatariföen.unfr 
ctsrforiföen gecf&re Der Öafftfer* . 

Die bitf$erigen Uebungen ftot> t$eiW atuft ©tpb 
Übungen, $ei(ä bereiten fie Diefe oor* 9Ran orD* 
ntt Diefelben in eine getoiffe Stufenfolge; uttfe 
ftxcbt, Den ©etiler auf Den $6c$fien ©ipfel Der. 
jtunft unD §ettig(eit in einer fremDen (Spraye ju 
ergeben. Den, feine ©eOanfen in Derfelben ri$tig 
unD elegant auäDrucfen (u tbmten» 

BinD nun beiDe Sprachen grünD(i$ erlernt/ ■ 
fo mbegte eine Anleitung juc 3erg(ei$ung Derfefc 
ben »o$( fe&r }metfmä(Hg fein* SBefonDert Dürfte 
eine parallele Der grammaiif<$en 9>er$&Ituiffe bei* 
Der Den Styarfßnu ftaxt aufrufen f unD 3Ran$eä 
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i&rrf 3ttfammen$ange$ beutlty bemufc ju merben ; 
»eil in i$r Oer ©erftonb felbflt$4tig mirft , Uiöet» 
et fty neue Sev$Ütttiffe fc&afft* unb weil i$re &$* 
ren «OD Segriffe feinem 3rrt$ume unterworfen, fott* 
Dem Der £b$fien ©iibenj f4$ig flnb* 2>iefe innere 
tRoe^toenOigteit Oer »ritymetitV öle b&nbigen um 
miberfprectytyen <S4lhißfoIseti / bur$ bte «Ine 
5Ba$r$eit auä Oer anbern hergeleitet toivOf gembfr 
nen ben ©eift an ein föarfrt befHmmteä Renten 
unb an ein grünbücfc präfenbe* gorf^en« 

. ®*0 |ebo$ Die »ritfruteti* ein fotytf 55ib 
bungänittel be< 83er|!attb# feto/ fo barf fie ni$t 
mit bem unfruchtbaren Staämenbiglewen bei €iw 
maleing unb nic&t mit bem föriftlic&ett Siec^nen, 
Oaä auf Oaä 2leu0erfle me$anif$ unb gebanfenlo* 
betrieben »erben fann, unb meiftettf betrieben 
mirb t angefangen »erben» SDa$ #inb foö juerfE 
blo§ mit reinen Ba^lgrifien rennen lernen) unb 
Den 3Ber$ berfeiben auf baä &eutii$ße einfe^en, 
e$e t$ au$ nur eine 3iffc* ob& ein £a$(jeic6en 
tarnen lernt» €$ foO {um SBemuftfeln Der 9vcab 
t>er£&tttijfej bie allem Steinen (um @runbe liegen, 
gelangen» 

3u Dem Cnbe folge man treu ber ^eflalojjk _ 
f(t)en 2taf<$auung $le$re ber 3a$lent>er&4ltmff*e t bie 
wn £errn @$mibt/ $e$>re* ber SBa^emarii 1 m 



* 
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Dem $e0aty}if$en 3«(H(uC itt 3&*rbon, neu bear* 
beitet, n&cfcflenä bei 5Ro$r unb 3immer in £eii 
belberg erfc&einen toirb, unter Dem tittU bie 
(Elemente Der 3a$I/ *(* gunbamettt Der 
3flgebra, nacfc ^JefUfojjlfc^en (Srunb*. 
f4§en bearbeitet 3« biefet neuen- SDarfW* 
bind fott f mehrerer ftnberer Ser&tberuttgen nic^C 
ju ermannt, au$ bie ju große 9to*fA(r(i$feity 
bie matt in 6er erflen 9lu£gabe fabelte / oerntiebefy 
unb.ba* ©anje practiföer unb Jebenbiger befcaw 
bele fein» 

SDnrc$ bie natürlichen ttnb not$menbigett 9tel* 
$enfolgen, t*el$e biefe SRetfcobe anerfennt; toirb 
t>ai Äinb jum billigen &en>u§tfein beä eigentlichen 
©e&altf Jeber 3<#l gefä&rt/ flott bafil bei bem 
bfog mecfcaniföen Steinen , in toetyem gleich mit 
ben SlMftrjungeformett angefangen toirb f biefe« 
Senrnfftfein bem 3Renf$en nie ober bo$ erfl fe$* 
fpit fomrat; fo »ie benn überhaupt duf biefem 
2Bege batf Äefnltat einer SKe^ntrag* * Operation 
Mo§ me$dnif(fc f blo§ bon bem 6eb£$tniffe auf* 
gefa§t ; ni$t aber ber ©runb unb bie 3to$»ettf 
bigfeit eingefeßen toirb , aarum «aä erhaltene 91* 
fultat gerabe biefe« unb fein aubert* fei« 
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d. 81 a t u r t u n b t ♦ 



SRatur ifi ber Snbegriff aßer Erlernungen, 
a(4 eine* {ufamnunßangenben ©anjem 93on ber 
Statur in biefem (Sitttte fHtb mir allenthalben um» 
geben, felbft ein £$etl bon i^v f fommen mir jeden 
Slugenblitf mit tyr in $eräf>rung ; wie fottten mir 
benn nic^t (beben, yx einiger £enntni& tyrer ju 
gelangen !..... 

■ 

Son Oem ©erfjßltnifr, in meinem mir fe(6ft 
jur Statur flehen, (angt e$ ab, ob fle t>erberbllc& 
ober mo$lt$4tig auf nnä einmirfen foß v gft&len 
mir utte blo§ afö SRaturmefen, füllen mir un£ 
nic$t fron i$r unterbieten f fo mirb fte gemaltfam 
in uni einbringen; unb unfern (Seift übermütigen* 
güblett mir un£ aber nur t>on einer Seite i$r am 
ge^brtg, t>on einer anbern; aber aber fle ergaben r fo 
tarn ber Umgang mit i$r un$ auf mannigfaltige 
Slrt beglucfen unb ergeben« ©ie$ ifl inbeffen nur 
ber gatt bei *erti, ber fie fltfc jnm öbject macftt, 
ber in freier Betrachtung fi$ tyrer erfreut 9lur 
ba< reine Singe, nur t>ai Anblicke ©emftt$ fann 
btf Ztbtrii unb ber Stybn&eU ber Statut inne mm 
Den, fo mie fte flnmieberum mit i$ren einfachen 
greuben itn 6inn einfach erhält, unfc&ulbig unb 
feufä* 
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SDiefet cotttempfatfoe Umgang mit Der 'Statut 
tarin jeDocfc mir Durcft eine genaue S5efamttfct>Äfe 
mit tyr te cf)t vertraut t rec&t innig unD treu xotti 
Den* Daju gefjbrt aud) ein tiefere* einbringen in 
i^ve Keinem Steile, eine $enntnl§ i$rer meniger 
auffaflenbcn , menlger impofanten €tf4eimtttgett« 
©ic&er mirD Der fit nißt fo aerfW&en, nicfct fo 
Detenten unö lieben , Der f!e nur in biefem ©an Jen 
unD ©rogen beobachtete a(ef Der f Derßeau$in 
t$ren Keinem feilen Durc$forf$t $at Cttrie um^ 
gefe^rtO * ^ 

£)a$ (Stubiiim Der Statur unD Die SSefreurtDung 
mit i$r gewahrt affo manche ftiüe fcarmlbfe $xtw 
Den / nnD toixtt mit jur SSilDung De$ £erjen$; 
aber e$ bildet audj) Den Äopf f unD befonDer* 
DaS £Beobac$tupg$&erm&gem 2Ber prientirt ift in 
Der Statur, Der iff aufmerffam aujf 2lfle$, toai i$n 
umgiebt; Der ift beffrebt, %tt>ti f toai ft$ i$m 
darbietet/ in $larf>eit jn, flauen* Sin folget 
n>ei§ jeDen ©egenffanD orDnenD auf Den SJJlafc 
ju (teilen j auf Den er Qtfybxt, unD 3Dtan<$e$ ju 
entwirren, mag fonjl c&äotifc$ unD geftaltlo* 

erfcfceint ■ 

f 

SDie SUturfunDe, Staturlefjr* über 

W»fU jerfaflt in Die &ijtonfc&e ^9fH iöer 



t 



\ 



So . ' " 

3*aturgef$i<$te, unb in Die bogmatif^e ^pftf/ 
tRaturtoiflenföaft ober ^pfit im engen* Sinne* 

Jene etfiere mitb eingeteilt in<$aturbe* 
fc^reibung unbftaturgef$ic$te* £>ie $a* 
turbeföreibung »ieber in 3taturbef$reibun? ua$ 
Segviffett f unb na$ Dem Staunte* , 

2Me9latur&efc$reibuttg na$ «Begriff 
fett befc&iftigt ft$ mit Der Stoffaffung unb Sarle* 
gütig Der Sßaturfbrper naety i$ren betriebenen 
SRerfotalen in beut SRoment tyrer $&c^ften SfoKi 
fommen^eit unb gereifteften Sluäbllbung ; mit Wr 
Sbfonberung ifcret me fentlicfcett SRerfatale *on tyren 
omt>ef entließen ^ tyttt SBcfonbern t>ott intern 3lflge* 
meinen, unb ber Darauf $er&orge$enben Bufam* 
menorbnung unb Ityterorbnnng ber SRaturbinge, 
ober mit ber Bereinigung ber einzelnen Crfc&ei* 
muicjen in ein @i)(tem. Daä f morauf $ierna<$ bei 
bem Unterricht in tiefet Slbt^eilung Mti anfontnfr; 
ijt: Terminologie 9 $ef$reibung$funft unb &p$ 
flemfanbe* 

99enn auf biefe Steife na$ einer folgen fofie* 
matiftyen l^erfnupfung unb golge Die SRaturpro* 
buett betrachtet $M f fo werben nun bei Jeber 9ttt 
unb (Sattung bie Werter namhaft gemalt, an 
benen ße borfommen« Ssiti ift ©egeuftanb ber 
SUturbefdjretbung na$ Dem SUume, 
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Dem $e0a(ty}if$en 3nfHtut itt 3*trbon/ neu bear* 
btittt, n&cfcßenä bei 5Ro$r unfc %\tnmt in SptU 
Delberg erfebeinen toirD, unter Dem Ötel: Die 
(Elemente Der 3a$I/ *l< gunDamentDer 
Sflgebta/ na$ ^eflalojjlfc^en (SrunD*. 
f4§en bearbeitet 3fn Diefer neuen- &arftel* 
(ung fo& , mehrerer friDerer Ser&ftDerungen nic^t 
ju ero^nen, an$ Die ju große 9lu*fA(r(i<$feitr 
Die man in Der erfien 9(u£gabe tadelte / oerntieDety 
unfc Da* ©anje practiföer tinD lebenDiger bejjaw 
Delt fein» 

SDnrc$ Die nartrß<$en unfc notfwenDigett 9teb 
^enfolgen, toetye Diefe SRetfcoDe anerfennt/ tx>irD 
.Da* Äinb jum oilligen &enm§tfein De* eigentlichen 
©e&aftf jeDer 3«# gefä&rt, flott Da§ bei Dem 
bfog me$anif4en Steinen , in toetyem gleich mit 
Den Slbfftrjttngeformen angefangen toirD, Diefe« 
Senrnfftfein Dem 3Renf$en nie ober Do$ erfl fe$r 
fpit fomrat; fo tole Denn überhaupt auf biefem 
SEBege Daä Äefnltat einer SKefQmmg* t Operation 
bk>§ me$dnif$ / W*§ ton Dem ©eb4#tnijfe auf* 
gefa§t ; nkftt aber Der ©runD unfc Die Statten* 
Di^feit eingefeßen toirD f toaximptä erhaltene dU$ 
fttbat geraDe Diefe* unfc fein aiiDtretf fei« 
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0efe|e/ SeDingungen nnD Stegebif Die gleiche« 
Crfötinungen }wm QnsnDe Üesett / mit Der €rfor* 
f^wng Der Sinologie nnD De£ SSer^dltnifie* De* 
iufern Dafeta*, 0er aBirfnngen unD SKefultate 
Der 3iaturDtnge mit Den innern 9efftmmung*gräm 
den Derfeiben* — $on Der 9Rit$eUung Diefer 
Unterfutyimgen , oDerDer ^Deutung Der rdumli^en 
€rf$einnngen na$ ißren t>ermut^üc^ett Urfa$at 
uitb Regeln , t ann aber erft Dann Die 9teDe feify 
wenn man Diefe (Erföeinungen felbfl ^ tyre $ef$af* 
fenfceiten f Jtennjeic&en unD Sfcaractere beobachtet 
unD &iftorif# (ennen gelernt $ak 

3Die p$0 ift fliegt nur Don grofler SBicfttigfcit 
für Die Verbannung Deä Aberglauben^ unD föto* 
lic&er Vorurteile, fonDern fie ift au$ Don enfo 
föieDenem SBertjje für Die Uebung unD @#4rfung 
Der £>entfraft* Sie gewirrt AberDem Dem (Seifte 
ein eigene i Vergingen t fty manche Der i$n umge* 
benDen r4t$felbaften €rftyeinungeu auf eine befrie* 
DigenDe Srt erfliren ju f innern 

8Kenf<fr$eU Uefien ff$ für Wefen gmetf trefft be* 
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e. $ e o g r a p ( i e* 
Die €rDe ift Der <g$au#aj& f auf »eifern 
unfet Dafein beginnt > unD auf Dem Da* mannig* 
faltige ©piel unferer Ärffte oot ftcf) ge$t ; auf 
Dem mir eine fötjere ober längere 3*tt leben, mit* 
fen unD genießen* 6ct)on a(* SBJofmort muflf 
Dafjer Die flenntnif* unfer* CrD&rper*, unD Der 
©efc&bpfe/ Die et entölt; jeDen €rDbemo$ner in* 
terefflrem SBetye UnempftuDlicfcfcit unD @lei$* 
gältigfeit, meiere f^impfli^e £et^avgie De* Seifte* 
gefcirt ni$t Dajv, «on DenJSegenjttnDeny Don 
Denen wir fo n<$e umgeben finD, mit Denen wir 
taglid) unD ftftnDli$ in ®erä$rung fommen, ni$t* 
)u »iffen unD »iffen ju motten« 

Slbet auler Dem 3ntereffe# mefcfce* Die flennt* 
ni§ Der @eograp£ie an jf$ $\tUi $at fie au$ no$ 
einen beDeutenDen 3Bett$ in SJejte&ung auf jmet 
anDere SStffenfcfcaften ; Die o$ne fie Durcftau* Dorf* 
tig unD unttottfianDig bleiben mftrDen f n&ralicfc Die 
SlaturfunDe unD <3ef$i$te* %&c jene giebt fte 
Die ©teile an, welche Die SRaturförpet Der 6rDe 
auf Derfelben einnehmen, für Diefe Den Ott, wo 
Die Gegebenheiten/ welche Die ®ef$i$te erj4§lt, 
tf$ angetragen $abetu Die ®eograp$ie ifl Da&er 
für beiDe SBtflerifc$aften au$ al* J&6lf*miffenf<&aft 
anjufefjen* 
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(Eine flErenge Gonberung attet Segenft&nDe De« 
Unfertig tut* aller 3me ige jeDe« einzelnen £e$r* 
gegenflanDet ift eine $auptfa$e bei einet guten 
tlitterrkbt* veife f unb eine ungläubige (Etlei<^te# 
rang für Da* gaffen unb Ratten bef €t*ernten 
In $e|iebung auf Den 6<b&ler* 9Babrli<b; man 
glaube Die« nur, Die Seele famt fty jur 3eit nur 
auf (Eiitf fjjrieen f unb man $ae fö -gar ni$t ju 
munbentf »eun bei Der Sermiföung mehrerer, 
bem 3n$alte unb Der 9eDeutung na$^ gan{ oer* 
ftftieDenartiger Steile De« Unterrtyt* 9 ttityi ge* 
lernt nrirD» ©o bat man , bei Dem Unterrichte in 
Der Geographie f Topographie/ politifcb* ttnD p(p* 
fifcfre Crbbefcbreibung immer |ug(ei<$ gelehrt ; boifr^ 
mei§ man*au$; mai Dabei gr60tent$eitö gerauft 
fommt* 

SBifl man tiefen gebier bermeiDen j fo jerfittt 
Der Unterriebt in Der SrDbeftbreibung in fotgenDt 
fünf J&auptabfönitte , Deren jeDer für fl<$ be$an* 
Delt »erben muff. 

1« (Elementarste Der €rbef$reibung« 

2*3Ratbematifc$e <Erb$ef<breibung# 

3* Sopograpfjifc&e — — 

4* W9fifc*e — — 

5* 9>*Htif#e — . — . . 
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Unter ber€lementarle$rebet©eögra* 
p$ie fUtt> bie not$menbigen SßorfemUmffe |u*er* 
#e$en / rottete ju einem richtigen Serff&nbnif? bef 
no$$erigen jjeograpbifc&en Unterrichts felbft no$* 
»enbige Sebingungen finb* • 

£><uS ÄinD nimmt bie €rbe nie afö Äugel) fott* 
bem immer nur aW gliche ma^r/ e* föeint Jba£er 
baä 9laturgem&(iejte ju fein , W juerfl mit bem 
bon i$m bewohnten Serrain Mannt ju machen/ 
nnb if)m eine ßnnllc&e 3(nf$auung t>on ber gntfer* 
nnng gemiffer if>m bekannter ^unete biefe* $w 
raln'ef ju geben« €$ ijt Dabei etwa fo }u ber; 
fahren : 

9lac$b«m man bie not$wenbigften . begriffe 
bom SRafe/ §u£töa§e, SNeUenmage, bem t>ew 
jungten SRafjlabe; u« f« »♦ erteilt $at/ ge$t 
man jür (Sparte be$ 3Bo$nortä Aber ; bann föreb 
ttt man $u einer Sparte ber itmitegenben ©egenben ; 
barauf ber ^rot>in$/ in. ber jener 2Bo$nort mit 
feinen n&ctyUn Umgebungen liegt , be$ 8anbe$/ be< ' 
ffieittbeiW ; unb enb(ic$ ber ganjen Crboberffad&e* 
3efct er£ fagt man bem Äinbe , baf bie SrDe eine 
Äugelgeftafe $abe, unb.jeigt, um bie< ju&erftuw 
liefen , einen ©lobttf bor« #ier ifl jugleicb ber 
^Juüct, mo ber Unterricht in ber mat&ematifc&en 
©eograp$le beginnt« 



,9$ » ■ ■ 

. ©te matbematifcfce €rDbef$reibung 
ift Die ittyt oon Der €rbe* a(ä einem meßbaren 
Äbrper* . 3to<$ fie $at tyre $ropaDeqtif , unter Der 
Die Se$re oon Den geoiqetrifctyen Siguren unD jttr* 
«pern ju Derfiejen ifl , Die aber Da / n>o man Die 
gornten* SRa§* unD ®rb$enle$re gelehrt, in Die; 
fer {ug(ei$ mitgeteilt »irD, 

SRan fann Die mat$ematif$e ©eograp$it in 
jwei £auptt$eUe einteilen; in Dem erflen »irD 
Die €rDe bloß att großer meßbarer Ä&rper/ atö 
CErDförper^ betrachtet; in Dem jfceiten mirD fle 
afc ffieitförper, alfo in »ejie^ung auf Da* Unioer* 

fum angefeuert* 

> 

£)te allgemeine Topographie befcfciftigt 
ß$ mit Der SarjteOung Der Steile Der SrDoberi 
flac$e> bloß na$ tyrer gocalitlt* 3Ran fann bei 
Dem Vortrage Derfelben Den Abteilungen unD Sei 
grin jungen folgen, meiere Die Statur felbfl gemalt 
$at. Die* giebteine natürliche Topographie/ oDer 
and) Den Abteilungen / meiere ton Dem gefelb 
f<$aftli$en herein Der 9?enf$en ^errityren* Die* 
murDe eine poiitiftye Sopograpjjie abgeben; oDet 
man fann $eioe£ mit einanDer oerbinDem Stur 
tterfa$re man au$ $ier fyfiematifö unD na$ einem 
beftimmten $iane« 
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Unter Der p^fif^en Geographie- ty 
Die »efcfcreibung Ott €rDe in ifcrem natürliche* 
guftanDe / abgefefcen *on Den Ser&nDterungen unD 
€inrt$tungen, meiere Die SRettföen auf i$r $er» 
Dorgebrac&t $aben, ju Derfie&em @ie {erfäilt iit 
Die allgemeine unD befonDere* 3fene btt 
trautet Die natürliche S3efd>affen^ett unD Die SBe* 
ftanDt&eU* De« €rDftrpero felbft , alfo feine ({arten 
unD flAfftgen Waffen; feine ©ebirge, fytyltn, 
SReere, Seen, gtöjfe, Strubel u« f* »♦ £iefe 
befäiftigt ft$ mit Den ©eföfyfen, naef) DenCtel* 
len, Die fie auf Der CrDe einnehmen* Um nun 
Diefe Öerter ju beftimmen f mu§ man Die (JrDober* 
ftörfce no$ einmal t^eiimeife Durcfcge^en (moju 
abermate Die politifcfce €int$eilung Der 24nDer Die* 
nen t ann ) unD bei je&em £anD< erfi Die geograp$if 
föen unD ciimatiföen €igent$äm(i$feiten Deffefe 
ben angeben; Dann Die ^roDucte (im tteitefien 
Sinne ) Die Daffe(be £eroorbringt. £ier$er ge&fcrt 
alfo Die Äenntnif De* SRenfc&en, in fo fern er 
S5emo$ner Der CrDe in p$pftfcfcer Jpinftcfct ijj , unD 
Die S5eti;a<$tung Der oerfcftieDenen SRenföenracen ; 
eine $$aracterifK( Der Nationen ; in fo fem fie ß$ 
Durcfo SRaturanlagen unD Dur$ Den €itrf!u&, Den 
Die Sage tyre* 2Bo()nortt auf fie , atö Slaturmefety 
ausübt / unterföeiDen ; alfo 236lferftmDe f geroert 
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bie o?enntm(? bet in iebem fonbe lebenben mtctytig* 
(teil $$iete, ^ftonjen unb SRinetalien» 

9toc$ bem , maä nur fo eben $at angebeutet 
toetben tonnen, etgiebt fi$ getoif* genug/ todty* 
ein mistige* unD intetejfante* ©tubiunt bat bet 
p$9fif$en ©eogtap&ie ifl/ unb n>ie Durcty fie bet 
©tunb )u einet allgemeinen Sffieltfunbef fo tt>eit 
fie unfern eingeföt&uften »liefen ntbgli$; gelegt 
toirt» 

©ie Darf Abtigen* nicQt e$et gelebt Ketten, 
att bi* l)ie Statutbeföteibung unb Die ntat$enta# 
ttföe unb topogtap&ifcfce (Erbbeföteibung abfofc 
litt flub* 

Die politifcfce ©eogtap$ie M bie$e* 
(Reibung bet (Erbe )u i$tem ©egenfianbe, in fo 
fem bie SKenföen fie |u intern SBobnotte gemalt 
$aben , unb in gemeinf^aftUc^em unb bürgerlichem 
SJerein, alfo in (Staaten anf berfelben leben» Sie 
jetfittt ebenfalls in bie allgemeine unb in bie 
befonbete» Jene untfaft bie unioetfefUn Q5e# 
griffe bet politifc&en ©eogtap&ie ; {• $♦ beä (Staate 
unb feinet ätten, betSKegietung^unbSKeligiottffot* 
tuen f bet bewerbe 9 bei £anbett u. f. »♦ SDiefe 
(at ti mit bet politiföen (Einteilung bet ttnbet, 
bet Jbfttgerlicfcen SBetfaffung, bet @r&6e / SRacfct 
«.. j, to« bet ein jelnen Staaten ; mit bet 3«M 
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' Sprach bera Cntturjnfian&e, ben &eföiftigmigei> 
i^ver (Eintwpnet u* f. t* |u t$un« 9m €>U>e 
tiefet Unterricht* fottte man no$ bur# fiatifttfge 
iabeftm eine bergleigenbe Uefterftyt über ba* 
©anje geben* 






f. 3( (genuine 9ffVnf4fri0ef<$i$tf. 

Sie (Befötyte if{ eine>$fefreue £>arfWtottg ber 
wefc&iebener Besaitungen: nftb SRobiftoationeiv 
mttet ftenen -ba< geißige Sefren 4n$ SDafein getreten 
ift f ort bet SBirfungeni bit rf in berafetben $ewt 
twgebracty lat» ' . ._ ■ . . 

3eigt ttn* ble 9}<rtarfcmbe unb tfyßföe ©eo* 
grapse tett 3Renf$en blof .a({ Slatiirmefen f fo 
fÄ^rt ifwt im* Die £iftorie 41* ein freie* SEBefen 
t>or^ 0. $♦ a(* ein 5Befen, ba* fjtyig ijt, fty na$ 
3been itnb . auf $ rineipien ja £efHmmetn 

5R<m< famt Die (Sefötyte betrauten unb bat» 
(leaen/ iteu bem ©eflc|ttfpuncte bt r ?Rot^nwtibi^ 
feitf al* eine uttftrtterbro$ehe Äette t>on Urfa$en 
unbffiirfongety irf welker Stile* fo erfolgen mußten 
tbie e* erfolgte; unb bon bem Qeßc$t*punct ber 
mwalifgfii g^rei^eU. , 2)le (entere Slnftyt iß mo^l 
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föer bie folgenreiche nnb feü^tbarge itt ifrw * 
Smoenbnng auf ©eijt imo Jperj; benn fit labet 
ein |u Der $eurt£eUung, in toiefetu ficb b*4 SKen* 
f4engff$(e<$e/ «I« aUen €po$en; ber 3bee ber 
SBewunft unb $rei$eit gem&§ betragen $«be ober 
triebt ; unD ju ber $emunberung folget €&aractere, 
in Denen ein groier @ebanf e mistig ^ in benen 
ein ^eiliger 5H3iae Jebenbig mar. *) ,, .., 

£)te ©eföic&te jft aber augerb; m ' itty geeig* 
netf ben 9Renf<ben 4&er bfii laue unb ((einliefe 
tfyün tmb treiben • feiner Sage $**a#4 p trieben/ 
wtb feinen engen SUicf» oou ber Qrbftpltri auf 
ber er geboren ifty'imb*0tt bem3aty$*nbertty 
bem er ange$6rfj $iw»eg *nf MtWMl, -n»f bie 
©ergangenfceit, auf bie großen Saaten btr fBorjcit 
ju rieten, unb auf %ai ©effere,';ba$ bie,3«fwnft 
bringen toirb; tyrt ju «rfäCtotf mit einem gläsern 
ben <£nt$ußaämitö fllr ätte* ©ute^ (ErfiaHhe uuö 
'*-• ■ ■ • :...-■ *■: •■„ ^ .■ €We; 

*) 2>o<fr bäte man fltfTbei Me pragmtfetftyett'tkbanb;: 
Umg ber @ef$i<bte tot ju liefern ftaiftniriren irift Söto* 
cafiffcen. 2>er *tttU*e jfifct« «rieb Jfar *#$w* m*§r 
abgedampft/ aU beCebt.utto gefcbfcfL, ,3Rait for^aur? 
QUef in einem Jollen 0eft$t*punct *u pellen*. () ba§ bie 
Refultate fi# oon felbft fo ergeben/ wie ffe für, ben 
jjwecf/ ben man errei<beti mttt/ ^jfejr ergaben fixten. Sit** 
tariit rofrb man alter ^amoenbnn flfoi ' tir tt e^ tn Wimen* 
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€Dle; in ijjm ju entjiinben, einen riefen 2tbfc^eu 
gegen attel ©c^lec^te, UneDle, aftieDrige, unt> fo 
in ij)tn ju t>er anlaufen, „Die Stimmung De£ £ew 
jentf , Da man liebt unD fyafitt mie man lieben unO 
Riffen foO/< 

3n 3lnfe$ung De* ©cf$i$tößoffeg m&cfcte mo$l 
Da* ffiicbttgfte fein / na<b jumeifen f wie unD Durcfc 
melden 3Jn(io§ Die SRenfcften attf Dem rofcen 3Ja* 
turjufianDe in bürgerU^e ©efefifcfcaften jufammew 
getreten; wit, moDurcb, tpoju fte ß$ ctoiftflrt; 
meiere ®taat&erfaffungen , fte {{$ gegeben, mie 
fi$ Dabei f t>a f mo eigene 2BaJ>l Statt fanD, i$r 
innert grei^eitebeDurfnig au$fpra<b ; waä i^nen 
Religion war; meiere 2fotuuD melier @raD Der 
€ultn* fkb in i&rer Dveligionsanftc^t Dorjüglic^ 
offenbarte ; mekbeä aßer$4ltnt§ fte 4»ifct)en Svelif 
gion unD ©ittlicfcfeit annahmen; wie in i$ree 3Uw 
ftc^t Da< r wa$ fte ©cfcitf fal ( goaim ) nannten/ 
ft<b ju i&rer ©elbjtfraft, ©elbftt&dttgfeit Derzeit ; 
ma* fie für Das 2Bid)tigfte, £icb|ie, £eiligfie 
hielten ^ mal iljnen €Del|te$ f SffiürDigfte* fö"ty 
i$r itbtn ju be {eignen unP auöjujeicbnen; in 
miefern fty überhaupt in Dem gaujen Stellten 
eine* SSölfa , feiner 23olteinDtoiDualit4t unD feiner 
einzelnen merfm&rpigen SRenfcbetj Die Jperrfcfcaft 
Des (Seiftet über M äußere SDafein serfänDigte *c* 

«rtfe&un<u II. v * 7 
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' ©a$ eigentliche $ujtbament ber @e fcfckttfe iff 
©eograpfc**; Da^er biefe jener au$ immer bor* 
angeben foOte* Dann folgt ein gtufuti in Der 
alten ©eograpfrie, unb nun toirb ber ©ef<$ictyt& 
Unterricht felbfi angefnüpft/ ber mit einem geo* 
grap$if$en ©efe$i<$t$curfu* an&ebt r b* $♦ 
mit einer ©efc&icfrte ber SBolfetf meiere na$ einf 
anber in einem 8anbe gewohnt $aben, unb womit 
eine für je €(jaracterifftf btefer Ö6lfcr> i$ter ®ife 
ten f ©ebr&ucfce > 8eben*»eife u* f* m. oerbunben 
toirb* hierauf l&ßt man bie ©eföi$te ber merfe 
ttärbigeu SRenfcfren unb Gegebenheiten folgen; 
meiere <£po$e in ber ©efc&lcfcte gemalt t einen 
entfc&eibenben glnfluf? auf bte €ntmi(Hung be* 
SRenföengeföle^tf gehabt f unb ba£er S&eranlaj* 
fung jtir €int$eilung ber Beitfolge gegeben £aben» 
2>iefe SRenfc&en unb biefe Sreigniffe bringt man, 
fo btel mie m&gllc&> buV$ eine furje £)ar|Mung 
ber mmOer mistigen ^Jerfonen -unb S$atfa^en f al$ 
3mif4f engliebjer / in SSerbinbungy unb ma#t jegt 
mit ber iE t) r o n o l o g i e befannt r . bie na$ Xabeb 
% (en r jebo$ mit Sermeibung eine* fleinlicfren 2>e* 
ta\l$, nur na$ t$ren £auptt$eilen borgetragett 
ibitb; unb in meiner jene 9iograp()ieen gro§er 
3Renf$en unb bie €r$4$lung ber merf m&rbigffen 
unb etnffußretc^ften Gegebenheiten baf gunbament . 
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auimcLtyn, auf Mltyt alle* ttenig« SBic&tige 
gegrünDet wirD. 
. £>er folgende ©efc^icf>töcutfu^ tt>örDe Die £i* 

jtorie *t$nog**PMf4 * u befjanDeln, D* £♦ Die 
@efd)icf)fe Der beDeutenDften 5ÖcJfer einjeln öorju* 
tragen Jwben* SDocfc fürchte man au$ fcier ju 
gro§e SBeitläüftigf elf , unD befc&ranf e f}$ -Da$*r 
nur auf eine )ufammen$angenDe <gr{ä$lung $er 
tttt&tigften Gegebenheiten jet>e^ einzelnen SBoIfö* 
3tm 3lu*f4&rli$ften trage man Die @ef$i$fe Def 
SBatedanbeä unfc Die D* ©rieben unD Sl&mer Dor« 
Sie Senologie t»erDe Dabei flctö berätf ft^tigt* 

3Jn Die Stenographie fc&lte§t ftcfc Dann Der 
@9n$roni ämp* an ; eine Uebetficf>t Der $aupt f&cty* 
linden »elfbiftorifaen greigniffe na$ ifcrer ©lei<$* 
jeitigfeit* ©flnt&romfttfc&e JabeOen pnD hierbei 
unetttbebrti^* *)♦ 

2lu£ Dem bieder ©efagten ergeben ftc^ nun 
fünf ©eftyic^Wcurfen* 

i. t3e$grapj>ifd&er ©efc$lc$Wcurftt$* 
2* 93io stapft f c^et — — 
3* €$ronoIogifc&er — r- 

*) 9efonter* empfiehlt fl<b )u Mtfem JJwecf Die f*6ne 
tabeüe ober Sparte »an ©trafi/ unter Dem Sitelt 
®trem Der Seiten. 
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5. ©t)ttc&ronifHfc$er — — 

2Bie weit man übrigen* jeben biefer 21bfd>nittc 

auägubepnen ^abe ( biee muß bim eigenen Urt&eil eine* 

3eben Äberlaffen bleiben. SRur ^Ate man fty , ba£ 

SBefen ber ©efc&ic^te ni$t in eine SRaffe t>on tRamett 

unb 3af>rja$len ju fe$m f fonbem traute tyren Seift 

n>a$r und treu f bo$ belebt tum bem »armen 91m 

fjaucfc ber ^antafte, bar|ufteflen ; unb bie ©e* 

nien unb J^eroen ber SRenftyßeit alfo bem inntm 

SJuge fcocjüfüfcren, baß Mv €ntf$fu0 jtt einer 

»urbtgen 3Ract)foIge feinten unb n>a$fen f&mte» 

Ueber&aupt fott @cf)Ä&ung , ni$t Settgtung 

unferer ©attung , baä SKefttttat be$ ©tubium* ber 

J&ifforie fein. ffiir fotten bie einzelnen $o$en ©e* 

flalten unfern ©efalec&t$ als bie SKepr&fentanten 

beffelben anfeuert f nnb in i$nen unb um tyrer urife 

(en unä au$ t>en gemeinen gfcaracteren berftynen, 

bie mi i wenn mir fie an$altenb nnb abgefonbert 

betrauten, nur wit Uumut$ unb &tl erfäßen* 

SÖesjuilb werbe langer unb lieber bei ber ©rb§e ber 

SRenfö&eit bermetlt, aß bei tyrer Älein&eit; Idu^ 

ger unb lieber bei ißrer (Erhebung , aß bei ifjret 

Srniebrigung. ©er fo($e& nicfct tf)\\X, wfirbigt 

bfcf« SBiffenföaft ju einer bloßen £lus$eitfie$re 
$erab* 
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©a ber ©ef$i($tfttnterri$t unnt&gli$ wn Uro 
bifaen SorfleOungen unb Gegriffen f unm&glig 
bon einer ftnbiföen SBeftattftyt/ aufgefaßt »erben 
farni, fonbern ju einer aoOflänbigen Aneignung 
beffe(ben eine gennffe SRftnbigMt 6er SJerminft 
gepbrt/ fo fe^e man (1$ mo£l oor> baß man Den 
rechen Moment Der 2lnfn&pfung triffe* £ie$ i({ 
um fo not$menbiger; 5a Der erfie (ginbrucf bön 
Der SntmUHung unb Den ©ct)idfa(en be$ SRen* 
f#engefc$ie$tf fftr bie, ®ubjectibitfa bti 3&g(ing* 
mistig if*, unb biefer erffc €inDrutf g(ei$mo$( 
ein anberer fein muß in einem frühem, ein anberer 
in einem fp&tern 9Utcr* £ur Unzeit toirb bfcfer 
@egenf{anb auf jeben gatt ba gelehrt , »o man 
t$te »r bent bier{e$nteu 3a$re le&rt* 



C. ©egenfUnbe be$ Unterrichte in 35e* 
jiefcung auf Die i(l$etif<$e (EuUur* 

a. 3 c i d) c n * u n fh 

3li#tf emedt nnb credit n>o£( fo fe$r D(tf 
3ntereffe an Dem ©<&6nen, afä Da* eigene 3lac$* 
bilben unb £ert>ortahtgen fö&ner gormen. Sicher 
beftgt Der ; ber getanen fann, im regten ©tone 
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be$ 2Bot« eilt gebildete* Sfoge fit aSe SReije Der 
Statut unb 5funfh 3Bet jei$nen fann trägt eine 
9fvt bpn (Sc^j&pfar^fcaft in fid) , Die ß$ in fo SBie# 
lern, t*a$ et t>ot nimmt, mobltljdtig iu&ert; »er 
{dcftneri fann, ergfcfct fi$ mit inniger fint>li$et 
Suft an fo SRan^emj »a$ «nbere falt unb toM 
l&§t, unb bei i^in &e»&$tt ftct) in taufenb Sagen 
fehte^ Se&en* bie ®a$t$eit beö ©ottri, ba§ bie 
Äunfl <5tiQe unb Stieben in t>ie Seele bringe* 

i 

i 

©er &|$ettf$en 2Jnfc&auung unb ©atffeBung 
mu§ Die mat$ematif<&e *orau<ge()em SBeun feine 
Öotge mefjt $u tragen ift, f&t bie fitenge ungenaue 
Stoff ajfung bet §orm unb i&tet STer^ltniffe f fftt Die 
§e(tigf eit bet £anb, für bie @i$et$eit unb fkicitfon 
beeJ 2lugenma(Je$ ; menn bie* 2lße$ gleid&fam befeitigt 
ijt, fo fann nun bat (SemÄtfj bem Sinbeutf, bie 
ganje Ätaft ber 2Ract)bil&ung ober €r$eugung beä 
(Seinen befio ungeteilter ft$ Eingeben. SDocfr 
ftatt aller weitetn Sluoetnanbeefefcung, mie unfeeife 
ti fei , mit bet äfißetiföen ©arjteflung anjufaw 
gen, unb <§<$&n$eit ta ju erwarten f mo bie 
etfien gorberungen bet §otrect$eit ni$t befriebigt 
»erben fönnen f |te(je $iet ein ganj fit biefe ©teile 
paffenbe* SCBott t>on ©6t$e: — 
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2>tt toiOft * f<^on §iertt<$ erfdMneit, wb 6i(l no$ 

nicbt ft$er ? Vergeben* t 
9hir auf voOenbeter Äraft gef)et Me $jtmutft &emr* 

fkfteloiliY »♦ 9. & ber mat$ematifc$en 91m 
fcfcauung, t>*n ©$mk>t, eihem ©c^ler $cfiaipj$i'$, 
neu bearbeitet/ unb Sabomurf 3cic^enle^rc faffen 
- ftc$ für Den genahnten 3^>ecf fe$r gut fcenufeem 
sDocfc »Sre Damit bai 3eicfcnen nad) geomettifcfjen 
Ä&rpern ju aerbinbem Jpierauf mü§te attbann 
t ein #♦ $♦ €; Der Aft£etiföen Slnfäauung folgen; 
€in fWcfrtf fe&fe^i* je§t leiDer! noc^) immer. *) 
3nbefien ließe ß$ einfttteilen bat in feiner 5lrt t>or* 
treffliche ffiBerfcfcen : Sittgemeine erfle Uebungen im 
freien Seiten t wn 3BÜ$elm Sappe ; gebrautem 

3tn tiefe* 31 r $.& Der 4jt$etif<$en 2lnf$auung 
ftnnte £<$ bann ein metfrobiföer ©irfu* tot freien 
awbitectoniföen B^c^nen anließen* 3n ben 
SBeefen ber S&attf unfl vereinigt ft$ ba* 3Rai$ema* 
tifc&e mit bem 9(efl^eeif<^nt r Sitte S^etie flehen 
unter einanber in bejttmmten S8er£4ltniffen/ Die 
jeboeb auf Un ©efei&en ber 3wetfm4§igf eit ,. ber 
@t)mmetrie mtb ber ©c^&n^eit berufen* (Sin 
(liUer Seift ber 3tat$menbigfeit fitftyt fafl aui 
«Ben ar$itectenif<$en anwbmwgei? t unb tbeilt fi$ 

*) «n 3d*enbu* au tiefem 3mecf ift je$t bei bem 
»erleget Riefet ©erf* »on JJerrn @<frnorr erfefeienen. 
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Der arc^itectottifc^ett €>$bn$eit jWbß mit* Stifter* 
Dem 1(1 Den fernen Werten Der 23aufun|t Der $&a* 
racter Der €r£aben$eit eigen. Der eben Dem ©e* 
meinen am Äriftigffen entgegenlief 2J0e Diefe 
<£igenf$aften ergeben pie $är<$itectur }it einem 
MIDenDen 2Rittel De* @ef$mactt und Der Äunffc 
fertigtet, 

2>er 8Renf$ iß Da* ©c&infte ade* Sichtbaren ; 
Da* Sfceiflerjiüd Der Öc&ipfung ; unD felbfl in fei? 
ner (Entartung no$ Statue, oormal* ju einem Sern* 
pe( Der ©ott&eit beflimmt* 2>ie DarfleOung De* 
SRenftyen ifi Da£er Siel unD j>i<$ßer $riump$ Oer 

Äuuß, 

« 

33orjugli<$ ^etrlic^ unD gro§ erfäeint un* Die 
SRenföengeßalt in Der 2Intifc , in Den $i(Dern Der 
©btter ©riecftenlanD* unD ffiom*, §rei$eit aon 
jeDer jerftörenDen SetDenfcfcaft ; unbemeglicfce $e$re 
Siube; oodfommene Harmonie in allen SBer&alt* 
niffen De* Dargefteliten Äbrper*, $Ub uttb 3lbDru<f 
De* ©lei$gettHd&t* aller Neigungen unD Gräfte Der 
(Seele, iß Der praeter Der 3lnttfe, <£* iß Die 
SRac&t De* 3Deale* f roa* un* &ter mtfidU 

2>a nun Da^ Slnfcfcaun De* SBortrePcfcen felbß 
|um SOortteptfen büDet ; Da Der Umgang mit Dem 
<5<$bnen Da* ©emütfj bewahrt Dor Dem (Semeinen ; 
Da DaDur$ überhaupt fo Diele $errii$e ©ejimwu* 
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gen belebt werben tonnen ; fo fiub bltfe SBlrf um 
gen , meiere feie 3eid)<mÄbungen , gestrig geleitet 
nitb genufct, not$»enbig mit fi$ führen r 6a£ f 
mtyalb ti eigentlich ber 3Kä$t *er# i(t, fetynen 
|u leinen. . f 

QBenn bie tfinber im »♦ ©♦ €♦ Der mot$ematit 
ftyen ttnb i^etif^en 3nf$auung unb im aw&itec* 
toniföen Seltnen ge$&rig geübt finD , fo ftab ße 
baDurcft auf bem $uncte , t»o fit fi# an Dem ffla<$* 
{eignen ber v einfachen Steile De* menf$li$eit 
Äirper* berfu$en; bannen ben jufammeugefeg* 
tertt &berge$en> unb enb(i$ Darauf einen ganjen 
menföttefcen Äirper componiren lernen f&nnem 
SDa$ Betonen folget ganjen giguren gefegt in* 
beß gleich na$ 3lntif en , na$ 3bealem #ier Darf 
unb fott ni$t i ©emeine* gejeic&net merben ; b<t* 
t ommt leiber ! im geben o$ne$in genug t>or ; nein/ 
Der Seift fott ft$ $ier ergigen unb fterebeln an 
lauterer ©$6n{kitf an reiber 9lnmut$ unb öefo 
littfeit, 

3(J*a$ 3la$}ei$nen ganjer menfefttity* §igw 
ren }u einer gewiffen 0tye$ett unb gefjlerfoftgfeit 
gebraut; fo »irb bit £$eorie beö menfötteften 
ÄiepewJ feinem Äußern Saue naefc, mitgeteilt; 
hieran wirb bie 8e$re bon ben SBerförjungen unb 
Der $erfpectioe gefnüpft, unb Damit }u$leU$ ba* 
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3ei$nen nag pfiffen wbunöen ; mofeei guerff ein 
Deutlicher Begriff t>on ä#t nnD Statten gege* 
Ben »erDen famu SDa$ fasere ®4ntttren Der 
3ei4nangen iß nicfc *ie( »ert&, e* Derbirgt Me 
ge&ler Derfelben, täubt Diele Seit f ttttt) giebt am 
€nDe D©<& nitfct Me geringfie Sittfity In Die 
$e$ee t>ott Der Beleuchtung , Die not$menDig an 
Äiipern DerDeutlicfct tateDeti mu§; Detfbalb feste 
bis Da&in Wop In Umrtffen, grtf und frei/ ge* 
{eignet »erDeiu 

SRit allen Diefen Ue&ungen m&re Dann tt*$ 
Aftere Bebauung ferner iDealer Xunftoerfe in 
©er&taDnnj jn bringen« 



b. (Sefangfunfi. 

SDie SRufif foüte mefcr bei Den $ftenf<$en cub 
ttoirtmerDen, all getttynlty gefcfcie&t; fie ifl Die 
(Sprache De$ ÖefA&W ; Da* drgan felbft Der €w* 
pftnDungen, Die in ©orten fi$ ni$t au#fprec$en 
(äffen; fie fetymiegt fty innig Dem bemegten (Semü* 
fyt an ; unD töfet Die 35anDe, meiere Die (Seele 
$ittDern , frei aus ju(ir6men ; fie giebt Dem ©eftmeej 
ItnD Der §reuDe eine 3ut<0C» — ©elbfi SReloDtc 
* unD Harmonie , tönet fie ein in Die SReloDteen 
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eine* poetifcfcen Sinne*; treibet ffe an, ben 3Bo$fc 
laut, ber im Innern tbnt f auc^ außer fty bargu* 
fteOem s 

9m einer anbern Seite betrachtet/ $at fie 
einen nicfct $u berecfcnenben €toflu§ auf Die 95ele* 
bang ber Jpeiterfeit unb be6,§rq$ftmtf r unb fftr 
ba« gefelttge Seben |<j&oit baburg einen großen 
SBert^ ba£ fte in bemfelfcen : bie Summe beä 21n* 
ne$mli$en unb bet unfc&ulbigen unb eblern ©e* 
niffebeeme^rtf unb Demjenigen, bet in i$r etmaä 
leiftet, oft ©elegen^eit giebtj 3(nberu §reube $u 
machen* 

Sie SReinung, baß nic^t alle, fonbern nur 
wenige t>on ber Statur be gftnfcigte SRenfc&en fingen 
fernen ftnnten, foU ein JSorurtfieil fein« ©roße 
Sonf&nfHer/ unb namentlich 3mma»uel $a$, $a* 
ben behauptet , alle 3Renf$en ftnnten fingen lew 
neu, unb an bem 5Ri<*t ^ (Singen fei immer unb 
allein Uncultur f Sernac&lißigung ber 3timme unb 
bei ®e£6r$ f ©c&ulb, §teilK& toerbm nicfct Stile 
|u gleicher ^Jerfection gelangen, aber toenn 3ltte 
mit richtig fingen; tbie oiel »ire babur$ ge* 
»onnen» 

töie Sonle$re jerfattt in bie 8e$re bort ben 
@prad)tken unb . in bie Don ben ©efangt&nen* 
©obalb die erjfere beenbigt ift/ foOte bie |»eite 
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auQttn&pft mtbtn; Die SRütter, Die fbtgeu ttft* 
*en, foßten i^rett äinDera re$t Diel/ unD t>on 
Der 2Biege an / Derftngem SDaß fo menige SBem 
f#en mufkalifä ßnD / fomttot fielet öa$er)*Da§ ße 
fo feiten TOuftf ft&reu» €* fragt ft$ , *bti einem 
tRenf<$en f Der nur fetten fprecQest $irte/ unb att$ 
felbft gar nkftt junt Spreepen angehalten mürbe, 
üfeftt na# je$n oMr 4»uf}$n Staaten unm6gli$ 
fein mürbe, articultete Saute $erDoriutaittgett» 
SBarum fott e£ mit Den unartictilirten anDer* fein? 

Socalmuftf alfo foflte Jeber 9Renf$ lernen; 
gnfttumentalmnftf nur Derjenige, Der auägejeity 
nete» Talent betritt 

Die ©efangle&re / mar f wie fo ,man$e anDere 
IDWciplinen / btö^er wenig oDer gar ni$t met$o* 
t)ifd> be&anbtit »orben* 21us Der ^eftalojjtföen 
(Seattle bftrfen mir inbe§ je$t au<$ für Diefen 5»e<f 
etmag SBorjÄglic&e* ermatten. £err SinDner, 8e$* 
rer an Der Seipjiger 3>Ärgerf#ule , mir» balD feilt 
Se$rbu$ Der ©efangfunf! herausgeben; ein Stuft 
}ug au* Demfelben finDet fiefc in £4rf$ ^eitrigen 
|ur tfenntnift einiger £)eutf4eu <5$ulanffa(tett 
ß. 210 unD in Der muflcaliföen 3*itung* tiefer 
Stuffag Der^eißt etmae 3JeDeutenDri f unD berDient 
Don jeDem §reunDe De$ Unterrichte unD Der ÜB« 
# tyoDif na^getefen ju toerDen* 3» Der Scfcmeij 
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fott Dur$ Jjcrnt Jgtofmonn unD Sofcler in gtoerDon 
unD £errn Pfeiffer in Senjtwrg, Der fWtyer&in 
auc^SRitafcfreiter am ^eftaiojjif^en 3nftimt ,tt>ar, 
ttttb fefofr 5Jirtuoö in Der SRufif 1ft , fe^r t>ief für 
Diefe« gacf» De« Unterricht* 8ef#e$em J^etr ^feif* 
fer unD #err afägeli ^afcfctt f!c$ ju Der J^erauefgabe 
einet metf>oDifc$en ©efangfcfcule bereinigt f Den 
meldtet bereite Da« erfte J£>cft unter felgenDem' 
Sitel erföienen ift: Die $eftalö|jtfc&e ®e# 
fandbtlDana«le$re na$ Pfeiffer* <£r* 
finDund; fiin^miffefttfc^aftli^ Darge* 
ftellt im Slamen $efla(o|-|i'6r $feif* 
fer 9 « unD ijjeer §reunDe t>on £an« 
©eorg SJUgelt 3ftri$ *8o9* SDtefe Um 
terttepmung ift Den grogem 2Bert£e, meü £err 
hagelt practffc&er ÄAnftler unD ein anerfamtt trefft 
lieber Sompotiift ift. S(u§erDem finDet ff$ no$ in 
Dem erften J^eft De« }»eiten ®anDe« t>on #ef!aloj# 
jf« gBo$enf$rift für StenfgenbilDung Der Slnfang 
Der 9tafönDigung einer naturgemäßen Unterrichte 
toeife im ©efange f Don SR* tx ♦ ♦ r ♦ / Die einen 
faßerft genialen Äopf »errät$* 
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c. €(ftffif4c 8ttet4tur unb $u*fU. 

. £>©$ Die genannten SRittel De* Unterricht* 
leiten (ei Der iftyetifgen SMlDung ni$f 9HIe*. 
(Sie / Die Daö emtge {eben Der 3&e< im 23 »De jeigf, 
Die eä in {arten f Derflirten ©eilten Dem geizigen 
Sluge DarfteQt f Die g&ttli#e ^oefie meidet erft jur 
rec&ten, ganjen $umanit&t» 5ptit poetifc^em 55lirfe 
Die äBelt behauen, mit (Dealern (Sinn unD ©e# 
mftt£ Daneben *erf<$bncrn , unD in Die $rofa De* 
irDifc&en §afein£ Den äbertrDtföen Sauber eine* 
unenDlic^en tragen, Da* ift, moju Der SRcnfc^ew 
WIDner »eranlaffen foU. 

©a* £f>ier trägt fein fyawpt jor SrDe geneigt ; 
e* jte^t nur öowärt* unD untewartä/ Der SRenfö 
aber $at Die gtytgfeit/ über ftcfr unD in fic^ $u 
flauen f unD im Innern ein Dafein ju gehalten, 
meiere* Daß äußere glänjeaD äberftra$(t* %t §ar* 
ter unD freier fein ®inn »irD, je me$r fiirbt feine 
Siebe ab Dem SoDten, je inniger begeijtert, er bai 
Seblofe, unD erbücft in Der SRatur Den SIbglanj 
einer feinem SRatur, oDer afcnet in i&r eine $b$ere 
OrDnung Der £>tnge ; Je ft&rfer entreißt er ftcfc Der 
Gegenwart/ um ftefe ju ergbgen an Den SttlDern 
(er Vergangenheit unD 3ufunft» 

€inem SSefen/ in Dem Diefe Steigung garnigt 
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wr&anDen to&xtj m&rDe bai 3Renfd)H$e fe&len* 
€e »Acte nic^t betrachtet merDen tbuntn ali bai 
SttttetgfteD jmiföen jmeien SBelten , einer jttyba; 
reit unD mietbaren, e$ warte blofeä Sinnen; 
Ding fein, SDeefcaib foOen wir aa$ jenen Stieb 
ermecf en f tt>o mir ißn fctyummern fe&en , Daburg/ 
Da§ mir flauen (äffen in ein SXeicf) t>ott raagifaer 
ttnt> au§erorDentli<Der Seftolten ; je&ocfc ttiU SBow 
fic^t ! €6 giebt S&aractere , Die fo fömag unD 
reijbar , jinD , Daß i|>re SBiden* t unD S^atfraft 
D*r$ eine SJufc^ung Der 9lrt t>60tg jerrüttet/ Da0 
i$re Smagination W$ jum ©a&nfinn gefpannt 
»erben fann ; Dp$ finD fol$e Srföeinungen nur 
feiten $ unD ali 9luena^mcn ju betrachten ; ifjnen 
er§4$(e man gar nit&t, <£e$4&lungen finD tynen ein 
entnerbenDe* , langfam tibtenDe* ©ifn Äraftfc 
geee Staturen rege man Dafür aber au$ Defto frdf* 
tiger an« Ibai $?a$r$en , bai ©lei<fcni& f Die 
gabelftoD J>ier$u geeignet» 3tibeffen ne$me man 
fty in 3^t f biefe nic^t ju entf leiben t>on Dem ©e* 
$eimni§botten unD SEBunberbaren , morin i&r SBefen 
befte^t, unD nic^t Dem 58er(tonbe begreiflich mar 
<$en ju moUen, mal allein t>on Der innern 'Um 
föauung aufgefaßt merDen foß* 3Ran mürbe fonfl 
feiner eigenen 3lbfkfrt miberfprec&en; Siele i&rtrif* 
ten beftyen mir ni#t, Die für Diefen Bmecf papii# 
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fto»; M& ofor einige, bie man ta}n am fo an« 
geleaentlüfrer «mffeblen Darf. grimm'* Ain» 
t>ermäbr$en; 3Rei§neVl gabeln; gt« 
ftelfint'tf $almbiattev; ffrumma$e«6 
«Parabeln; ttpologen unt> $ava mot $ien; 
J&erpet* yaramotpirn unö gegen&en; 

Späteren tonn bte 20tot$e(ogie öet ©rie» 
$ eit u n D «X & m e t afe «in (gntmicfinngänittei 
Drt poetiföen ®inneä gebraucht werten. 3»at 
glauben Einige fco* retigiofe Snterefie DabutQ ge# 
fabtDet/ 'allein Dlefe fielen etmat in ein @ebiet 
hinein, maä gar ni$t in bafftlbe geötot, unD »et» 
wetftfem ben reßgiofen mit Dem aftyettfcben <3t«n6* 
punct. 3efte Seite Der 3Renf$6eit fott aattj, unt> 
in ft<$ ooOenbetf anlgetolöet »erben; fie fel&ft 
in allen ©«Halten ftct Darfteden ; fo bei Den ©eie* 
tfcen getabe bie innere yroöuction«fraft, die fol$e 
©efeu, n>)e ibre ©Ott« utü> £eroen »aren, e» 
fc^uf; ftlt Seubenj, Die «SUeö ber @<bbnbeit um 
tmrMtm; SUW bnwfe fie »erbcwlitfete ; nnbe» 
ttatyt mm» allein ibr bulblgenb. $etra<bten mit 
M» «fotb*l»g»e mit Mefem «liefe, fo mir» fie 
i*# DK«b fein, ale Die lebendige ©pra<be 
ei««t tubnen ^bantafte; alt eine bet 
»t«t»>g*«<i*e®»mb»lif; alc Diefinr» 
»•IU ^trfonification einjelner SRatua 

frifte. 



I 
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ftafu; §rem$ dürfen *it fie nic^t aU&ilU 
g i o n anfe^eiv, unD eben fo menig unfete ÜRorafe 
uuo Steltgtonabegriffe in fie hineintragen/ Denn 
aWDann mu§ fie uni fe$t oemerfUg Düntat / fon* 
betn mit muffen fie ganj in jenen oben angegeben 
nen 3*e$ie$ungen nehmen, 

^Demjenigen abet/ Der fit fo nimmt, gewahrt 
ße ein eigene* SJetguägen / und twtb i$m no$ auf 
eine anbete 2Beife inteteffant 8Bet n&ntlty ®t$ 
m*0 an Den SBetfen Der SRalerei, Der ytafiif und 
Der $oefie $aben , unD fftt bat 33etfte£en Der JDicfr 
tetfpracfce unD !Di$tetbÜDet vorbereitet fein ttfifl, 
mu§ notjjmenbig mit Der SDtyt&ologie befannt fein; 
Denn o$ne fie fbnnen fo manche liebliche 25ejie#un# 
gen unD 3JnfpieIungen r Deren ft$ Äftnfilet unD 
Sinter bebienen , feine SBebeutung J>aben; Die 
fünften ©arjtetlungen Der ffunfl bleiben unt>et* 
nommen t>on Dem f Der auf Dem §ett>e Der €Kptf)Of 
logie giu)li4 fuwb ijt 

SJugerDem erldutm fle unD eeginjt Die @« 
fc&icfcte unD Die SnbibibnaJitat Der JSMfer, Denen 
fie i$t Dafein berbanft ; C fo ttie Die SWigionäge* * 
fc^ic^te überhaupt* ) 2>et ac^t poctifct)e Sinn Der 
Sitten, Der auc^ Die faj>le unb falte SBWUc&feit 
mannigfaltig ju föm&cfen unD ju betebeto »ufte, 
unD ttunDerbat tyx einjujwuc&en berßanb bei 
. «rtfebrotg* IL ^ 
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3Deate* g&ttlicften 3au6er; Der leiste unD $o$e 
<5<ftmung i^rer ^antöfie, i$r innige* unD »an 
mes (Seututyf Daä in Vfle* Seben / greuDe unD 
Siebe $ineinthig , Da« felbft Die leblofe Scbbpfung 
}u befeelen imD ju DergeifHgen ffcebte; mo offen* 
feart e$ fic$ anmutiger unb ferner, als in i^ren 
mptyologiföen SDic&tungen. 

Der ©cftc&tepuncf fix eine richtige unD unpar* 
tyeitfö* ©üroigung, Derfelben ift Don Dem geniale 
f$en SRotig, in feiner @6tterle$re/ jart unD 
finuDoa angegeben ; wie Denn Diefe felbft atf ein 
SKufter für Die tBe$anDlung unD ' ßartfcflutig Der 
Qkqtfan Dienen fanm Spateren £alte man ft$ 
an ÖoiD unD dornet na# Soffen« Uebew 
fegung» *) 

*) 9iur Cint mufj ^ter no<& btmerFt, t>or einem- 
Sbroege ernftlkb gewarnt werden. 3« Der 3Ri>tbo(ogie 
iß oft oon Sueugung und Jortpflaniung die 
Rede. Dtefe (Segenftände umgebe man lieber gan& , ober 
beritbre fte nur oerfetrtetert, und mit grofier ©elicatefrc 
<&i mar ein bo<t>f* unglucfttcWr föifsgrtff de« <Pbita«« 
tbroptnttmut , die Jttnder frubftettig über (Dinge beleb- 
ten su wollen / über roeUfce die Statur febr mobltb«tig 
einen oerbiiUenden ®cb(eier gebreitet bat. fteugerfl 
traurige JoCgen find der Sterf. oon einer foleben voreili- 
gen und unberufenen ÄUffläreref befannt/ und fte fftnnte 
&batfa$en anfuhren, die Cntf*$en erregen wurden. 
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JDte SBerfe t>tt ©rieben unö 9?6me r ü&cr^aupt, 
fo mie ber $)eutfc$ett unD altem (gtigiin&er find 

2öe$e dem ftaiefcer und £e£rer/ der dur$ dergleichen 
fe$r übel angebrachte 9Ritt'bet(ungen da* <Srroa$eit ge* 
roiffer triebe , die nic&t fange genug fc&lummern Fontien, 
bef4>(eutiigt/ unb der fo t>iefleicfct den Äeim au rünftigen 
Saflern legt. Sc begebt einen 3ret>el an der ftttltcfcen 
Rein&eit/ an der Unbefangenheit und dem Seelenfrieden 
den bindet , beffen fcbre<fli<f>e Sorgen er nicfrt *u berec^ 
nen »ermag. ©ejin bei 3edent/ der in diefer $inficbt 
*u früft Don dem idaume tjcv <2rfenntm§ i§t, gebt un» 
fe&lbar mit der Unn>iffen$eit aucfc die Unfcfruid/ die 
gCu<f feiige/ die nicfct genug au formende/ verloren! - 

Sinige Pädagogen gefcen dabei t>on einem befNmmten 
©runbfafle aus ; »on deffen SKicfctigfeit fie fl# uberaeugt 
5U- fyabm glauben. @ie fucfren n*mfi(fc tyr SÖerfa^ren 
burcb die Sefyauptung au rechtfertigen, dag nur daf 
©piel der Imagination mit dunfetn QJilbern na$tf>eifig 
toitte, und dag man dafcer fu$en muffe/ die« Sutifet 
aufau$e(lem allein der einaige l!nterf$ied befte&t darin/ 

• 

da§ da* eine Sind mit dunfeto f da* andere mit deutli* 
$ett Stellungen fpielt/ und da§ da* Spiel de* 2e$> 
tern eben deefralb um fo fcfrädlic&er \fl, weil nun fepe, 
fünfmalig begründete 95erübrung*puncte da fnd ; an 
die flcfr alle* Unlautere/ wa* gefeben und, gebort wirb, 
alle*, roaft irgend die Sinnlicfcfeit ergreift/ uiwertilgbar 
anfnupft, und jefrt niefcw diefer ?lrt vor der Seele t>ov* 
irber gleitet/ mal niebt in fie eindringt/ dort feine 2ötr- 
fung au machen» , £>a# feufefc und rein eraogene Ätnd 
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ti i in betten fö $auptf&$lkb 3B&rtoe ttnb €rba* 
ben^eit fcee Segeifieruttg > Äraft imD Stefe De* 
©emüt^f »Del Der ©eflnnung, furj/ reiche to 
bentff&Oe, in Dem 98teIbeDe»tetiDflqt De<5 3Bort< r 
auefprity* 3$r Dityeriföer ffiertj) iß groß, tut» 
x fte tJCcDienene*, Der Jungfrau , Dem 2EtUtg(btgef 
jur innigfiett 9nf$auung gebraut ju merDett > |um 
eDelfiett «ttD tt&rbigßen ©euuffe* 

afcer fpiett gar nicbt mit folcben fBtfbcrtt/ benn cd b«t 
fie überall nicbt; taiifenD (Dinge geben an ibm obnc 
allen Ctaflufi »orfrei, weif e* Dtefelben nt<bt,*erflebi 
Unb fo foU e* fein ! Ct foU roenigßen* einen 9bf$nitt 
im Seben geben/ wo Oer ffltenfcb »on triambem Sofen 
and) nicbt einmal l)itf orif* einen begriff* fcat i)erdi<b 
baf ce fo fein rann! Jperrli*, Dag Die *atur felbf! 
eine folcbe €mricbtung traf/ tag et fo fein fonnte! 

Ueberbaupt iß jene Steinung/ Da§ die ftnbilDunge» 
traft ficb n u r gern mit folgen öbjecten befcbäftige, Die 
in einer gentiffen &&mmerung liegen/ nicbt einmal in ftcb 
tnabr. Crroacbfene ^BoHüfUinge/ Denen man Docb »obl 
Die 91uff(&rung nicbt abfprecben mirD/ bf weifen Da* 
Qegetttbetl. $Bie febr gefallen fie ficb nicbt in smeiQeu* 
tigen SeDen/ Diefen tyroDueteri Der Haren 3nf$autmg 
f$anDli$er nnD efelbafter SilDer! ' f 
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D. ©egenflinDe Del Unterriefctl in 35 e* 
jie&ung <*»f &*« fittHc&e unD r e ( i 9 i 6 f e 

95i(Dung* 

SBiffenf4aft unD Äunjty »er nt&$te fte fc^mJU 
$eu, »et nt$t oielmebe fte afp ettoal ®db&$barel/ 
ail etmal £errli<$el loben unD preifen* SBer fie * 
gering achtet 9 Uunti fte nic^t f toer fie $u Derflei* 
neru fucfct , mei§ ntyt , mal er t^ttt — 916er 
— wenn £u auc$ mit SKenfcfcen t unD €nge({um - 
gen reDeteff/ aber/ penn au<$ aOe ®e$eimnifte 
£)tr offenbar to&ren , unD ©u ade (Erfenntni? 
bef&Mf unD ni$tl ju ferner »4re, Da§ Du 
ntyt ötaeö ftnntefi ober mu§teft f unD £u $4ttefc 
ni$t Die inbrünfHge Öebe Del @uten; ni$t Die rege 
£ei§* iSefmfuc$t na$ Dem € migen f m$ Dem Um 
enDUc^en, na$ (Sott; nie^t ein £eq, Da* Dem 
geUigen fcfcligt; ntyt ein @emftt$y Dal feiner 
eigenen $o(fatDung entgegen ringet; Dal/ Don 
Dem Seften entjünDet, mit 9tiit$ unD £)emut$ 
na$ &oj>en $immlifcben @utern trautet ; fo rn&e 
SDir'l Dcnno$ ui$tl ttä&e; Du mireft nur ein 
tbnenD €rj unD eine ftingenDe ©tytte, 

©ittfU&fcit unD Siefiglon ffnD Die QMAlfr utaD 
Snsty Del eDe( gebildeten Seidel ; Die Beugen 
unfern erhabenen Slbfanf* ; Die $&rgen unfern 
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emigen gortbaner* Saffet Denn fte ui$t bon unt 
meinen; (äffet fte tttyt t>ert^iebett Kerben buwfc 
ba$ nichtige SJJefen tiefer 2Belt; burefr fölecfcte, 
niebrige Eingebung an ber Dinge (Eitelfeit ; burefc 
einen Sinn, Der nur $ier meilenb, ffc^> jufrie&en 
Siebt mit bem, »a$ förgli<$ Die €rbe $u bieten 
vermag* — iaftet fte glorreich unter unö aufer* 
fielen/ unb triftig leben« Xtyne fte f tiefe ftarfen 
©rnnbfiulen unferi Dafein*, ftab mir geizig tobt, 
ni$t£,a(* Staub tont ©taube; mit tynen sittlichen 
©ef$lec$tf ; unb feiig f$on $ier in ©lanbe, öebc 
ttnb Hoffnung* t 

Die Religion ift ni<$t nur tttoai SRetjwenbfo 
gtf unb Unentbe$rll$e$ / fonbern pe ift ba$ ttw 
vergleichbare, ba$ abfoiut fybdfyfit. 3Ba$ $ülf $ 
bem 9Renfcf)en , wenn er bie ganje SBeit gewinne/ 
ttnb atteö SBiffentf S$4ge ju eigen ftc& machte/ 
ultb er wäre bo$ mit flct> uneinig, in feinem 3m 
ttem unfelig, nnb er ttire ung6tt(i$ geftnnt? — 
Die Steiigion, bie innige ^Bereinigung mit bem 
Unenbllc$en ift t>ai «Inf unb t>at Wlti t ba£ gtfte 
ttnb Sefcte, ber %\tU unb <£nbpunet, auf t>tn aüt 
SUbung (jinnoeifen, unb enbfafr $in gelangen foß, 
unb bfefe berbient f elnetoeg* i$ren Statuen f tbenn 
ße nte&t in ber Seele ermeeft nnb befefügt bat 
große ^eilige Serlangen ua$ ©ott, naefc 3efu< 
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€£*ifhilf bem SBefterMife* unb SBelt J>eüanbe , na$ 
SBa^eit unD ewigem geben,. 

<£e ifl 0cmiß/ frag e$ nicftt Darjutbun ifr. Der 
SRenfty tbnnt jur (Sittlictfeit unD SWigion erjogen 
merken / meil beibe nur fltefuttate Oer gtetyeit ßnD* 
3IUeiti Der €r$te&er mu§ Dennoch fo Derfafrreu/ atf 
mire Die* m&glig; et mu§ Dem 3&gUuge immer» 
fort Gelegenheiten unD Sßeranlaffungen Darbiete«/ 
Dur* Die Der (inline unD reügtbfe <5 ittrt aufgeforöert 
tt>itt), ft$ )u üben unD ju ftärfen. ~ ©er Unterricht 
i(t ein mistiger 2#eil au$ Diefer $emft(ungen M 
grjieberä am Den 3&gling* . 

©er Dleügtuiftunterrity ^at ti mit Der SfaraJ 
unD Steltgion ju t$un* 

Die SR oral $ Die Se&te Don Dem SBerJwften 
*e* SRenfcfeen unter Den ©efefcen Der grei&eit* 
§rei|eit ift Da* SSerm&gen Der @elbfibeffimmung ; 
Der Unab&ingigfeit bee SBideutf Don Der Steigung* 

öie SRoral betrachtet Den SDtenföen alt ein 
mit fleh entjmeite* 2Befeu , aW ein SBefen , Defleti 
SJermtnft unD ©tnnlkbfeit in 2BiDetfpwt<b/ in 
einem (Uten Äampfe begriffen ftnD. & ift 9tlif^ 
gäbe Der SR oral, Der Sernuuft jur oftBigets $tm 
ftaft- über Die ©Uwlic&f eit ju begeifern €* liege 
alfo in ibrem begriffe Der Segriff einet praettfebert 
Steigung, eine* SMngetf* 
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Religion iß (Sfonbe an ©Ott nnb innige 
9$ere$tung feinet; unabtöfHgrt Streben ber Seele 
•a$ Bertyttltyung nnb na$ ©emeinfcfcaft mit ©Ott- 
tto$ me$r: Reltgton i(t €rtbbtung M eigenen 
öelb(W f nnb S&eranlaffung ber freien SBirffanrf eit, 
btf Eeben* ©ottrt in un *. £er tta$e$afi ReUgi&fe 
ober Der grifft tt>e(cf>e^ eintf nnb baffelbe iß, fott 
rt ba$in bringen , mit tyaului fagen ju tonnen : 
3$ lebe, bo$ nidft mefjt i$ ; fonbern ©Ott, €$r» 
fluif in mir« 

Die Word forbert oon Dem 3Renfc§ett / Da§ er 
ber innern lieber jeugung gegen feine Sleignng folge, 
tinb biefer aud) feine Hebten 8B&nf$e opfere ; bie 
Religion iff bemft$t, jenem unfettgen Kampfe {tob 
ft&en aSemunft nnb 6innli<$Mt, gwifc^en greift 
nnb Statur, ein €nbe ju machen ; ben 3Renf$en 
in Dem (Srunbe unt> ber 3Bur)e( feine* 2Befen6 ;u 
oermanbefn, ba§ er nun ber 6änbe abgeworben, 
nen nnb . nn|tr4flic$ , triebt me$r }6gernb nnb ge* 
{toungen boObringe ba£ ©ufe, fonbern auä innigi 
^er gtjeubigfeit; bag ber fffiiOe ©otte^ i$m ni$t 
me$r fei ein frembee, fonbern fein eigener. SBifle ; 
bafl batf $$ntt bejfelben i$m tberbe £ebeftäe(ement, 
erßeä fe$n(i$f{eä S5ebftrfni§, Qsnbjioetf nnb gfori 
rei$eti 3ie( jeber Sejirebtsng* Die Religion, bie 
jtrifHi$e, flettt bem SRenfefcen ein gittlicfc 3beal 
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auf, M Der Stiftet tiefer Svcügiott btrmirfttyt 
(atf unD Da« Der S&efetmer Derfelben in jty naty 
WJDen f hat attc^ er in feiner iperfon realiffren foff* 

Spie SRoral n>itt aJfo Den SRenfctyen nur $um 
@e$orfam (Üben; tu Dem ©efcorfam, Der ß$ Dem 
©efefce in äffen Umftinben unterwirft . unD i$m 
folgt. £>ie Religion bejmeef t #eifigfclt ; Ueber* 
einjtimnwtng Der SBiWftr mit Dem @efe$e ; Stäcf* 
f e$r ju Dem urfpröngüc&ett 3lDet unfeeer Statut ; 
ginöfein ODentitit) mit ©Ott 

£>a$ ©efagte mirD |)tnreie$en jur $ejei$nuns 
De< 2Jer$aitniffW f meiere* jmifc^eit SRoral un* 
Strligion ©tatt finDet« 



<£i ift DielttnD oft Darüber gefttitfen, 06 Der 
3Wi0ion$nnterri4»t frAjj oDer fpat angefangen »er* 
Den fotte* (Einige fjaben behauptet, Derfelbe finne 
ni^t frity genug erteilt fterDen ; Sfnbere f man 
tbnnc niefct lange genug Damit märten* SBeibe 
f)art$eien $aben 9te$t; man fott $n frty tiut 
fpit geben* 

3m 93or$erge$enDen ifi fefcon gifagt tporbeu, 
Dal man bei Der reitgibfen S&ilDnng ju uuterföei* 
Den babe, Religion atö ©efö$l f unD t Religion all 
Segriff ttnD 3*ee. J^itte man Diefeii Unterföieb 
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fttyt gatt} ft*erfe$en, }&ttt man tyft Mtoimter 
Wi 3ta«e gefa&t, fo m&rbe teuer Streit gar »ict)t 
entffanDen fein» 

$o$ einmal: 3» 6er 3ugenb tö &«* ®efÜ^.( 
t>orjftgli$ ftarf, lebendig unD regfam, unD Da* 
©emftt& jeDem Cinöntcf offen. SBarum moOen mir 
tiefe <Emi>f&naBctfeit, Diefc SBeicWeit De* <Süm$# 
ni$t benufcen, für Die SHiDräcfe Der Steligtoty 
ttarum Da* £erj je^t/ Da ee no$ Seit ift, nic^t 
erfätten mit Dem <Er$a6enften nnD heften; e$e 3u* 
fad/ UmjiÄnDe unD unberufene SRenfcfcen aller 
3W, e$ mit Dem tRi^WwftrDigen unD ©cfelec&tett 
erfüllen ! 5Barum niefet frity pflegen Da* {arte 
§önf $en Der 2inDa$t , Der ^Jierat< Der ©ottesbe* 
geifierung ; auf ba§ e* jur §lamme »erDe / Die/ 
alle* unlautre SSBefen Derje^renD/ mit ^eiliger ©lut$ 
{um £immel loDert ! 

©er religtöfe Sinn f Der ©laube an Da* Um 
ftc^tbare, tt>irD in Dem ÄinDe trieUek&t am beftat 
gemeeft Dur$ SRitt^eilung De* Jpiflorifc^en in Der 
Sieligion; Dur$ 95ibelgefcfri<&te. 3n Der 
@ef$i$te i(t 9llle* in geben unD SJemegungy unD 
Diefe* fann wahrgenommen yerDen oftne Keffer 
tion; t$ mirb im ©egent&eÜ t>on Der bloßen 3m 
tuirton aufgefaßt/ unD tfi oa$er geeignet; unnütz 
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telbar Dai ©emflt^ ju ergreifem SEBie natürlich 
alfor ba§ aOe* £iftorifc$e Die JPinber fo unnrtber* 
tfe$B<& anjiefct unD interefßrt, unD at|f fie einen 
fo tiefen (SinDrucf macfct/ Da§ nic$t feiten Da* 
ganje funftige £ebcn eine befttmmte Stiftung Da* 
Dur$ txfflu SBte natürlich, Dafr Die Sibelge* 
fc$i<$te i$nen ganj fcefonDer* tt>t>$lty\m f fit ganj 
Dorjuglic^ feffein muffe, ba fte in Derfelben Da* 
frofce ^armlofe Vertrauen f Die innige 9ln^4nglic^ 
feit De* «fcerjen* mieberftoben / bereu gerabe bie 
#tnb$eit fo fa&ig ifl, unb ba bie @ott$ett *&«*« 
fjier fo menföticfc fö&n , fo tte&eoott / fo treu, aber 
and) fo gerecht/ fo gemaftig erföelnt* £a* (eben; 
bige uncrfc^ütterfic^e Vertrauen auf Sott , bie feb 
fenfeffe Hoffnung auf i£n, Die gJujlicfce Untermer* 
fung De* eigenen 2Billen* unter Den feinigen 9 Die 
(Erhebung De* J&erjen* über Da* £nDli$e £intt>eg 
ju Dem UnenDii$en ; überhaupt Die gat^e reilgtife 
58erfafl*Mng De* ©emötfc* jener frommen unD $eili> 
gen SRenfcfcen Der 9H6el/ mit Der fle fügten unD 
backten, lebten unD $anDe(ten/ mirD fty Der Stirn 
Der bemächtigen^ unD i$ren Ginn treiben für Da* 
$6$ere unD J&6c$fte* — 9lu§erDetn finDen fi$ in 
Der SMbel Die (?nttt)icflung^fhifen Achter fReiigion 
$i(iorif$ auögefpro^en* ©iefe ffnb : »enmftfeitt, 
3bee ©otte** Stiftung De* ©emfttf)* auf i£n, 



I 



124 — *. • 

©tottfce. €nDß$* Hebt, Seri&ttfic$nnj tut* 
^Bereinigung mit ©ort* 

®tr beft&en n*$ immer feilte ganj jmetfmfc 
jHge SDctefWfong Der IBifrelgef*ic&te für £i«Der; 
feine f Die Da* 0a»|e auf einem re$t $o$en unD 
reinen ©effcfctfpuncte anffa§te> unD tf mit einer 
gemijfen jDealitit De* ©elfte* bc^anbelie ; feine, 
Die an €infa$$eitf 3B$eDe tjnD <5$&n(eit Der 
florm Dem 3n$a(te ganj angemejfen »Are* 

- 3n einem folgen Stocke, bai Den Sinn Der 
IWbel mbglic^ft treu mieDer ju geben $&tte , m&ftte 
Der £auptgeft$töpiinctf ate (eitenDe 30ee feftge* 
(alten fein: Darlegung Dee^lanel unD Der 2Jer* 
anftaltungen @ctte^ Die gefallene entartete SRenfty 
$eit Den Der ©otteefeinDfcfeaft 9 Der ©än&e, |u 
erlifen, unD ju i&rem Urquell, Der ©otf&eit/ )ui 
rftcf jufft&ren, ©er @tpl maßte weit entfernt blefc 
Ben, Don ädern SpiefenDen, SinDelnDen, X(ein# 
liefen; $&$ft eDel, grof, frei/ &$t poettfä; unD 
Dafcer Die 9ibeifpra$e f ate Don Dlefer Seftyaffem 
$eit f fo Diei mie m&glicfc beibehalten merDetu 

Obgleich mir fein Sn$ beflfcettf Dal Diefe 9su 
forberungen erfüllte / fo f$eint Do$ Datf »on Der 
SWcettfäen ©efettfefcaft in 34rty herausgegebene : 
„9iblif$e £q4&Jungen für Die 3ugeuD" Da« btftt 
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ju fein« Die 9Ju$mafjI unfr 9(norbnung i(! mtnig* 
flen* im ©anjen jwetfmigig; Der £on tpärbig unfr 
einfad) ; unb, toaä in unfern Sagen ali ein Sfiorjug 
gepriefen |o »erben oerbient , bie &arße((ttng bon 
Jener unerlaubte«, profanen unb unnatürlichen tttift 
f Ueerei rein , meiere m Jeber £$atfa$e f bie aW 
folcf)e gegeben wirb , unb Darum föon jeDcm ma$r* 
$eit£liebenben , jebem re$tf$affenen (Seraüt^ um 
äntajtbar (ein foflte, fo lange bre&t unb jetrt/ bW 
fca$ (erauef ommt / toai $>erau*fomraen fofl, eine 
Sarrifatur, bie bem Urbilbe triefet mej>r &$n(i$ 

triefet $i(torif$e SRe(igion4unterri$t lann fcfeon 
mit #inbern öon bier ober fünf 3a£rcn angefangen 
»erben/ Ooc^ fo, bau man biefen ose bibliföen 
gefgieftten bloß <erj4f>lk kelteren Ätobern , etwa 
oon ac^t 3abren, er^lt man erfr, bann lieft 
man i&nen bat (Srjajjlte bor; no$ Altern tfinberttf 
etwa oon 'jibjolf 3aj)ten, fann man glei$ borlefety 
er(l aue einer ©cfcrift, wie bie oben efearacterifirte/ 
bann au* ber 95ibel felbft; mit no$ Alteren, lefe 
man glet<$ bie QHbel ; fomojtf mrforifd) afö ßatat 
rif<$» hiermit fottte t>ai StoomenbCglewen guter 
geiftlicfeer lieber oerbunben »erben* SBir SDeut* 
fc^en finb unenblicfe rei$ an folgen reinen (grgie* 
(hingen ber 9tn0ac^t ; bo$ Dürfte man (eiber balb, 
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t»enn man Die jetige Sernac^ltfigung unD Jjeiffofe 
Bewiffetung jener $etttt$en alten @eDi$te erwogt, 
fagen muffen : mit » a r e n tei$ ; — oDet giebt 
ttma Die Dünne jSefl&ttpeit; &k to &*& meiftai 
neuem £>ict)tern tiefer 21re ootpettföt/ €tfa$ f 
für die innige ©lut& unD Die tieffinnige @tb§e, Die 
ttnä $♦ 93» in Den (Sef&ngen eiltet giemming , $aul 
<5et£arD u* f. ». begegnet ? 3« Den t>orjfiglic$£en 
neuem gelten Die Don Slo&alU* Sie ßnD 
twnDetföbn ; Do<$ Dürften fte tytet 3*tt$eit aegen 
nur Der reifem SfugenD {ugängli$ fein. 

%at man nun auf Diefe SBeife Sinn unD @emuf(j 
ftiftig für Religion belebt unD begeiflert , unD Da* 
\)\xxd)f n>aä ebenfalls wichtig ift, jujeDemnacty 
Mengen 9teligion$untettic$te einen feflen @mnD 
gelegt/ fo rüfle man nun Den jungen 3Renf$en 
üu$ gegen Die J&inDemifFe, Die t>on Seiten De* 
SBerftanDeä fommen f&nnten; fo täfle man tyn 
gegen 3wife(fuctyt unD Unglauben. SKan trage 
Die 9tetigionötpa$r9eiten in einem ftfiematifcQen 
3ufammenbange unD begleitet dou gränD(t$en $e* 
weifen t>ot; jeDo$ nicfet na$ SBittfut unD eigen* 
mächtiger 3Ba$lf fonDern ganj fo, tue fte un$ in 
Den ^eiligen ©Triften Der 35tbel mitgeteilt ßnD ; 
rein, treu, Durgau* um>erfilfc$t* SDJan übergebe 
je^e au$ Dem 33etf?an&c/ tvaä bieget bloß .Dem 



Sptt^m angefc&rte ; bat f mi btä baftfn nur <5e# 
fü&l, 3ttf$auung war, werte nun innige Uebcn 
jeugung Deä ganjen fO?ettfc^en / mirfe ein, er»fo 
wenb unb burtbbringenb/ auf Die ganje ©eftnnung, 
öno bilbe ft$ auö ju Dem leitenben $rincip/ bur$ 
mlfyt Da* ganje geben t>er$err(t<Qt »irb* 

gnbeg'fottte biefer Unterricht nic^t ju fräfv 
niefct t>or Dem i4ten #a£re angefangen, unb tischt 
ju frä£, ni$t w Dem i7ten beendige »erben; 
»eil Die Vernunft in einem frühem 2l!ter eine& 
t(ei(* noct) ni$t Die ge^6rige Steife/ anbernt(>ej|$ 
nod& nicf)t 3ntereffe genug für Die 3Ba$r$eiten Der 
Sveligion, in fo fern fie ©egertfWnbe Der Crfenptniß 
ßnb , §aU £)a§ in ber ©icflict)f eit fe&r gegen 
Diefe Sieget gefänbigt, ba§ bei »eitern an Den 
mettfen Orten bie 3ugenb t>or bem i^ttn 3a&re 
conflrmirt »trb *) , fann niefct Dagegen angeführt 
»erben 9 ba man jugeben muß/ Da§ Der ©ebrauefc 
in Diefen unb 4^n!tct)en Dingen (eine Stimme $atj 
unD ba§ gerabe bie Srfabrung gegen benfetöen 
fpricfct; benn »ie »enig »irb Doct) bureb Den ^ 
Iigton0untercict)t, »ie SaufenD unb Saiifenbe ijjn 

*)_ Cremen ma<bt bierton eine ebret»oHe gutfnafyme» 
Ctne fe^r große Stn)ab( junger Seme mtrD biet erft im 
igten f ja manche n»<b fr&ter eenfirmtrt. 
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erhalten, gefruchtet! SBelc^ eine irrige ober torf* 
ttge <Erfetttitniß f mfy eine f^iefe unb unwürdige 
Sßorfteflungäartf mekfr* ein elenbe* Sippent&efen, 
o$ne ©e^alt unb fBa£r£eit bei fo~2Helen! «Bit 
ttenig reine Sichtung, n>ie roeuig innige* $ebftrft 
nip fftr Sieligion bei ben aReifleu! Unb felbff bei 
6er f leinen @$aar beeer , Die jt$ noct) ben Sinn 
für ba$ SBeffere erhalten f>at, meiere gaukelt Der 
fiebe unb be$ ©faubettf, meiere £»alb|>eit Der Uebe» 
jeugung, toetye elenbe JDoppeljinnigfeit/ ba$45es 
meine mit bem ^eiligen ju oermifeben, um f* (Sott 
yiil> ber SBelt glei$ geregt ju fein/ unb »ety* 
ein f$ma$er 3Rut$ , o|>ne K&ctyaft fty für bie 
Sieligion ju benennen ! 2Ba$rficb , bie 3a&( Derer i(l 
Hein/ bei benen fte gemorben ifi Äraft unt> ©eift fce* 
leben* > (Element betf JDafeintf, o£ne Daö fte ni$t 
eyiftiren mbgen , ober gar majjeeä lebenbigeä ttbtn 
s felbfi ! Tonnen mir vmi oer$e$(en f toai oon bie* 
fem Sitten jmar ni$t bie einige / aber bo# eine 
fe$r bebeutenbe £luette ijl ? U n f u n b e iß ftc^er 
bei einer grogen 2ln}a$l oon SRenfcfcen bie Urfacfo 
baß fie $8er&$ter ber Sieligion finb* Ritten fie 
einen Unterricht empfangen^ ber ifcnen bie ©aefcc 
auä bem regten ©eflc^tßpunct bargejWIt/ unb 
ber }ug(ei$ Jperj unb 6imr innig bur$brungefy 
unb fr&ftig bafär ertoarmt $btttf fie toürOen 

oert(j* 



oere^een sittt> mbftfn f m fle jefct atrialen uttfe 
fpotten» 

©er 9Wigion*ünterri<§t nrirD manchmal mit 
einem Gurfu* in Der ^Raturgefc^tc^te eröffnet; Da* 
frommt aber toehig , unD Dient fcfjt oft ju einer 
g&n)H$en Ableitung oon Dem Sntcrejje für Die 
SUIlgton felbft* SeiDer $at man au$ 95eifpieU 
genug / Dag hierbei Die l&ngfle 3eit oermeilt ; unD 
Da§ Der eigentliche 9ieligion*unterri<$t na$$er fe$r 
oft im ginge gegeben tptrb f ober Da§ er nictt^ tf? f 
al* ekie gortfetytng De* natur^ifforifefren Unter» 
riefrt* i au*geftattet mit einigen fbofrtfeil auftutrefc 
benDen $$rafen Aber Die 3Ra$t, ©fite unD SBeift 
$eit De* etybpferä* 

2>a* (Elnjige, ma* Dem 9lcligion*unterric$t 
al* ^ropaDeutif Dorau*gef<$icft toerDen Dürfte, ifl 
eine geDr&ngte Darlegung Der gcifHgen Statur De* 
SRenfcfcen; ein* furje tteberffc$t Der (Erfahrung** 
feelenleßre» 

2>ie 9Wigion*te$re felbjt foflte Dann mit Dem 
Segriffe Der SänDe anfangen , unD Da* ©efüfcl 
Der Unm&rDigfeit nnD De* €lenD*, in Da* fle fiärft 
auf Da* J^b$fie feigem; Denn- fe^r rnaßr fagt 
3tooali* : „SBee Die ©ftnDe öerfle^t, oerflejt DU 
XugenD unD Da* (tyrißentpum* fty felbft unD DU 

«rite&ung* II« 9 
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SBeft*" — Sa* Der 6unDe t&Uig Cntgegenffe* 
$enDe ifi ^eilisfeit. ^eiligfeit! $6cWer »bfcfteii 
an- Dem SS&ffti r ^ocf>fleß 9Bo$feefalIen an Dem ©u* 
ten ; 3Dentit4t mit Dem ©uten* £)iefe J&eiligf e i( 
finDet ft$ DoOfommen in ©Ott. ©Ott ift Die %eU 
Hgfeit* Sfber er iß ni$t nur $eifig , fonDern au$ 
iiebe&od unD gnäDig» S(u4 Siebe nnD Der aller* 
innigflen ©fite £at er ftcfc ju Den @terbli$en ßer? 
^abgelaffen, jjat $u!Dreic& ftt& offenbart f ju errefc 
ten ein ©efölec&t De* % 2lbfall$ unt> Oer (Entartung 
t>on Der fc&impflu&en £ne<$tfc$aft t>er 6&nDe , unD 
ti ^nanjufipren ju Dem gldnjcnDett giele Der Wm 
gefäteDen&eit twti 6änDe uni> £ot>, Der §*e$eit 
De$ (inDlict)cn @e$orfam$ f unD einer feltgen @e* 
meinföaft mit ©ott, £)o<$ auä unä felbfl maß* 
ten mir öon Diefem Sitten tüc^t^/ mir miffen'tf -allein 
Dur<& Die c^rifflict>e Religion , Dtsrcft Den erhabenen 
(Stiftet Derfelben ; Der 9 ein £imm(if$er , ju un$ 
^erabgef ommen ifi f SRittler ju fein ; unD ein neue* 
IBerbäUnig ju grfinben sroifcteii Der SRenftyfjeit 
unD ©ott ; Dur<# if>tv t)er gekommen ifo Die ©AnDc 
unD Den 2oD Äufou&eben, un£ einer DeeeDeltett 
Statur t$eil&aftig ju machen r unD emige* Sebett 
unD ein un&eefliriglicleä SBefen an'e gtd^t ju brin* 
jen; Der untf in feiner ^erfon Da$ £o$e 3Deat 
einer ^eiligen ©eflnnung unD einee 9&ttli<$en SBan* 
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DeM Dargefleflt / ttnb uni ein SSorWJD geladen $<xt, 
nachfolgen feinen gußtapfetn , 

Sic cf>rijtlic$e 9teligion$le£re jerf&Ot Da$er in 
Drei Störte, in Die itfytt t>on Der SfinDe, all 
Dem gtbfeflen Uebel; in bie gellte t>on ®ott> alt 
Dem $6$(ten ©ut ; in Die ge$re t>on Den SSeranftofc 
tungen (Sottet jur SJefeftgung Der 3Renf$$eit Durcfc 
3efuö ^rifluö; atö Dem Wittler; alä Dem/ Der 
erlbfen fann t>on jenem Uebel, unD emporheben j« 
jenem ®uU 8tte anDere einjefne Seiten Der griffe 
liefen SReUgion liegen unter Den angegebenen £aupt* 
rubrif en» 

3htr ein religi&fer Sftenfcfo ein tt>a$r$aft §ronw 
mer, ein Sefenuee unD inniger 33erej>rer €f>rifH( 
foOte inDe§ Diefen Unterricht erteilen. €in um 
gläubiger Sinn, ein profantf ©emfit£ fann nic^e 
Den &nftf nigt Die 2BärDe/ ni$t Die »arme 
Siebe unD #er$li<$e 3Bert$f4&$tng bezeugen f Die 
Der Religion angemeffen ifli; ein unäberjeugter 
©etjt fann unm6gii<$ SlnDere überjeugem SBer 
Don einer @a$e fpric^t / alö fyhttt fie Realität unD 
Do$ im Stillen eine anDete Meinung jjegt/ fann 
»o&l SRijJtrauen Dagegen erregen , auf {einen gatt 
aber Dafür gewinnen« 2Ber nid)t in flcf> ma$r ifo 
fann nie ein J&erolD Der 3Ba$r$eit f*ta* 
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£. ©egettflÄttbe De$ Unterricht* in 35e* 
jiejjnng auf bie feyuale 33UDung* 

- SDie SHlDung / bii &Md)\ms unferer menfty 
liefen SBeßimmung , Die SBottenDnng De* innera 

, 6eiu$, i(t, tpie föott me^rmatö gefagt, 6er 
3»etf Ort Uritmicfttö; Der 3»ed ade* fBiffen* 
unD #6nnen& SDo$ bilDet SBiffeit unD tf&nnen 
Uic^t attein, fonDern auefc £anDefo, pßtytnt&git 
ge$ JpanDelm g3flicf>t iß ndmlicfc llfle$ Da*/ *a* 
Der SRetifc^ ju t$un DerbunDen i(f 7 unD feine 
©c&ulDigfeit ifl e6/ Die @p$4re 6er ^itigfeitf 
meiere Die Sorfe^tiRg i£m anliefen, getoiffem 
£aft auffüllen* 

£>ie Den meinen ©eitern ,&e|timmte 2Birfen& 
fpfjäre ifl Diejenige einer ©attton, Butter unD 

v £au$frau ; unD felbfl foIct>e grauenjimmer/ meiere 
unöer^eirat^et bleiben, jjaben gen>o&nlic$ $ftt$teii 
ja erfüllen, meiere Denen De* ermahnten 3>ernfe$ 
na$e liegen; Deäfralb foOte JeDe* 3RaD$en für 
Die €rfÄflung Detfelben befonDer* vorbereitet »er* 
Den/ Denn per $att 8Bitte allein reicht fjier ni$t 
autl; Daä savoir faire» Slnfielligfeit, @en>anDt; 
fjeit/ £(>atfraft iji'$, worauf fo fe$r viel am 
fommt* €$ ijt nic&t$ trauriger , aW eine grau 
(u fef>en, Die mancherlei tann unD tpeip, nur 
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nid) tf mi i$r am nickest liegt/ tust ntc§t 
i$re «igenflen Obliegenheiten/ nur sticht bafy 
t»ag man aß ©cfculbigfeit bon i$r ju fordern 

1 berechtigt ifk Ueberbem ift bie grtilöete grair 
gan$ befonber< k berpflic&tetf eg al$ £au$mutter 
ja einet Slrt bon 9Rei(lecfc^aft ju bringen; weil 
fie niefct nur iprem Berufe in einem biel bebeu* 
tenberu ©rabe ein ©enftge tfjun, unb einen weit 
aitfgebejjntern SBtrfangtffreW abfüllen fann, «W 
die unäebilbete grau ; fonbern au$ , n>eil fie ntyt 
baju beitragen foß, t>a§ bie 95ilbuug bei ben nod) 

> in Der §inßemi§ ober Dämmerung SBanbelribety 
in eine üble SRaetyrebe fomme« Sie fott ba$er 
burc$au$ fireben ein dufter ju fein^ afö ©at* 
tinnf SRutter unb $au£frau* 

gär ben ® tanb ber ©attinn unb SKtrtter i(l 
eine eigene Vorbereitung mcf)t benfbar/ auflee 
#»/ ber ©Werbung einer allgemeinen Suftur* 
jbai SNAbc&en fu$e feinen Serffanb aufbetten, 
fein geizige* Sermbgen ju ftyarfen, unb aber* 
fjaupt bie Seit beö Unterriebt* re$t jmecfmdglg 
anjumenben ; ti erhalte fic$ in feinen Sitten unb 
95ebftrfniffen ungefönfMt unb einfach ; ba$ £erj 
rein; unb offen ivx (Sinn für afle* <8utt unb 
6<$b,ne; e^ begnüge ftcf) nie mtt'bem ©cbein, 
fonbern flrebe na$ wahrer 3lc^tungö * unb $ie* 
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bettfmiirbigf eit / unt> ti $at J^offnung/ Me Befre 
©attimt unb SRutter ju merbetu 

9lnber$ aber t>cr^alt ti flc^> mit bem (Staube 
ber £ a u $ f r a u* £ier ijl • eine eigene forgfifc 
tige SBorbereitung unerläßlich« SDer Mangel Der* 
felben ijat ©enb unb Jrdbftnn Aber Jaufenbe 
gebracht. Q, tu fyat bie Seele fo man$e$ SBek 
be$ mitSXeue, mit Äummer, mit nagenbem 4 C5ram 
erfaßt ; barfiber/ ba§ e$ t$un motttc, t»aä e$ 
«1< <§c$ulbigfett anerkannte/ aber nic^t fonnte; 
e$ $at fo oft ben SRann aller 3l$tung fit feine. 
Stau beraubt; frei! er fefcen muffte/ ba§ -triefe 
entmeber t$ee ©efd&ifte ganjH$ berna$tö(Hgte/ 
ober biefelben unjeitig^ oberfl &$li$ / unnoeife 
herrichtete. €$ £at;bie$ Sülles manche ungtöcfc 
fic&e &>t oeranlaßt t nicf>t feiten ben 2Bo{>lfian& 
beä £au$mefen$ untergraben/ ober gar ben t>M* 
(igen Svuin beffelben fjerbeigeffif>rt* Sollten mi% 
benn ni$t jtreben au$ $ier burc$ €rjie£ung einer 
bro&enben (Sefa^r/ einem Uebel, ba$ in feinen 
Solgen fd>retflic& merben tattn, vorzubeugen? 
©outen mir ni$t fuc&en/ and) oon biefer ©eite 
bem 2Beibe ©etbflfiänbtgf eit unb 2Bürbe $u geben ? 

SBAnföjt man nun/ baß bieg gefcfcejje/ fo 
mirb man aucf) einfe$en/ mie not&menbig in bie* 
fer £tnfic$t ba$ SDienen t>on unten auf/ 
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iß* 3*&t* $eran»&ac$fenfee 3$Afe$en fottte beft 
$alb nicf)t nur alle arbeiten? Die jur gÄjjrung 
einetf £au$»efen$ gefcbren, feien ffe geringfügig 
oper beDeuten J)^ leicht ujife ergbg(i$ ober unaw 
genehm unD muffelig f fennen , fonbern felbft t>er* 
rieten Jemen t Denn in Der SBerwaltung einer 
$auo$a(tung if! rix<t)t$ fleht ? fein ©efc&ift ganj 
unwichtig/ fpnbern Mti ijt not^menDigeö ©liefe 
einer ununterbrochenen Sttte* SBürDe man enfe 
gegnen; ein Ainfe »o^abenDer (Eltern befeftrfe 
feo$ md)t f fi$ Dergleichen arbeiten ju unterjie* 
f>en> fo (IdnDe $u antworten/ baß Ja aucfc ein 
folcfcetf ÄtnD nict)t »iffe , »elc$e$ fein $00$ in 
Der SBelt fein, unD ob eö immer im SBojjlftonbe 
fortleben. merpe; Da Seifpiele genug öor&anben 
ftab j Dp§ au$ reiche ieutt ju Sattlern $erabfan; 
feu, unD Da Sagen im {eben fommen Jbnnen 9 Die 
fein ©terbli<$er t>or£er all mbgtic$ a^net; Denfe 
man nur an Die gran jififc^e Äeoolution ! Slttein 
au$ Die reiche angefe^ene grau, feie gar ni$t 
n&t^ig fyatf ß$ um Daö £etai{ i$re£ £au$me* 
fen$ ju befummern/ wirb bo$ »enlgftu* Die 
lOberaufftc^t aber i$re SBirtpföaft fÄ&ren, unD 
fea$ fann fte ni$t f wenn f?e ni$t einmal fo 
Diel t>erfte$tf fea§ fte im ©tanDe ift, ityre'Uro 
(ergebenen unD feie £$4tigfeit feerfelben treffen!) 
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jtr 6ettrt$eUem 2Bäte ei alfo ati$ nur ttm 
töef& ttc&tlgen ÄeurtyeUuns Anbeter in Dem 
3*$e Der $4u$lic$en Qtngelegen^elfen ju $nn, 
fo foKte frf)on belegen jefee $rats eine gränD* 
llc$e Kenntnis beffelben befreit» 

, ©iejenigen ©egenftanbe / ftbe* Die in tiefer 
J&infic$t ein fcefonberefr/ jeboc^ ganj peactiföer 
ttnterrtc&t/ erteile merben fottte/ fta&: 

a. SBefbUdM J&anbarfteiten 
(im engem <2>inh), 

Äein »ei6(tc$e* SBefen fottte in tiefen %tUh 
tta, Me tfjeifö jur SRotfwenblgfeit &tf geben* 
gebeert/ tfjeilS jur SBerjierung ber iu§*M Umge* 
fangen Beitragen/ gang unerfahren fein. «Die 
unbegüterte grau (ann bei einiger ®ef<#cflic$feit 
in >enfelben fiefc manche S5ebftrfniffe felbft &efrte* 
bigen, fie fann ftcf> 9JJanc$e$ felbft t>erf ereigen/ 
im* fie fonft Sfabern t>teüeicf>t treuer bejahen 
mäfifte/ unb fo Die «pfiic&t ber meifen ©parfamfeit 
umfaffenber üben* Sie reiche grau aber tft öa* 
burefc f4f)ig / ni$t nur fty manche angenehme $&ti 
föäftigungen ju geben/ fonbern auet), mie f$on 
gefagt, bie Arbeit berer/ Die für fie tftftig jinö, 
gerecht ju narbigen* 

£>le miefitigfien biefer arbeiten finb, ©ttife 
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fett; $&$ett unb 5?fei6erma<$en, Cht geflicfte* 
£u<$ fatttt 3eDer entbehren, ttict>t aber ©trämtfef 
£emDen tttiO JWeiDer* ©a$er foDten Die jungen 
9R&D$et! erfl ja einet gegriffen ^erfection in bie$ 
fen tstfetitbe$rii$en arbeiten gelungen , e£e fte ju 
Dem übergeben , mi Oer äußern SJeKeiDung nur 
einen Derfö&nernDen Steij $in$ufftgt* &ann er* 
forDtrn auefc Die ©(rief i unD Bauarbeiten i$tet 
€infkmigfeit toegen, flne SJe^arrllctfeit, toi* Po 
wenigsten* in Dem ©raDe, bei Dem ©tiefen unb 
anDern Bauarbeiten nieftt erjßeiföt tt)irD^ $ommt 
man nun mit Diefer 33e£arrlic$feit oon Der mA^ 
famen ttnD weniger angenehmen Arbeit ju Der 
leisten unD angenehmen/ fp ijt Dieä ein ©etoinn 
für 35eiDe; fott man aber umgefe$rt> Don einer 
amäfahten, Uiftigen SBefc&äfttgung }tt einer me$r 
(fochten unD langweiligen übergeben f fo mirO Die 
leitete bejtimmt Darunter leiDen* 



b. St o $ t u n jt. 

Senn man ftc$ auefc ni$t enthalten famtf Die 
Snftyt t^ierifö ju nennen f toelc&e Da behauptet. 
Die ÄmtjJ De* topfe* fei Die erffe atter JWnfte; 
fo if{ e* Do$ getoij?, Da§ jeDe grau Diefelbe 
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gr&nbU<$ itttte fyabttt foflte/ bamit bur$ t$re 
©djulb nicfct* t>erDerbe unb ungenießbar fDerbe; 
fonbern 2lfle$, aag fte jubereitet/ ben .©raD De* 
SBofcigefcfcmatf $ erhalte f beffen e$ feiner Statur 
naef) fi&ig i(l. Da nur auö folgen SKaterialie«/ 
bie gefunb urib gut eingefauft unb jum #oc$ett 
ge^ri^ jubereitet f{nb / ein gute* unb ftymacfyaf* 
te$ ©eriefct bereitet merben fann, fo gejj&rt jur 
Äoc&fuuft im weitem Sinn: Äenntnig unb ri$ti* 
ge Beurteilung aller €§maaren ; eine t>ernänftige 
$c£paratio» berfelben unb bat £o$en felbft 



c. 05 u 4 $ a l t e n. 

935er gering fein tt>iCI f ba§ er in feinen §inatt* 
jen niefct jurücf f fonbern oorwartf fc&reite, muß 
in jebem Slugenblirfe roijfen ftnnen, mie er mit 
fetner (Einnahme unb 2luegabe jfefje; unb fjierjis 
Siebt ti fein anbereö 3Rittel, all baf* man Meß, 
tt>a$ eingenommen unb ausgegeben wirb^ anförei* 
6e f ober baf? man buc^alte* £>a nun ber grau 
bie 2Jer»altung be$ €worbenen jufleljt , mi> Um 
orbnung in biefem §a$e f$on fo biel Unglucf 
angerichtet $at, fo fottte billig iebem &eran»acfy 
fenben 9R&bc$en eine für je Anleitung , Cbiee fann 
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in »enigen 6tunben abgemalt fein) im 55u<fa 
galten auf faujfeaunifcfce 3(tt / alt Der föttfitn f 
bo$ fe^r Der einfache, gegeben , unb e$ bemfelben 
jur bringenben $fttc$t gemalt tt) erben, baä ©e* 
lernte .atrtfu&bett/ unb flc^ in biefer J?inf!ct)t feine 
9?<Ktyi§ig(eit ju ©Bulben fomnten ju (äffen« 

Steinen unb Schreiben ifl ebeufalW $ier> 
$er ju reinem ka&on ift inbeffen fc^on im 9Sor* 
^ergepenbeu Die Diebe gewefen. 



SSoti ber gofge ber ©egenfHnbe be* 
Unterricht* überhaupt* 

SRan tann aOe ©egenjtchbe be* Unterrlc^W 
entfceber gleicfcjeitig f b;$* neben einanber, ober 
in fuccefftoer Örbnung unb §oIge r b» $♦ na$ 
einanber, lehren* 

3ene$ erfle, obgleich ba£ ®en>6$nlic$ere, $at 
fcerföiebene bebeutenbe 2Rad)t£ei(e, 

SBenn namlicfc aOe Unteeric&tfgegenflanbe 
gleic^jeitig gelehrt »eiben, fo f&nnen jebem @e* 
genfianbe n>&$ent(i$ nur eine ober jnoei ©tunben 
jufaden; baburefc aber »irb Der Sufammen^ang 
einer SBiffenfc&aft unt>ermetolic& jerriffen; 9Raw 
ty*! mi in ber, einen ©tunbe gelehrt mar/ 
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mu§ in ber folgenben föott ttrfeber aergejfeit feitt ; 
unb was behalten ift, mu§ mit*3Wtye unD 5Iiw 
ftrengung im @eba$tniffe tt>iet>er aufgefrifcfct nett 
ben, mit tiic^t nur trfele 3^7 fonbertt au$ 
t)if(e frembarrtge ©egenflinbe bajmHtyen liegen* 
Dabei ftno Die gortförittf, bte ber <5<$6(et maefo 
fo larfgfam f ba§ biefer nie ein rege* 3fntercfie 
f Ar Den behandelten @egenfianb faffen tonn r Denn 
ein fo($eä entfielt nur ba> »o man feine 5Traft 
unb @eföicMi$feit in einer ©aefce erwarten f&Wf 
tt>o man fi$ benmgt ifl> boc$ »enigften* in bie* 
fem ober jenem Steile i fieser unb &emtfot ju 
fein* 

Sie gleicfoettige 9Kittf>eüung aller 2ef>rgegen* 
ftänbe mu§ bann aber jweiten* auefc auf Den 
<£l)axattet felbft einen nachteiligen (EinfTug $aben» 
Dem SKenfcfcen, unb befonbertf Dem ÄittDe, iß 
leiber! fct)on t>on SRaturj ber Jpattg jum 9Bec$* 
fel> jur SQer&nberung eigen; 25e&arrli<&feiiy ©tre* 
ben na<$ Siefe / Slujjen in bem €uten unb Uw 
beränberlic&en tf>ut $m aber oorjüglic^ notjj, 
Soßen mir jenem natürlichen Jpange jum fltöct)tb 
gen unfläten 3Befen mn noefc bur$ Äunft ju 
Jpülfe fommen ? ©emi§ md)t ! unb Diee gefc&iej>t 
g(ei$roobl bur$ eine ju große 3er(!&cfelung ber 
Unterricfcwgegenjtönbe ; ei muß baburc&j baß ber 



gemalte (ginbrucf gleich bur<$ ritten neuen unb 
fo fort oewiföt tt>irb f eine ©emi&nung im ©ei 
mfttße ent|fe$n / feinen Sinbrucf lange fe(l $u f)aU 
tttif unb hiermit eine ungrftnblic$e SBielfeirtgMtj 
eine flache; €&aracterlofigfeit* 

(Enblicfc »irb bur$ Den gleichzeitigen Vortrag 
ber Unterric&tfgegenjtöttbe ber natürliche unb n*t$* 
toenbige 3tff<wmen&ätt3 / *« »eifern bie einj^ö 
nen ÖWdplinen mit elnanber flehen/ aufgehoben» 
SHanc$ea mu§ »erau ige fe$t »erben, mi oernftuft 
tiger SBeife ni$t oorautfgefefct tberben barf , unb 
itic^tö tonn f6 gelehrt »erben ^ baß bat eint aü 
©runb unb Urfacfce, t>ai anbete alä golge unb 
9Birft}ng erfcfceine ; toie unmet£obifc& bie* ijt, liegt 
am Sage« 

Bon allen tiefen geilem ifl ba$ ffreng fuc* 
cefffoe SJefjanbeto ber Sefirgegenftinbe frei ; bage* 
gen m6cf)te an liefern }u ragen fein f Da(5, toenn 
|ur 3eit nur ein f $&<(ßen£ jmet Öbjecte, gelehrt 
werben f bie vorhergegangenen Darunter leiben; 
iubent bon biefen, attf Mangel an Uebung, 
URanfyt tbieber berforen ge$en mü§; unb baß 
ti {roeitenä }u Diel 2lnftreng*nbe$ unb (ErmAbero 
beö mit fi* fä&rtj nur einen ober jmei ©egen* 
ftönbe/ »fyrenb eine* gan$en Sage*/ ju be* 
JwnDeln* 
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©ie geiler tiefet beiben panieren feerbett 
tf eBeictyt me$r ober weniger bermiebety toenn matt 
feie ttnterrfc$t$objecte fo le$rt/ tote ein £>bject 
fca* anbere vorbereitet/ ttrie einö f?$ au* bem 
anbern entwickelt* Gebern ber abfofoirteit (Segen* 
f&nbe »Irb bann jur $©ieber$oiung n>&c^entlic$ 
«od) eine $&cfcften$ jmel ®tunben geroibmef / unb 
diejenigen Öbjecte f bie einer lange fortge$enben 
Uebnng beDurfen ; »erben unauegefegt borgetra* 
gen* Sluf biefe SGBeife mirb bie Lanier Der 
©leic&jeitigfeit mit ber ber golgejeitigfeit ber* 
fowben* 



S8on ber $olQt ber einzelnen @e- 
genjHnbe bei Unterrichte 

2Benn ber Unterricht (elften fott, toa£ er ju 
leiften befHmmt ijt, fo mu§ berfeibe ju rechter 
Seit b* $♦ mit bem ®c$luU be$ 4ten 3a$re$ 
angefangen unb nic^t früher aiä mit bem @$(uß 
be$ isten geenbigt werben* Sin £(jeü biefer 
3eit / ndmlicfc ber bom 4ten btö jum 9ten 3a$re, 
gebort bem (Elementar * ober 93orbereitungtfunter* 
iityt ber anbere £f)eil berfelben, bom 9ten Mi 
jtim i8tcn3at)re r bem 2lnwenbung$unterri<&t* 
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Qtt €(ementamttterri^t fofl Me Ärafe fät 
ben na^ertgen 2lmpenDung$unteroc&t präbtopw 
ttiren; Die geiftige £&Stigfeit organiffcen ; unb ffe 
{um $ettui$tfein ttnb ®ebrauc& i&rer felbft ju 
leiten fucfcem JDiefe 3»ecf e fintiert a6er allein 
-bttrcfc formelle Untetric&Wmittel erreicht »erlfctt, 

; unb ba&er ftnb ade fogenannte Stealia: @ei>gra# 
p$ie, Siaturgefc&ic&te tu f. »♦ t>ott Dem €(emem 
tarmrterrictye ausjufc&Kejjetu 

©egentfänDe ber €lerttentat bilbung flnb : 
@r)mna(lifct)e Uebungen; ©imtemibuttgen ; Zorn 
le$re ; 2Bortfe$re ; bat fogenannte &uc$ bet SRitf 
fest *); ba$ 3L 95* <L ber . 3a$(ewe$&ltittffe ; 
baö 91. $&♦ <L ber.SRagbee&Ältmffe; **) Ücfeu; 

1 Stegen; ©^reiben; 95ibelgef$i$te* 

*) 3)iefe* ift nidbt* anber« a(* ein Zypn*, wie Da* 
Äind jeden (Begenßand feiner Stafcbauung/ na$ dem 
einfachen oder gufammengefe8ten< dem ©efentlicben 
oder gufaüigen ftcr SÄerfmale deffelben auffaffen, de« 
Serbältniffe* der Steile ju dem Qanaen fl$ berougt 
werden/ und jede feiner SBabrnebmungen dur<f> Spraye 
beseignen foüe. C* £at (iernacb den tvi&tigen 3«>etf/ 
da« &ind su einer formalen 2lnfi<fct der (Dinge au ge* 
roöbnen; und sugtek^ feine no$ unentnricfeUe ©pracfc* 
traft $u entfalten» 

**) 2>ur<fe daffetbe foH die ttufmertfamfeit fru&aeitig 
auf die 95egranaung der Singe im fftournt, auf ibre 
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m erffen jfeel Sfa^rett beffelben treibt 
*fA$H4 Deutle unb gtanj5flf(*e ®pra* 
V leitet Die grammatifctye Sterminologie/ 
Wdnbte ©rammatif unb leiste ©tytöbuw 
i tiefer fuc^t man cß ju einem gemiffen 
>er SBort* unb gonftruction* *§ertigfeit ju 
/ bann fnipft man im 3ten 3a$re bie 
atK am Siefe Sprache tbirb biä in* 
a$r fortgelegt* 3fm 3ten3a(>re tritt bie 
e Sprache in ben £intergrunb f fie ertjält 
:(i<$ nur nocfc jtbei ©tunben, bie jum 
er srammatifc^en Slnatyfiä / borjüglid) aber 
Tectur f$rift(icQer 2Juffi§e gefcibmet toer* 
»n i$re Stelle rieft ©eograpfcie unb 9ta* 
tickte; nwon in anbertfialb 3a$ren bie 
5 }ur pppftföen ®eograpbie, bie legte gan) 
t toirb; unb beibe fi<$ nun in bie p$p; 
Jeegrapfrie t>ereiniaen f bie man nebft ber 
>en in anbert&alb 3*&*«> betlenbefc ' Die 
? $aben je$t bat i4te 3a£r erreicht 33on 
ften biä isten nwb bie tyftyfif/ bon bem 
bi$ i?tcn 3a^re bor§ug$»eife bie ®e* 
torgetragen, !8in bem ijten biö isten 
lieft man mit ben ©c&ulern urfprönglic^ 
K unb gut äberfefcte Slaffifer ; tboju jebecfc 
$<m frityer&in »enigjten* Sine 6tunbe 
ebunjt* II. 10 
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»b#entUc$ benutzt »orben tjl; in Der §rattj&fi* 
f$eu ©prac&e Die grant&fifcften Slafftfer ; tfnt> btt 
fälie§t bamit bett Unterricht golgenbc Segen* 
jldn&e »erben ununterbrochen gelehrt unb geübt: 
Religion; £>eutföe, (gStylübungen ; ^rattjbßföe 
(Sprache; ©tagen; Stirnen; Schreiben; DCecty 
nett; Landarbeiten; $o$funffc 3Da* ©treiben 
,unD Keinen foffte mit Snbegrijf be$ £u$$alten* f 
fefcon im i5ten 3a$re uiaig beenbigt feim 



€(>e biefer 3lbfc$nitt befölofTen mir»/ . fott bor* 
jüglic$ no$ Die grage erbrtert toerben, ob in allen 
Den/ für Die §Bilbung beö (Seifte $ unb ©emät^ 
im 3Sorf)ergejjenben genannten ©egenftinben/ 3Iöe 
unterrichtet »erben Jollen* £>ie öffentliche unb 
£errfc&enb.e ©Jeinung fagt&ierju/ nein! unb fie 
$at bieämal Stecht ; aber fie $at ni$t SRecfct aui 
bem ©runbe f ben fie anfährt / fonbern au£ einem 
anbern / ber weiter unten angegeben »erben fott* 
(Sit, biefe ge»b^nlicbe Slnftc&t, bie niefct ben Um 
ferf$iet} fennt jmifct)en 3Bert£ 4tnb 2Börbe, 
ber/ bei Slöem/ »a$ fie t£ut unb treibt/ unb »a$ 
fie 2lnbere tfcun unb treiben fiejjt / immer nur b U 
grage auf ben Sippen f$»ebt : »a$ fommt Dabei 
$erau£? »a$ wirb babur<# gewonnen an barem 
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5Bort$eUt an 9^|^um r bequem lic^fett^ SBo$fe 
(eben ? nnD Die überaß feinen begriff $at Don Der 
SSct^errlidjuitg De$ Ueberftonlic^en ; f!e bern>e$felt 

• 

and) $\tx Den objectfoen unD weltlichen kugelt mit 
Der fubjecttoettf ewig gültigen SBeDeuturig Der (Sulf 
tu*, unfc totynt, Darum feien manche SRenfcfcen 
Don Der £ele$rnng Aber tiefen uriD jenen ©egew 
jtauD anöjufcf)lie§en, tpeil fte Dw& in Dem StanDe, 
Dem fie eihmdl ange$bren f {einen (5 e b r <t u $ Da* 
Dott machen fönnen* 

SBenDen toir nn$ Don tiefem fölec^ten 3lrgu* 
mente f>inn>eg/ ju einem beffern @runD'e, 5Q3ir 
n>i(fen f Die SRaterte ift ein SoDteö , fie n>itb nur 
belebt Dur<$ Die 8 on *f ttnDf nur Durcfc Diefe er* 
reicht Der Unterrkfct feinen 3n>ecf* Um fie aber 
a(fo DarjufieJIen f Da§ fie aW Der, belebende $au<$ 
De* ©elfte* ttfrfc auf Den ©ei|i, ift ti unerlaglic^ 
jeDe* probiert in fo meit mit einer gemiffen 
©rAnDli^feit unD 2lu$fä$rli$feit ju be^anDeln, Daß 
ttenigfUntf feiner bon Den »efentlic^en SBeftanD* 
teilen Deffelben unD Den Diefe D'erblnDenDen notf» 
»enDigeti SRittelglUDew fehlet/ unD Die Umriffe 
De* ©anjen $ea unD föarf $erbortretem !Da$u 
aber. finD oerfcfyieDene &u§ere SeDingungen erfee* 
Derftc^f namentlich au$ ein gettiffe* 3fta§ bon 
3eit. 3tuu ift (eiDer Die Sage mancher ©tinDe unD 
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3nt>U>iDuen fo btMtfaittf ttriD Die ®org* fftr bai 
tiglicfce notdürftige glommen, fo Dringen», Da§ 
fie i^re ÄinDec jneiften* fd&on fe$r frü§ }um SBtofe 

DerDienjt anju&altcn gelungen ftnD , unD i&iieit 
bafcer nicfct Diel Seit {um Semen Derftatten fönnen. 
SGBftrDe man nun Oiefe farje %tit Daju anroenbettf 
tynen Don vielerlei fingen eine oberfl4<&li#c unD 
fd)on Datum unrichtige SBorfteflung ju geben/ o&tte 
einen einigen xed)t Durchfahren , fo märbe man 
fe&r übel tfiun* SRan gebe lieber aßenigeä ganf 
unD gut/ a6 SSielcö £alb unD jerfludelt. Die 
gorm (d§ t ft$ an jeDem ©egenflanDe Darfleflen. 

Sei Dec Seflimqiung Der einzelnen 8e$ro&jecte 
$ftte man fic& / Da£ man weDer eine einfeit ige 58er* 
ftanDeö * no$ eine einfeitige £erjen$bilDnng bea6* 
ft$tige* t\i)t unD 2Batme in fcQonem 93er|tölfc 
niffe feien vereint ju einer ungeheuren glamme. 
©esfcatö »able man fok&e ©egenftönDe, Dur$ 
welche Die SSUDung De$ ©ei|te$ unD @emät$$ ge* 
iueinfc&aftlic& gefotDert toirD* Sie in Diefer £in* 
fic&t tx>icf)tigffen ©egenftanDe ftnD wof)l unfheitig \ 
SWgeroeiner €lementaruuterric$t ;6prac$funDe; 
' ( Die SRttttetfpracfce allein ; ) ©c$reiben;9iec&* 
nen; ®efang; c(affifct)e Literatur; @eo* 
grapfrie (afe $aftf De? ©efc&ic&te ;) @ef<$tc&te; 
Religion* 2Bie tief man übrigen* in jeDen Diefer 
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©egenftönbe einjugeßen $abe/ baräber muffen bte in* 
bioibuetten Umflßnbe/ tonter benen Der ttntctric&t er* 
t&eilt mir»/ eötföeiben* <E$ (äffen fl$ Sagen benfeu, 
die fo ungftnfüg (lnt>/ Da§ e$ notfwenbig wirb, titelt ' 
nur einige Der fo eben genannten ©egenffinbe fe$r 
gebr&ngt borjütragen ; §♦ $» Die clafftföe Streratitr , 
nur bur$ eine gute SBeifpielfammlung fennen ju 
lehren, bon ber ©efc|lc$te nur bie J&auptbegeben* 
Jeiten mit|ut$eUen ; fonbern baß au$ bon jenen 
Objecten felbft no$ einige ju entfernen futb« 

2>a i »o Die grb§efie ^efc^rinfiwg Qtatt ftm 
ben muß/ foflten bo$ menigften* folgenbe ©egew 
ftdnbe geteert »erben : , ^Jeflato j ji'ö Slemen* 
tar*entwicflungtfmittel: ba$ 95ucf> ber 
sStuttet, unb bie Elemente ber 3aj>f, 
ber gorm nnb ©r60e; Sefen, jucrfl na$ 
ölibier nnb Sittich bann an einem 8ef«bu<$e, »efc / 
d)ti eine *2to$ma$l claffifc^ ^ (Ipttflifc^et ^robucte 
enthält ; © <f) r e i b e n , calligrap j)ifc& unb ortfio* • 
grap$if$; (batf Steinen liegt fcfcoft in htm 
S8or$erge$ettben ; ei if{ enthalten in bem, matf 
^Je^alojji 9nf$auung*l£$re ber 3<#lenbcr&altmfle, 
ober bie (Elemente ber 3*$1 / nennt ) @ i n g e n 
tta$ SRägeJi unb Pfeiffer; Religion/ eng ge* 
fnftpft an bie $ibel* 
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E. ©egettftinbe btiünttttiQtt in&« 
jiejjung auf Die fej&ale $UDnng* 

!Die SUDung / Die (Erteilung unferer menfcty 
liefen $effimmung f Die SJottenDung De$ innem 
©eine, ift, mie föon me$rmafö gefagt, Der 
3»ed De« Uritercicfctf/ Der 3»ed aOe< fffiiffen* 
unD Ä&nnenfc SDoc$ bilDet SEBiffen ntlD Jf&nnen 
tiic^e allein, fonDewaucfc £anDefo, pftttym&fii* 
gel J&anDelm #flic$t ift nimlig 8We £ Da* , *a* 
Det SRettfö ju t$un aerfoinDen iffy tuiD feine 
©e^ulDigfeiC ift e6, Die @p$&re Der S$faigfdt f 
ttel$e Die Sorfe&ung i$m angetoiefen/ geroiffew 
^aft anzufallen* 

£>ie Den meinen SBeibetn be|finwtte SBirfenft 
fp^&te iß Diejenige eine« ©attinn, SRutter unD 
v J&autffrau ; unD felbft folcfce grauenjimmer, welche 
unDer^eitat^et bleiben/ fcaben gemtynlicfc fyfiitytn 
ju erfüllen/ ttelc&e Denen Deö erahnten Berufes 
na$e liegen; De$$alb foOte feDe* $?aD$en für 
Die €rf4llung Detfelben befonDer* vorbereitet »er* 
Den/ Denn per gute 9Biße allein reicht frier nlcfyf 
aus; Da$ savoir fajre, Slnftelligfeit/ öewanDfr 
freit/ Sfratfraft iffi, worauf fo fefrr Diel an* 
fommt* €$ ijt niefrt* trautiger/ alg eine grau 
ju fefren/ Sie mancherlei Jann unD feeij?/ nur 
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$ln nic&t me$r mit föfec&tem ajcrlattgen am nit* 
Dem Soften ju »urjeln begehre, fonberti mit beut 
«bellten Sriebe frtubig na$ dien ffrebfc* ' 

©er ab« fott Die grauen erjiefcen t • da bie 
meiften 3&tnf$en felbft ni$t erjogen finb? 2)a< 
SBefte mare freiließ gt^te'n* 9lat$ ju befolgen, 
bie Äinber ton iljteu Cltern ju trennen f ttnb Jene 
in befoubern 9ln# olttn, bon einigen auäemi&lten 
9»enfct)en , bilben ju (äffen ; allein bie €ltern »er* 
ben i&rer Elternliebe bieä grojJe Opfer ni$t briw 
gen motten; unb Der ©taat $at fein 9ta$t/ pe 
bajtt mit ©malt ju nbtjjigetn 

/Slber ber ©taat famt etrnag t$tm f mi frei* 
lief) fein fe »irffame* SJfittel, jebod) in (Etmange* 
lung eine* anmenbbaren beffern/ btö beffe ifK & 
gr&nbe folcfce 3nftttutfy burd) welche bie 3fbee ber 
SWbung nnb eine* er^&ete'n ©ein i an bie SRero 
f#en / unb namentlich an bie SBeifcer gebraut »ew 
bm hntu 

Die not$menbigfien biefetf Slnftalten flubt 

€rftltc&: ©eminarien für §rauenjim> 
mer, bamit mir Seherinnen befommen; benn 
SBeiber werben > ftuä meiern ©rÄnben, am bellen 
burc$ SBeiber unterrichtet unb gebtlbett 3eboc& 
ftejje in ibnen ni$t bie StafÄttung mit feagmenta* 
riföeu tfenutniffen/ unb bie Uebnng in einer boben* 
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bemtoörbigfeit / unb ti $at Hoffnung/ Die btftt 
(Sattinn unb SRutter ju merbem 

3taber$ aber oerjtflt e$ fi$ mit Dem Staube 
ber £au$frau* Jpier i(i ' eine eigene forgf&b 
(ige 3Sorberett4in9 unerläßlich 3öer Mangel bew 
felben $at ©enb unb Sr&bffnn Aber Jaufenb* 
gebracht r ti fyat bie iSeele fo manche $ 9Bei* 
Ui mit SKeue/ mit Äummer/ mit nagenbem .©ram 
er f ACt; barftber/ baß ti t$un mottte/- maä ti 
*li <5<$uft>igfrit anerkannte/ aber ni$t tonnte; 
e$ $at fo oft ben SRamt atter 9lc&tung für feine 
grau beraubt; meii er fe$en mußte/ baß-Wefe 
enttteber i$re ©efc&Äfte g&n}(i$ bewactyißigte/ 
ober biefeiben unjeitig/ oberflächlich / unmeife 
bewirtete* €$ &at;bie$ Sllle* man$e ungtöcf* 
lic^e <£fje oeranlaßt r nlrf)t feiten ben SBojManb 
be$ £au$mefen$ untergraben/ ober gar ben t>M* 
ligen Svuin bejfelben herbeigeführt ©Otiten mi% 
benn ni$t (treten au$ $ier bur$ ßrjiejmng einer 
brobenben <3efa$r/ einem Uebel/ ba$ in feinen 
folgen f$re<f(i$ »erben tantt, frorjubeugen ? 
6ottten mir niefct fu$en; aud) opn biefer (Seite 
bem 2Beibe (Selbftjlanbigfeit unb SBÄrbe ju geben? 

SSunföjt man nun/ baß bie$ gef$e$e/ fo 
mirb man au$ einfe$en f ml* not^menbig in bi# 
fer %inftd)t ba$ »Dienen oon unten auf/ 
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tat Älnbern unentgeltlich erteilt/ titib auferbem 
»erben i$nen noct) bie Sirbetten/ bie fte berfertigett/ 
bejaht* ©ie SSrmen ehalten babttr^ einen ftar* 
fen 91 ntvieft f i#re #inbee jur (Schule ju fd&icfen* 
Sffi4$renb in biefen »nftaften Die Öeijtetfraft bei 
Schülerinnen entmictett unb geübt n>trl> , tot$x$ nb 
man bemüht Iff , i$re ©ebanfen unb (Empftobuw 
gen ju betebefo/ urtb $tyete SSebürfniffe in i$nen 
ja werfen / wirb bie £anb jum (Erwerb jleife ange# 
galten/ unb fo beut Staate manche gute 93ör* 
gerinn gewonnen/ beten trauriges £anbwerf fonfl 
entweber betteln ober ©teilen gewefen fein würbe* 
Ueber&aupt t$ut biefenige Ernten i Serforgung um 
gleich me$r/ biebarauf^inftrebt/ 3hmut£ ju bet* 
Jjüten f aW bie / meiere nur airutgeworbenen $ilft 
Die* Severe ift nie&t$ atö $adiatU>f jene* eine 
StabicaU€ur; unb 3nbu|irief<$ulen ftnb eben baju 
ba$ witffamfie SRitteU 

SMe &ilbung$atafteften für äB&rterinnen unb 
bie Äinber Verpflegung* * ätaflalten fofften immer 
bereinige fein , unb f innen ni$t anbert all bereint 
gebaut werben/ weil .bie Wärterinnen j>ractifc$ 
geübt/ Unb bie Äinber practifö erjogen werben 
fottem $eibe Stnftalten , nebft einem (Semina*, 
rinnt/ lie§en fiefc mit febem ffiaifen$aufe/ ba* 

trtfebung. II. n 
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rtur tinigen gpnb befftfef fe$e jmecfcnäüg *e& 
binben, # 

©tatt äffet »eitern €mt>fe$tangen tiefer SBew 
fc^Iage / ffatt attet torf&uftgc* SBiberlegungtn ber 
(Einm&rfe f meiere gegen biefelben gemalt merben 
ftnnten ; namentlich att$ ftatt irgend einer Stnd 
wort auf im felbftfftc$tigen ©eOanfen, ber fty 
Diefleic^t jjier unb ba regen mbcfcte : „5Bawm fob 
len wir bo$ für f&nftige Senerationen bergfctyen 
3fnftttnte geänben f ba n>ir befS gar feinen 3?or$eU 
unb @eminn laben? " — $ier ein borteefflufce* 
5©ort t>on SRenfen*), mit dem tiefet ®ti$ 
$ug(eic$ am ttebfteti unb beften geföfojfen ttirb. 
& £ei§t: „SBefje Dem armen Sföenfe&en/ ber mit 
„feinet Arbeit nur »Wen toitt für fein Schaltet, 
„fiir bie 3Ritn>elt ; ber ni$t mit nüchternem 35e* 
„mußtfeln faet auf Hoffnung unb arbeitet für Die 
„?Ra$n>elt y ber uicfct »eify baß, feine Slrbeit <$aat 

*) wrefyrtem qjrebtger in Bremen. 



35ei ©eorg 3oacfcim ©ifaen ftnb jur Öjlermeffe 
i8io* $erau$gefommcn : 

X X p e ( * unb $. 8 a u n * @efpenfier6u$, i te* SMnb* 
d)<n , mit i Äupf. 8- 

2Umanad> au* SRom, fdt ÄänfHer ttitb $rcunbe 
ber btlbenben Äunft ; fyeraulgegeben von f . ©icflet 
unb €. Steinhart in 9tom, iflec 3*&?9*ng mit 13 
Äupfern 8- (SBfrbfortgefefct) 

wohlfeile Xutgabe auf SDrucfppr* 

ro$, mit fd)»arjen Äupfern. 

©leim, fcetip, 8efebu<& fftr Äinber, sterbe«, 8. 
, ©cfcrbpr. unb ©rucfpr. 

<$eeren'*, X £♦ £♦, 3o$ann von SRMer bet £{• 
fioriter, 8* 

.©alfaquellen, bie, @a$fen* unter ben gegenwärtigen 
Umfidnben, 8« 

Jtriegltalenber, obet $af$en(ucb ber Jtriegtfe* 
gebenden für gebilbete 2cfer aller ©tänbe, 2tet 
3atyrgang mit 16 Äupf* 12. (SBirb fortgefefct.) 

Ärug, $rof SB. $., ber ©taat unb bie ©Aule, 
ober <poUttf unb $dbagogit in. intern gegenfeitiqen 
SerfyAltnifle }ur &egrflnbung einer Ötaatepdbago« 
gif bargefiellr, gr. #. 

©d>nort*, $8. £. t>. £., Unterricht in ber Seiten» 
fünft, a(* ein ©egenflanb ber feinern Srjtefjung, 
}ur ©Übung be* (ftefcftniacf* fftr bie fcbljern ©lAnbe. 
Sftebft ©arffcllungen ber beflen 3Rufier alter unb 
neuer 3eit in 60 Äiipferbtöttern in $olio. 
$bbräcfe auf faxtet @<bwei|er < $apier. 
— • — auf f$toA$ere* @$met)p. 
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grunbli($ Urne $abert foflte, bamit bürg i$re 
(Sdyulb nickte fcerberbe unb ungenießbar «>erbe; 
fottbern 2lße$f n>a$ fie jubereitetf ben.Qrabberf 
SBoblgefcfcmacW erfcaftef bejfen e£ feiner 9?atar 
nad) fi&ig iff» SDa nur <w$ folgen SRaterialietty 
Die gefunb unb gut eingefauft unb jum £b$ett 
gehörig {ubereitet finb f ein gutes unb f$macf(af* 
teä ©eriefct bereitet »erben famt/ fo gejjbrt jur 
Äoc&fuujt im »eitern Sinn: äenntniß unb riefcti* 
ge Beurteilung aller €§maaren ; eine vernünftige 
^riparation berfelben unb Das £o$en felbjh 



c. &u$$a(ten. 

SBer ge»i§ fein mü , ba§ er in feinen ginan* 
Jen nid)t jurücf A fonbern oorroärtä fc^cette / muß 
in jebem 2lugenblicfe wiffen fönnen, wie er mit 
fetner ©nnafjme unb 2luegabe ffe$e; unb $ierju 
gtebt ti fein anbere$ SRittel f all t>a§ man Mci, 
tt>a$ eingenommen unb ausgegeben wirb, anfefcrei* 
be f ober bat man bu$$alte* SDa nun ber grau 
bie Verwaltung be* (Erworbenen juftc^t, unb Un* 
orbnung in biefem §a$e f#on fo t>iel Unglucf 
<mgeri$tet §&t f fo fottte biaig iebem ^eranwaety 
feube» SR&bctyen eine furje Einleitung / Cbtesfami 



£>tucffe$let. 



@ette 67 3ei(e 7 He* »erbittere jtett t>er$inbern 

— 103 — 7 C nun jh nur 

2» 25 eil. 

— 14—20 t. tiefen fi. tiefet 

— 3» — a fe(e na* : (frnft, ein Somma, ftatt 

be« 6emicoCon*. 

— 33 — 4 *♦ t>le(e ft. «HeC 

— 71 — xo l. feien f*. wären 

— 73 — 4 !• (trauriger) ft trauriger 

— 88 — 4 !• f«f ft* an 

— 92 — 6 t. te&rt/ fit* gefe&rt/ 
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mu§ in ber folgenben f$on tbleber Mafien feto ; 
unb t»a* behalten ift> mu§ mit*9titye unb 9tu 
ftrengung im @eb&$tniffe lieber aufgefrifty mtti 
ben, »eij ni$t nur triefe 3t\t, fonbern au$ 
triefe frembartige Qegenfi&nbe ba$tt>ifc$en liegen* 
Dabei flnb Die gertföritt^ bie Der 6$4let ma#f/ 
fo larfgfam, ba§ biefer nie ein rege* 3ntereflfe 
f Ar ben be$anbetten ©egenffanb fajfen tonn t benn 
ein fo(ct>eö entfielt nur Da; »o man feine Sttaft 
unb @ef<&i<*li$feit in einer ®a$e erftarten fftfrft/ 
tt>o man fi<# bemußt ifl, bo$ roenigfienl in bie* 
fem ober jenem 3$ei(e/ fieser unb geroanbt ju 
fein* 

Sie gletcfyeittge 9Ritt$ettong aller 8e&rgegen* 
ftinbe mu§ bann aber {weiten* au$ auf t>tn 
1£baracter felbft einen nachteiligen (gtnflug $aben» 
«Dem 3Renf4)en r unb befonbertf bem £inbe, if{ 
leiber! fct)on t>on SRatur, ber £ang {um SBety 
fei, }ur SBer&nberung eigen; $e$arrli$feit; ©tre* 
ben naety Siefe, SXufjen in bem €inen unb Um 
berdnberli^en t$ut i&m aber t>orjüglic^ uot$* 
(Sotten mir jenem naturalen £ange jum fl&ctyti* 
gen unflaten SBefen nun no<$ bur$ Äiinft ju 
J&ÄIfe f ommen ? ©ewiß nicf>t ! unb bie« geföie^t 
gleic&wo&l bur$ eine $u grbße tytfl&ti elung ' ber 
Unterric&wgegenjtänbe ; e$ muß baburefc/ baß ber 
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gemalte Cinbrucf gleig bur$ einen neuen unb 
fo fort oermifty ttirb f eine (Semtyttmng im ©* 
m&tfyt entfern , feinen €inbrutf lange fefl ju f>al* 
ten, unb hiermit eine ungrftnblic$e SBtelfeitigfeitj 
eine flaty €&aracterlojigfeit* 

(EnbUg tbirb bur$ Den gleigieitigen Vortrag 
bee Uttterti^ttfgegenff&nbe Der natürliche unb not$# 
ttenbige 3afammen$and ; in meinem bie einjitö 
nen &i&ipttoen mit ehtanber flehen, aufgehoben» 
$?an$e* mu§ borau igefe&t Kerben, ttaä bern&ufi 
tiger SBeife ni$t oorausgefe&t »erben barf, unb 
ni$tö faun f6 gelehrt werben, t>a§ bat eine atf 
8runb unb Urfacfce, ba$ anbere al$ golge unb 
SBirfttng erföeine ; wie unmet$obif$ bie* ift, liegt 
am Sage, 

Son aßen tiefen $e$(ern ttf Da* (treng fuc* 
ceffloe 95e$anbeln ber $e$rgegenftinbe frei ; bage* 
gen mW)te an tiefem }u rügen fein, ba§, toenn 
jur 3eit nur ein, $&$ßen£ jmei dbjeete, geleptf 
»erben, bie vorhergegangenen Darunter leiben; 
Utbem oon biefen, au* Mangel an Uebung, 
*Btawbtt tbieber berloren ge$en mü§; unb b*9 
ti {roeitenä ju biet ftnfirengenbetf unb (Erm&bem 
bri mit fi<& fä&tt, nur einen ober jmei Segens 
ftönbe, totyrenb eine* ganjen Saget! , ju bei 
$anbeln* 
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Die ge$ler biefer briben Sanieren Werben 
bietleicfyt mefrr ober weniger öermiebetv wenn matt 
bie Unterri$t$objecte fo lefcrt, wie ein öbjeef 
ba$ anbete fcorbereitet, wie einä ft$ am bem 
anbern entnadelt» feiern ber abfofoitten ©egen* 
ft&nbe wirb bann §ur ®ieber$oIung n>&c^entlic^ 
«ocf> eine bbc|jlen$ §mei ©tonben jemibmetf unb 
biejenigen Öbjecte, bie einer lange fortgebenden 
Uebnng beDÄrfen, n>erben unauegefegt ttorgetra* 
gen* 3luf biefe SBeife wirb bie SRanier Der 
©leic&jeitigfeit mit Der ber golgejeitigfeit ter* 
bunben» 



9ßon ber $o(ge ber einzelnen ©e- 
genjUnbe be< Unterrichte 

2Bemt ber Unterricht leiffen fott, toa« er ju 
leiffen benimmt ijt, fo muß berfefte ju rechter 
Seit b* $♦ mit bem ®$fa§ btf 4ten 3a$re$ 
angefangen unb nt<$t früher atö mit bem (5$(u£ 
beä isten geenbigt werben* (Ein £$eü biefer 
3eit / ndmltct) ber Dom 4ten bitf $um 9ten 3a$re, 
gebort bem elementar $ ober Starbereitungäunte* 
ri^tf ber anbere X$t\[ berfelben, oom 9ten bi* 
}um isten 3af>re/ bem 2ln»enbung$unterric&n 
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$in ni$t metjr mit föfecfttem Verlangen am nie* 
bern SBoben ju murjeln begebe, fonbern mit Dem 
«elften triebe freubig na$ oben flrebfc* 

QBer aber fott bie grauen crjie^en , - Da bie 
meiflen 3Kfnf$en felbfl ni$t erjogen ßnb? SDa< 
SBeffe m&re freiließ , ftityt'nt 9iat$ ju befolget!; 
Die Äinbet &on tyren €ltern ju trennen f unb jene 
in befonbern auffalten, ton einigen au $e*»4$lten 
SRenfäen , bilben ju (äffen ; adeln bie ©tern »er* 
ben tyrer Elternliebe bie* große Opfer ni$t brin* 
gen motten; unb ber Staat $at (ein Siecht/ fit 
bajtt mit ©emalt ju nbfyigen* 

. 3lber ber Staat fann tmai tfywi r m$ frei* 
lief) (ein fo »irffame* 3)f itte ( / jebocfc in (Jrmange* 
lung eine* anmenbbaren beffern, bal beffe ifh & 
grinbe folc&e Snftttute, Durcf) meiere bie 3bee ber 
Sifbung unb eine* ttfytyttt'n Sein* an bie SRero 
fcfcen f unb namentlich an bie Stoiber gebracht wer* 
Un tantu 

Die not$menbigf{tn tiefet »nftalten finb: 

CrfHUb: ©eminarien für §rauen§tnw 
mer, bamit mir Seherinnen bekommen; benn 
SBeiber merben/ toxi meiern ©rftnben, am beßen 
bur# SBeiber unterrichtet unb gebilbet* 3eboc& 
fte^e in i$nen ni$t bie »nfftttung mit fragmenta* 
rifefceu Äenutniflin, unb bie Uebung in einer bobew 
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Die gefcler tiefer beiben Sanieren toerben 
bieOei$t mefrr ober weniger bermtebetv toenn matt 
bie ttnterricfcrtobjecte fo fe$rt, wie ein Obitct 
tai andere vorbereitet; ttrte ein* ft$ au* bem 
anbern enttoidelt« 3ebem Der abfofoieten ©egew 
ft&nbe mirb Dann jur SHÜeberfcoIung n>&$entli$ 
ttocf) eine Jollen* jmei ©tunben geroibmet, unb 
Diejenigen Öbjecte, Die einer lange fortge$enben 
Uebung beb&rfen, werben unauegefegt oorgetra* 
gen« 3luf biefe SBeife wirb Die Lanier ber 
©leic&jeitigfeit mit Der ber golgejeitigfelt ber* 
bunben* 



9ßon ber §o(ge ber einzelnen ©e- 
genjUnbe be< Unterrichte 

2Bemt ber Unterricht leiffen fott, Äa* er ju 
leiften befHmmt ijt, fo muß berfejbe ju rechter 
Seit b* $♦ mit bem ®$luf? be* 4ten 3a$re$ 
angefangen unb nic&t früher a(* mit bem (5$(uß 
be* isten geenbigt werben* (Ein £$eil biefer 
3eit , n&mli$ ber vom 4ten bi* $um 9ten 3 a &**f 
gebort bem elementar * ober Starbereitungäunter» 
rfcfct/ ber anbere X^eil berfelben, oom 9ten bi* 
}um i8tcn3af>re, bem 2lnwenbung$unterric&n 
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©er €fementarirtrterrtc$t foO bie Äraft fuc 
ben nacft&erlgen atattenbungtfuttteeric&t prdbispo* 
ttiren ; Die geiftige Sfcdtigf eit organifiren ; unb (fe 
juro ©etwijitfein nnb ®ebrau<& i&rer felbjl ju 
lei^n facbett« £)Ufe 3»ecfe tarnten aber allein 
$nr<& formelle ttnterric&Wmietel erreicht merben/ 
unb ba&er ßnb alle (»genannte Stealia: ®eogr<w 
p$ie, a^acurflefc^tc^te u. (♦ »♦ t>ott Dem €(emew 
tarunterrictye ausjufc&Hejjen* 

@egenflinbe ber Slerttentarbilbung finb : 
©9mnafttfc$e Uebungen; ©innenübungen ; Zorn 
le$re; aBorffe$re; ba$ fogenannte &u<$ 6er Wiäu 
ter * ) ; bat 21 $♦ &. ber . Ba^Ienoer^&Uniffe ; 
ba$ g. $♦ €♦ ber.^a§bee$iltniffe; **) £efen; 
Gingen; ©^reiben; 95ibelgefc$ic$te* 

*) (Diefe* ifi nic^U anber* a(« ein Xwtt«/ rote ba« 
Änb jeben Qegenflanb feiner &nf*auung, na* Dem 
Cinfacben ober ^ufammengefeftten* bem ©efentlicben 
ober SupaUtaen t?er SRerfmale Deffelben auf f äffen, De« 
Ser&altnifFe« ber Steile au Dem (Sanken fi* berouüt 
werben , unb jebc feiner SBabrnebmungen Dur* (Spraye 
be|ei$nen folle. £f (at bierna* ben roiebtigen 3mc(f/ 
bat $tnb au einer formalen Slnficbt ber (Dinge au ge« 
ttwbnen; unb jugUi* feine no* unentroicfelte ©prac&* 
traft au entfalten* 

**) Dur* öaffefce fe« bie «ufmerffamfeit fräfoeitig 
auf Die Segränaung ber (Dinge im Räume/ auf tyre 
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£>iefe ©egenftänbe muffen alle fafi gleichzeitig 
getrieben »erben ; n>eil fie tye'üi lange geübt ju 
»erben bebftrfen unb weit tfjeite tver^ütet »erben 
foO f Dag bie ^raft ^ in t&rer erlten (Erregung, 
(eine föiefe unb einfeitige Stiftung ne$me» 

3« bem 2ln»enbttng$uttterric$t hingegen feien 
immer ttwa j»ei Segenftänbe bor|ftgli<$ berftcb 
ftc&tigt, o&ne ba§ be^att M* albern ganj bei» 
na$laf*igt »erben* 

3» 

gorm gerietet/ unb e* bem Äinbe mog(i$ gemacht 
werben/ jebe räumliche IrjV&eiming Oer Sorot unb ©ro§e 
nacb richtig au ftjrtren , tittb jet>e irregulatre Jigur auf 
eine regulato surücPjufu^ren* (Die 3et$entunß unb 
©*retbefunj* (aben in biefem 9L 53. €♦ i&r* ficberfle 
95aft*. 

3n bem tyeflaroajffc&en 3nfHtut »irb btefe* 21. 9« €. 
ber 2faf(feauung t>6Utg umgearbeitet« Daß, n>a* toReti* 
bet ifi/ ifk: bie Jormentebre/ bie ©rogenle&re, bie3Xa£* 
»erbaftnififebre unb bie raumticbe £toper1e$re* 3»et 
35anbe &at>on, herausgegeben t>on ©(fcmib/ einem Set- 
ter an bem tyeftoloaaifcben 3"fHtut/ ber felbß 9005 bur<b 
bie <ßefia(o3}if$e ©ebufe gebilbet tft, flrtb fo eben er* 
f(t>icnen, unter bem Xitet: 3« Sfcbmib 9 * gtemente, ber 
gorm unb ©ro§e; (geroo&nlicb Geometrie genannt) 
nacb tyefialoaatfcben ©runbfä&en bearbeitet* SBie au$i 
% <gcbmib'0 Elemente be* 3ei<bnent na# ^ejtalojji* 
feben Srunbfäften bearbeitet. 



I 
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3n ben erff en jmei 3a$ren öeflfe(6en treibt 
matt ^auptfdct>Hc^ £>eutf$e unb §ranj&fifc$e ®pra* 
<$e; fron jener bie gtammatife^e ^etminoiogie/ 
bie angewandte ©rammatif unb leiste ©tytftbuw 
gen; in biefer fuctyt man e$ ju einem gemiffen 
©rabe ber 5Bort> unb Sonftructiontf * gertigf eit ju 
bringen, bann fnipft man im 3ten 3a$re bie 
©rammatif am Si*fe Sprache wirb biä int 
ijtt 3a$r fM&UfytU 3«» 3ten 3a$r* tritt bie 
SDeutföe Sprache in ben £intergrunb r fie ereilt 
tob($entlic$ nur no$ jtoei ©tunben, bie jum 
3#eH ber grammatifc^en 2lnalt>f!ö , borjüglid) aber 
ber €orrectur föriftllcfler Stuffeige gewibmet wer* 
ben; an i$re ©ttße rieft ©eogr<tp£ie unb 3ta* 
turgefc^)tcf)te ; wofron in anbert$a(b Sauren bie 
erfte bii jur pftyftföen ©eograpfcie, bie legte ganj 
abfofotrt wirb ; unb beibe fiefy nun in bie pfty* 
flfc^e ©eegrapftfe vereinigen, bie man nebft tyr 
politifc^en in anbert&alb 3!*$tet> betlenbefc ' Die 
©#ler fcaben je§t bat i4te 3a$r erteilt 93on 
bem i4ten bi$ isten wirb bie tyfwfit, bon bem 
iSten M$ i?ten 3a^re borjugSmeife bie ©e* 
föicfcte borgetragen* töin bem ijttn biä isten 
3a^re lieft man mit ben ®$u(ern urfprünglic$ 
X>eutf$e unb $ut äberfefcte Slafftfer ) woju jebecfc 
au$ föon frityer&in wenigen* (Eine ©tunbe 

erftieftmift* II. '■ 10 
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tt&$ettt(ic§ benufct morDen i(t; in Der granjbfi* 
föen ®prac|>e Die gran$6fifd)en Stofftier; tfnD 6e* 
(fließt Damit Den Unterricht* golgenDe (Segen* 
jtanDe merDen ununterbrochen gelehrt unfr gefifa: 
Dleügion; Deutfc^e (gStptöbungen ; granjofifcfce 
©prac&e; (Singen; Seltnen; ©treiben; 9te$* 
neu; Landarbeiten ; Äocfefunft. 2)a* (Schreiben 
,nnD Keinen faßte mit Inbegriff De* %>utyalttn$, 
fc&on im i5ten 3a£re piaig beenDigt feim 



€&e liefet Slbfcfcnttt befc&lojfen »irD, . fott i>or* 
jüglicb no$ Die grage erörtert toerDen* ob in aßen 
Den, für Die SBilDung De* ©elfte* unD @em&$* 
im 2Sor(>erge£enDen genannten ©egenftinDen, 9We 
unterrichtet »erDen fottem <Die öffentliche unt> 
£errfc$enD.e SReinung fagt&ierju, nein! unD fie 
£at Diesmal SKec&t ; aber fie $at nt$t 9U$t aui 
Dem ©runDe t Den fte anführt f fonDern au* einem 
anDern , Der weiter unten angegeben werten foß* 
@te, Diefe gewb$nBc$e 2lnfu&t, Die niefct Den Um 
terfc&iel) fennt jmifc&en SBertf) 4inD 55B$rDe f 
Der; bei 2lttent; roa* fie t$ut unD treibt; ttnD »a* 
fie 2lnDere tfmn unD treiben fiefjt / immer nur b i*e 
grage auf Den kippen fcfcmebt : mal fommt Dabei 
fcerau*? wa* mirD Daburcfc gewonnen an barem 
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2Jort$ett* <w Dtej^untrSB^aemlk^fett, gßo$fe 
leben ? nnb Die überall (einen Segriff $at Don Der 
33erf>errli<$üng Deö Ueberftonlictyen ; fie t>ettt>ec^felt 
au$ |>ier Den objecttoen unb »eltli^en 9iu§en mit 
Der fubjecttoen > emig gültigen SeDeutung Der Gufr 
tur, unb n>4f>nt/ ba tum feien manche SRenföen 
Don ber $e(e$rnng Aber triefen urtD jenen (Segen* 
ffanD au$jufc$lie§enf »eil fte Dw$ in Dem ©tanDe, 
Dem fie einmal angeben , feinen (3 e b r a u $ Da* 
tum mächen fönnen* 

2BenDen wir un* t>on Diefem fd)lec^tert Slrgu* 
mente f>inmeg/ ju einem bejfern ©tunbe, 2Bir 
tDiffen f Die SRaterie ift ein Sobteä , fle wirb nur 
belebt Durcfc Die gorni/ unb, nur bur# Diefe tu 
reicht Der Unterri$t feinen Bmecf. Um fie aber 
a(fo barjuffeflen, Da§ fie aW Der 6e(e6enbe £au<$ 

De* ©eiffe* Kit** «f öen ©'$/ W ** unerfafHicfc 
jeDe* probiert in fo mit mit einer genoiffett 
©rfinDHctfett unb 3to$ffi$rli$fett ju bejubeln, ba§ 
roenlgfien* leiner Don Den »efentll<$en ©eftanD* 
teilen Deffelben unb Den Diefe DirbinDenDen notjj* 
»enDtgert SRittelglieDew fehlet, unb Die Umriffe 
De* ©anjen $eU unb föarf fcerbortrtfen* £>aiu 
aber. finD aerfc&leDene iufere 95eDingungen erfoa 
Derlicfc, namentlich <*»<& ein genriffrf SRafJ bon 
Seit. 3ton ifi leibet Die Sage mancher ©tdnbe unb 
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3nDh>tDuen fo btföt&nHr unD Die Sorgt ffir bai 
t&glic^e notdürftige %Mtwmcn, fo Dringen*/ Da? 
fte i^re £ inDer meifien* fc$on fr^r frilJpi {um 9tot# 
t>erDien|l anhalten gelungen ftuD/ unD tyneit 
Da$ee nic^t mel 3eit jum gernen Derftatten ttnnem 
SßftrDe mau nun biefe farje geit Daju anroenDen, 
i£nen Don vielerlei fingen eine oberfld$U#c unt> 
fc&on Datum uncictttge StarffeQung ju geben < o&ne 
einen einigen tefy DurtQjufifyrett , fo »fteDe jmatt 
fe&r Abel t^um SRan gebe liebet SBenigeä gaaj 
unD gut, aö Sielet $a(b unb jerftötfelt* SDie 
§orm (d§t ft$ an jeDem ©egenjlauDe DarfieQen* 

$et Der Sefftmqmng Der einzelnen £e$rob}ecte 
$ftte man ß<& / Daß man w'eDee eine einfeitige 33er? 
flanDeä * ttoc^ eine einfeitige JperjenebilDung beab* 
flc&tige» $i$f unD 2Batme in föbnem SJer^lt* 
niffe feien öereint ju einer ungeteilten Stamme. 
Qezfyalb »ajjle man fol$e SegenjtänDe, Duec$ 
meiere Die SitDung De* ©eifte* unD @emfit$« ge* 
memfc&aftlic& gefbtDert »irD* Sie in Diefer J?in# 
flc&t n>i$tigften ©egenftanDe flnD mo&l unftreirig t. 
2dJgememer €lementarunterti#t ;6pta#funDe; 
C Die 3Rutf etfprac&e attetn ; ) @$reiben;9le<Jb* 
ncn; ©efang; claffifcfce Literatur; ©eo* 
grap&U (a(* $aft« De? ©efcfcic&te ;) ©ef<$ic&te; 
Religion* 2Bie tief man übrigen* in jeDen Diefer 
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©egenftinbe einjugeßen fyaU f bartöer tnöffen bie in* 
btoibueflen UmfUnDe, 'unter betten Der Untefcricfct tu 
tfceilt wirb, etttftyeiben« <B (äffen fty Sagen Unten, 
bie fo ungftnfHg ftnb; bap eä nötjwenbtg wirb, ni$t ' 
nur einige ber fo eben genannten @egeriff&nbe fe$r 
gebringt t>or jutragen ; j* $♦ bie dafflftyc Literatur , 
nur bur$ eine gute SBeifptelfammtong fennen ju 
lehren/ t>on ber ©eftmte nur, bie £auptbegeben; 
Reiten mitteilen ; fonbern ba$ au$ t>on jene« 
sObjecten fe(b({ no$ einige ju entfernen ftnD» 

2>a , tt>o bie gripefte SJefcbrinfong (Statt ftm 
ben mu§, foßten bo$ t&enigfienä fölgenbe ©egew 
ftinbe gelehrt »erben :. $e|talo§$i'$ Plentern 
tar*(Enttt>i<flung*mitteh baä £Buc& ber 
5Rutter, unb bie (Elemente ber 3*M 
ber gorm unb @r6ge ; Sefen, juerft nac$ 
£>(iDier nnb Sättig / bann an einem 8efebu<#e, totU 
<$e* eine -au^wa^l clafllfc^^pliftlf^er ^Jeobucte 
enteilt; ©t&reiben, cattigrapfjifcfc unb ortj>w 
grap£if<$; (ba$ SXec&nen Hegt fc&ort in bem 
$8or$erge$enben ; e$ ifl enthalten in fcem, toaß 
^egaiojji $nf$auung*(c$re ber Sa^len^cr^ditniff^ 
ober bie (Elemente ber 3*f>( ; «wnt« ) © i n g e ti 
nacf) SRigeli unb Pfeiffer; Siel ig ton, eng ge# 
fttüpft an bie SMbel* 
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SSon tett Unflalten, burdfr welche bte 
3t)ce ber SSUbung tt> i r f I i d& »erben 

vanm ■ ,* 

Die grauen regieren bte SB*e(f; mb$en bie 
SRinuer bie* $6r'eti, motten^ ober ni<$t* Sott 
i^rer $ef$ajfen$eit pangt baö 2Bo$l unb SBcfy 
bie SBerebiung ober ba^ SBerberben bei ©anjen 
ab; wie fie finb* mirb Da* 3Benf$engef$le$t 
fein. 3ft Die* ma$r, o fo iß ei ja not$»enbigj 
jn forgen/ bafif nic^t länget bie eine grQ§e£ilfte be* 
SReufc&engefc&le<&t$ , unb mit i£r bie anbete f geh 
füg ju @runbegebe; fo ift ti ja bringenbf fie 
bejfer ju machen, Damit bie SRac&fommen bejfer 
toerben ; fie ju erlbfen oon ber moraliföen (Starr* 
fucfct ber ©telfeit, ber §la$&eit/ Der ©eifltfarm* 
fetigfeit/ unb in i£r )u föäffen ©elbfterfetmtntß 
ftatt ber Sitelfeit, unb Siefe flatt ber Unbebeuttn* 
$eit i unb ©cmut^fiitte flau ber geerbeit* 3)arum 
ergebet benn tt>af>rlic$ angelegentlich ber Stuf: €r* 
jte&et bie SBeibcr ernfter, toätDigev ^ ebler! — 
31$, Der ©eif! fd)ldft in fo Sielen Den £obe<* 
Plummer, nicfct fufj^nb bie ©emaltf bie er |a* 
b*n fönnte; o, ttxotdi x^n f ruft ifm mit ff artet 
Stimme in'$ Safe in ! auf ba§ er afynt Da* f>b$erc 
£eben/ erfenne feine gro§e SSeftimmungf unb fort« 
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$itt ni$t mef>r mit fcfrfe$tem Sacrlattgett am ni* 
bern $oben ju murjeln begehre , fonberri mit bem 
ebelften Stfebe freubig na$ Oben (hebt* 

QBet ab« fott bie grauen erjtejjenr&A Die 
meiflen Sfttnföen felbjl ni$t exogen flnb? SDa< 
JBeffe mite freiließ/ gtyte'n* 9iatj> ju befolge^ 
bie Äinber ton i$ren €ltern ju trennen f tsnb jene 
in befoubern Stoflalten, t>on einigen autewtylten 
SRenföen ., bilben ju (äffen ; aOein bie €ltern »er* 
f>tn ifjrer (Elternliebe Die* große Opfer ni$t brim 
gen wollen; unb bet ©taat $at fein tfUQtt fit 
Oajn mit ©ewalt ju nbtyigeiu 

/Sfber ber ®taat Um ttmai t$tm f m$ frei* 
üi) (ein fo mirffamel gjfittet ^ jebocfc in <£fmange* 
(uns eine* anwendbaren bejfeut/ ba$ beffe ift* €t 
grduDe folcfce 3nfRtute/ bur$ meiere bie 3bee ber 
Silbung unb eine* er$&$et<fe 6einrf an bie Stent 
fc^en f unb namentlich an bie SSJeiber gebraut wen 
ben fann* 

£)ie not^menbi^m tiefet Slnftalten finbt 

€rftli$; ©eminarien für $rauen{ttro 
met/ bamit mir Lehrerinnen bekommen; benn 
SBeiber werben/ ftuä meiern (Srftnben/ am beften 
burefc SBeiber unterrichtet unb gebilbetf 3eboc^ 
fie$e in tynen nieftt bie »nfÄllung mit fragmenta* 
rifefren Äenntniffen, unb bie Uebung in einer bobeut 



153 



* ' i 



(ofen Catt$etttf oben an, fonDern Die £5t(Dting 
tmb SKtcfetiing Der Äraft unD Äanft* 3tt$t De* 
StealWmu* %ttvf<t)t in tynen ; fonDern Der £ u m ai 
niämutf* SBa* foO und Die toDte SRaffe De* 
gBiffen*? Sie oergefc , €$ bleiben aber 9BBa$r* 
$eit> ©ctlnbeit, £ugenD unD (glaube; Die an; 
Dewelflic&eö SBIittet (Einer nm>er»elfllc$ett ©lume, 

3»eiteii*: Sintf alten jur $UDnng t>on 
JtinDerto&rterfrnnen* 

Drtttenit tfinDer < &erpf{egung*t9fn* , 
ff a 1 1 e n* €in $eifpiel ju Denfelben findet fs$ in 
Detmold Die armen $anDn>erfer unD $ageß$t 
ner Dtefer ©taDt bringen D« SRorgen < i$re Stint 
Der Dafcin , unD f&nnen i$rer Arbeit rnftfg unD . 
forgenloä nA$ge$en* Die ÄinDer »erben $ier 
to&brenD De< ganzen Sag* gemattet, gepflegt unD 
befcfc&ftigt* Ueber Da$ ©anje führen Die angefe* 
$enfien Damen DetmolD'* Die Dberaufftyf* 

83ierten$ : ©üte (glementarfctyulen; 
£>♦ $♦ folc^ff in Denen Da* Sefennic&t einjigeä 8e$r* 
objeet ifi f fonDern in Denen atte Gräfte met$oDif$ 
angeregt »erDen* 

günften* : 3»ecfmi§ig eingerichtete SRaDc$en* 
fc^uleiu 

©ec^tenö : 3nDufMef#nlen für Die armfte 
SRenföenclaffe* 3n Denfelben »irD Der Unterricht 

Den 
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tat Alnbertt unentgeltlich erteilt, tinb au§ett>em 
»erben tynen hott) bie arbeiten/ bie fie berfertigen, 
bejaht* pie Stritten erhalten babtir^ einen ftaxt 
fen antrieb, i#re Äinber jur ©cfcule Jtt fd&idem 
5B4$renb in Diefett Slnftaften Die Öeifletf eaft Der 
©Täterinnen entmicfett unb geftbt nrtrb / ro&fwnt 
man bemityt iff f i$re ©ebanfen unb €mpftnbum 
gen ju tereDein, utfb $i$ere 85ebftrfnijfe in tynetr 
ju weifen , wirb Die £anb jum (Ermerbfleifc ange# 
galten, unb fo Dem Staate manche gute %&ü 
gerinn gewonnen, beten trauriges J^anbwerf fenjt 
entmeber betteln oDer Stehen gewefen fein wirbe* 
Ueber^aupt tjjut Wejenige Slrmen^SBerforgung um 
glei#me$r/ bie Darauf flittflrebtf 9rmut$ ju Der* 
j^äten /. aßbie, welche mir Slrmgemorbenen $Hft 
Die* tttittte ift nit&tf ali ^attiatto / jene* eine 
Rabical* £ur; unb 3nbufirtef$u(en ftnb eben baju 
ba$ wtrffamfie SKittel* 

&le SHlbungSattfiatten für SBÄrterittnett ttnb 
bie Äirtber Verpflegung i * 9fttffa(ten fottten immer 
bereinigt fein/ unb fbnnen ntcQt attber* ali bereinf 
gebaut »erben, weil. bie Wärterinnen practifö. 
gräbt, Unb bie Äinber practlfcfc erjogen »erben 
foDem $eibt Stojtalten, nebfl einem (Semiuai, 
ritim, üe§en ft$ mit jebem ©aifenbaufe, baö 

Crtfebung. IL n 
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Äur tinigen §on& befige f fe^t jfeetftnaiftg t>e* 
ttnDetu 

©tatt affer »eitern (Empfehlungen biefer Sßew 
fc&lige / flau affer aorlauftgen SBJiDcrleguuge n De* 
€in»ftrfe t meiere gegen Diefelben gemalt »erben 
Konten ; namentlich ati($ flatt irgend etiler Sinti 
wort auf Den felfytf Antigen ©efcanfen, der fty 
rteflelcftt $ier unD Da regen m&$te : „9Barnm fo& 
len mir Doc& für fünftige ©enerationen Dergleichen 
3nftitute grünDen , Da mir be§ gar feinen 3?ort$eU 
unD ©eminn fraben?" — $ier ein t>ortreflflic$e$ 
»Bort t>on SRenfeu*), mit Dem Diefeä ®u$ 
jugleicQ am üebffen unD beffcn gefc&loflen »irD* 
<£i ^ei§t: „2Bef>e Dem armen SÄenfc^en, Der mit 
„feiner Sirbett nur »Wen »iff für fein 3eitaiter, 
„für Die 2Rit»elt ; Der niefct mit nüchternem 35e* 
„»ujftfeln f&et auf Hoffnung unD arbeitet für Die 
„Stammelt \ L Der nt$t »eify Dajt feine Slrbeit @aat 

*) t>ere$rttm ^reDtger in Bremen. 



2d (Beorg Soacftim ©6faen ftnb jur Ojiermeffe 
i8io f ^erauegcfommcn : 

X 3T p e l * unb $• 2 « u n * ©efpen (terfucfr, i M 9Mnb* 
<&en , mit i Äupf. 8- 

JUmanacfc au* 9t om, für ÄönfHer unb $reunbe 
ber btlbenben Äunfl ; fyeraulgegeben von f. (Stcflet 
unb €♦ Steinhart in 9fom , iflir 3<*&rgang mit 13 
Tupfern 8- (2Bfrbfprtgefe|t.) 

wohlfeile Xulgabe auf ©rucfppr* 

xof), mit fe&warjen Tupfern. 

t&lcim, ®etip, 2efebu<$ fftr Äinber, 2ter $&eil, 8- 
, @$rbpr. unb ©rucfpr* 

Jjeeren'*, X & £., Sodann von SRAlIer bei; $i* 
fiorffer, 8« 

•fcölftquetten, bie, ©ac&fen* unter ben gegenwärtigen 
Utnßänben, 8« 

itriegttaUnber, ober $af$en6ud) ber £rieg*6e* 
flebenl)eiten für gebildete £efer aller ©tinbe , 2tet 
Sa&rgang mit 16 ^upf, 12. (2Btrb fortgefefct*) 

Ärug, $rof SB. $♦, ber ©taat unb bie ©cbule, 
ober $o(ttif unb $dbagogit in. i&rem gegenfeittqen 
tSerfydttnifle jur &egrAnbung einer Ötaatopdbago* 
gif bargeftellt, $r. 8* 

© * n r r * , $8. £♦ t>. £. , Unterriebt in ber Stieben* 
tunfi, tri* ein (Segenftanb ber feinern Crjtefjung, 
|ur ©flbung be$ ©efcfcmacf $ fdr bie b6$ern <&tänbe« 
fftebft Darftellungen ber befien dufter alter unb 
neuer Seit in 60 JtüpferblÄttern in golio, 
2fbbrAcfe auf ftarfre* ©ebroetyer « Rapier. 
— — auf fc&wdc&ere* ©cty»etjp* 



£>rudfe$(et. 
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